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Litzmannſtädter Zeitung 
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Die große Heimatzeitung 
im Osten des Reichsgaues Wartheland 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 
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Freſtag, 28, Februar 1941 
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Neun Schiffe aus einem Geleitzug vernichtet 


Neuer großarliger Erfolg deuticher Fernkampfflugzeuge im Allantik / Sieben weitere Dampfer schwer beschädigt 


Berlin, 27. Februar 


Das Oberkommandoder 
Wehrmacht gibt bekannt: 
Deutfche Fernkampfflugzeuge grif⸗ 
fen am 26. Februar 500 Ailometer 
weſtlich von Irland einen geſicherten 
britiſchen Geleitzug an. Sie verfenk- 
ten durch ſchneidig geführten Angriff 
neun Schiffe mit insgefamt 58 000 
BRT,; außerdem wurden drei Schiffe 
fo ſchwer beſchüdigt, daß mit ihrem 
Verluſt zu rechnen iſt. Vier weitere 
Schiffe erhielten ſchwere Treffer. 


Neue Flollenbaſis von NEN, geplant 


Drahtmeldung unseres SE,-Berlehterstatters 


Waſhington, 28. Februar 
Konteradmiral Morell teilte im Finang⸗ 
aus) u des Abgeordnetenhauſes mlt, daß die 
USU, Marine den Bau elner Flottenbaſis auf 
der Inſel Bregües au dem öftlihen Ende 
uerto Rıcos (Meitindien) plane. Es 
landele IN um ein Objekt von 100 Millionen 
ollar. Die Arbeit werde beginnen, ſobald die 
iktel bewilligt find. 


Damit man immer an ihn denkt! 
Unter der 5 eines Kriegsſchiffes befand ſich ein talentvoller Zeichner, der dieſe Katie 


latur des briti, 


hen „Premiers“ auf den Geſchüßtürm e 0 
(A. S, 


bat. 
röhlich, Atlankie, Zander Mulliplez⸗K.) 


Englands Wettrennen mit der zeit fit vergeblich 


Innerhalb der nächsten 90 Tage . / „Roofevoll⸗Geſpenſter“ / Neue Branditiitungsveriunpe im Suͤdoſten ausfichbslos 


Drahtberlcht unserer Berliner 1 


ke Berlin, 28, Februar 
gland empfindet gegenwärtig feine Boft« 
Hon Alter denn je als ein Wettrennen mit a 
oit, Der Chef der brltiſchen Einkaufskommiſ⸗ 
ton in ASA. hat das beſonders beſtätigt durch 
um 19111 ort von den ameritanis 
en Hilfeleiftungen nur jene ihren 
Zweck voll erfüllen Hännlen, die 118 16 
der na 6 90 Tage nach England ges 
langten. Die Waſhingtoner Debatten Über das 
lane debalerſſe haben 0 London zu 
lange gedauert, Nun ſteht am kommenden Wo⸗ 
chenende der Abſchluß der Senatsbebatte bevor, 
und in ber nüchſten Woche werden die Abſtim⸗ 
mungen folgen, für die die Mehrheiten ſchon 
ſeſtſtehen. 

Das war übrigens KEN ſeit Beginn der Der 
batten nicht bezweifeln, Es war klargewor⸗ 
den, daß die Feuerſpritſe, mit der nach einem 
Wort Koojevelts Nordamerika den bedrängten 
britiſchen „Vettern“ zu Hilfe, kommen will in 
Wahrheit ein n ſein werde. Weil 
das ſchon fo lange klar zu Tage lag, darum gilt 
dafür auch berelis das Wort des Führers 
in feiner Rebe vom 90, Januar: „Es Ift alles 
eintalfuliert!" 


Die W Debatten behalten trotz ⸗ 
dem ſymptonſchen Wert. So it es z. B. auf⸗ 

luß reich, wenn der Generalſtabschef der USA., 

arſha l, ſocben im Finanzausſchuß des Re⸗ 
präſentanſenhauſes Dsgelcnt hat, wie ſehr die 
norbamerifaniihen Militärs durch den Verlauf 
Diefes Krleges Überrafht worden ſelen, „Wir 
fahen“, fo ſagte Marshal wörtlich, die voll 
ſommene Niederlage der franzöſiſchen Ref erung 
im Junk vorigen Jahres nicht voraus, Es war 
notwendig, die Feldzüge in Armut und Bel⸗ 

m fange zu ſtüvisten um daraus Rußauwen⸗ 
ungen zu ziehen. Wir brauchten mehrere Mo. 
nate, um dle und zugekommenen Tatſachen erit 
einmal zu ſammeln.“ 
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höchſtens in weni 
einigten Staaten [ih im Kriege befinden. Vom 


55 Oſten, wo die USY, während det erften 
ſeit des China—Japan⸗Konfliktes ſogat Japan 
mit Waffen befiefert hätten, werde jeht, wo Japan 
fübwärts vorqubelngen beabfichytige und beltifdje 
SUSE hier wülrden, ge ah, daß Anes 
rita jederzeit in den afatijhen Krieg verwickelt 
werden könnte. 
Die durchaus nicht ferditlofen Geschäfte, die 
die USW. mit der England⸗Hilſe verkoppeln, 
ind bekannt. Als ſchließliche Folge ſagt den 
Sal. die Zeitſchrift „Life and Times“ voraus 
Umerita „werde der Herrſcher des 
an e Weltreiches und 
werde dem auf jeden Fall unbedeutend werden⸗ 
ben England vorſchreſben, wie biefe angel« 
Hanne Welt neu geordnel werden muß.“ Pie 
engliihen Zeitungen wagen es nalllrlich nicht, 
dleſe Aube e en zu werzeihnen, geſchweilge 
denn, daß ſie demgenenliber aufbenehren Lünn- 
ten, Als Extrinkender ſchaut England nur 
noch mit angſter füllten Augen auf den Mann 
mit dem Reltungsring und fragt nicht, woher 
er auch kommen werde. Ausſchau nach; 90055 Hat 
auch den Außenminſſter Eden dazu bewogen, 
ich als e ſender für Rettungs- und 
jerzweiflungsaltionen auf den Weg zu bege⸗ 
ben. Als echter Brite ſucht er dabei Pläne für 
eine größere, oder kleinere Brandftiftung 
Im Südoften anzubringen. Auch hier fühlt 
I England offenbar im Wettrennen mit der 
eit, enn eg liegt auf der Hand, daß der 


Außenminiſter heute wirklich au in London 
ſehr A zu tun hätte. Wenn er troßdem 
dieſe welle Reife macht, dann läßt das ben 
Schluß, 10 vaß es eben doch in Gegenden, dle 
die britiiche Politik hlerbel im Auge hat, nicht 
fo gut ſteht, wie man das in London wlülnſcht. 
„Stockholm Tidningen“ meint, es ginge darum, 
Zweifel ban lic der türkis 
chen Einftell ung au beſeitigen. Der tür 
tifche Generalſtab wünſche aus ſtrategiſchen 
Gründen leinen Elnmarſch nach Bulgarien, 
Von einem anderen fiel künden Londoner; 
Preſſeäußſerungen vom Mittwoch, wenn dort 
Kombinationen Wee werden, daß die 
Tütfel doch bloß bie n e 
u öfinen brauche und daß die brltlſche 
Flotte dann vom Schwarzen Meer her „den 
Haltan aufrollen“ fünne. Einige mit mehr 
Wirklichteilsfiun behaftete Engländer haben, 
aber bereits in den nächſten 24 Stunden Ih an 
das Vorhandenfeſn Rußlands erin⸗ 
nert und dürfte es um dieſe Kombinationen 
wieder ruhig werden. 
Inzwiſchen beweilt der neue ſchwere Schlag 
genen die englifhe Handelstonnage, der zweite, 
er binnen einer Woche von deutschen Fern⸗ 
tampfbombern geführt wurde, daß bie Briten 
mit ihrer Hilfeluhe in fernen Gebieten ber 
Erde gur neben der Entwicklung herlaufen und 
daß die ausſchlaggebenden Euſſcheldungen Ihr 
Wettrennen mit der Zelt ausſichtslos machen. 


Ausſchreitungen auſtraliſcher Söldner 


Ungeheure Empörung in Patavia / Aufſchlußreiche Bildberichte der Preſſe 


Tokio, 28, Februar 

Die beltiſche Agttatſon wußte, wie Domel 
ſeſtſtellt, in der 1 70 Zelt mehrſach von tlefle 
gen auftrafifchen tuppentransportern zu bes 
kichten, bie angeblich in Singapur eingetroffen 
gien. Auf Grund hier Pein keine Bunte 
jet jevoch ſeſtzuſtellen, daß in Wirklichtelt bis⸗ 
er nur einige taufend Auſtraller 
n Singapur eintrafen, 

Aus Batapia werde in dleſem Zufant- 
menhang gemeldet, daß die Uuftralter dort bei 
elner ſwiſchenlandung ſchwerſte Aus ⸗ 
W begangen hätten, fo daß ſich 

ie britiſchen cee in Singapur zu 
elner formellen Entſchuldigung in Batavia ger 
mungen jahen. Hunderte von Rekruten hätten 
ich fofort nach der Landung jinnlos bes 
tunken, worauf es zu großen Schlägereien, 
zu Belüſtigungen von Frauen, Jerſtörungen und 
anderen bewaltakten gekommen ſeſ. Die Empö⸗ 
rung der Bevölkerung über diefes Verhalten [ei 


ungeheuer. Die Preſſe von Batavia, ae ſich 
zum Teil mit Bilbberihten ſchärfſtens 
penen das undifziplinterte Verhalten ber Auſtra⸗ 
ter gewandt. 


£ebensmitteldiebftähle nehmen zu 


Drahtmeldung unseren LU,.-Berichterstatters 


Chitago, 28. Februar 

Wie „Chicago Tribune“ aus London 
meldet, nehmen in ale mit der wachſen⸗ 
den Lebensmitteltnappheſt die DRS, le 
von Eßwaren fläg lich 510 To daß bie Por 
Tigei einem ſchwierigen Problem entgegenficht, 
Zur, eich fung: des Diebesqutes werden 
Dielſach KLaftwagen benuft. Große Mengen 
Fleiſch, Spezerefwaren, Süßigkeiten und N ar 
zetten. werben ferner von ünbewachten $ af 
wagen auf den Straßen und Eiſenbahnſtatlo⸗ 
nen gestohlen. 


Wachsende Lebenskraft 


Von Werner Reher 


Der Nationalfoptalismus wurzelt in einer 
totalen Schau, deren 17 0 50 das Belennts 
nis zu den ewig gültigen biologiihen Geſetzen 
bildet, Der einzelne iſt daher Teil eines unge ⸗ 
heiter großen Organismus — des Volkes — 
und hal in diefem Organismus eine Aufgabe 
u erfüllen, die nur von dem Gedanken bes 
10 der Gemelnſchaft beſtimmt wird. Der 
Natlonalſozlalismus will daher nicht untätig 
qulaffen, daß der einzelne krank wird ober 
bleibt, wenn Möglichkeiten beſtehen, die ſchein⸗ 
bare Unabhängigkeit eines Scidjals in das 
Gegenteil zu verwandeln, Zweifelsohne liegen 
auf bem Gebiet der Gejunbheitsführung des 
deulſchen Voftes noch Aufgaben vor uns, die 
nelöft werden müſſen. Gibt es doch immer noch 
zohlteiche Voltsgenoſſen, die ſich in feiner 
Krankenverſicherung befinden, wofür teils wärt 
Kalttie Erwägungen eine Rolle ſpielen, teils 
te Unmöglichkeit einer Sicherung der 10 
Verſorgung in dünnbeſſedelten ober abgelegenen 
Gebleten von Gebirgstälern und Moordörfern 
u, a. Der Begriff eines Reichsgeſund⸗ 
Migge n da bedeutet zweifelsohne ein 

rogramm, das die Richtung alen in der 
ſich die Gejundheitspolitit des Nat 
mus vollziehen wird, 

In einem Volt, das feit Jahrzehnten einer 
immer weiter um ſich greifenden wirtihaftlihen 
BVerelendung eee bee find — foweit hiers 
für die breite Malle des Volkes der Maßſtab 
it — biologiſche Schäden vorhanden, dle eine 
Umfaſſende Planung einer neuen Form der Ge⸗ 
fundheiſsführung verlangen. Es erwies ſich bei 
der BERN biefer Probleme einmal mehr 
in der Geſchichte, daß die ſoß ale Not und 
die feelifhe Lebenskraft des Volkes 
in fo engem Aufammenhang mit dem Geſund⸗ 
heltszuſtand des Boltes ſtehen, daß ſich hieraus 
geradezu eine Geſetzmäßigteit ergibt. Wenn 
englifhe Gefunbheitsberihte Über zunehmende 
Kreislaufftöringen, insbeſondere in den wirt- 
1 Nolſtandsgebleien, berichten, ſo liegt 
1 nur eine Baraltelität zu ähnlichen ers 
hältniſſen, wie wir fie in der Syſtemzelt erleb⸗ 
ten, Eine Geſundheſtspolitik wird daher ſtets 
erfolglos bleiben, wenn durch eine unabändere 
liche ſoziale Lage die Lebenskraft eines Volkes 
vernichtet wird, anberfeits wird der Arzt um 
fo leichter Beſſerungen durch die ent iger 
Geſundheltsmaßhnahmen erreichen, je ſtärker die 
Lebenskraft und damit die Lebensbeſahung des 
einzelnen zum Ausdruck kommt. h 

o ift die Überwindung jeder ſozſalen Not 
leichzeftig auch die MWicberheritellung jener 
orausfehingen, auf denen die Gejund) ſelts⸗ 

politit planmäßig welterbauen kann. Sie ſtollt 
daher, wenn fe in großzügigem Maße der Ber 
völkerung nahegebracht und von dleſer anex⸗ 
kannt uh, einen entſcheldenden Sek, 
tor det Gejunbheitspolttit dar, auf 
dem ſich alle weiteren Erfolge aufbauen, Das 
Beilpiel des Wirtens des Winterhilfswerles Des 
deulſchen Woltes und der NS Woltswohljahtt 
mag dieſes Beilplel erhärten. 

Hier benennen fi foztalpolitiihe und ger 
fundheltsführende Jielfehungen zu einer in der 
Geſchlchte der Völker einmaligen Yusweltung. 
Es dl zum Belſplel gar keinem weis 
ſel, daß die allache einer eee 
von insgeſamt 4 Millionen Kindern einen un 
ſeheuren Beitrag zur Gefundhettsführung bes 
dehlſchen Volkes darſtellt. Dabel it es zunächſt 
vollkommen, ateinnültig, ob dieſe Verſchſgung 
in jedem einzelnen Fall die ſür dag, belteſſende 
Kind allein richtige und De Maßz⸗ 
nahme darſtelt. Wichtig dagegen it, von durch 
die Anderung der Umwelt und die menſchliche 
Güte jener Familien, die ein ſremdes Kind fir 
die Zeit der Erholung als eigen aufnahmen, 
eine Lebengwſperſtandskraft und eine feer 
liche Stärkung in einem Maße erreicht 
würde, für das uns bie Briefe der Eltern 
immer wieder einzigartige bofumentarifhe Ber 
weile find, 

Die Befferung der Leiſtungen der Kinder in 
der Schule find wiederum eln Ergebnis des 
inneren, Auflriebe, der zunächſt durch eine jor 
ialpolitiſche Maßnahme erreicht wurde, dle 
ich wiederum dariiber hinaus noch als eine 
ungeheure; ehe Tat auswirkte. Die 
Tad es Schwergewichts der Kinder⸗ 
landvetſchickung auf die Helmperſch ckung 
unter ärztlicher Betreuung ſtellte ben 
nächſten Schritt einer immer weiter ſich vor⸗ 
lleſenden Arbeit dar, die nunmehr ſchan bes 
wußte Nang pee ſorderungen geſündheltspolt⸗ 
tifher Natur verwirklichen. 

er neue, id der N S. Sch weſter als 


onalſozialis⸗ 


Femeindeſchweſter kennzeſchng diese 
Entwicklung vielleicht am deutlichſten. Ihr dient 
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Wir bemerken am Rande 


Der neuelte, Das iſt ein per⸗ 
„deutſchbürtige“ Amerikaner traktes Geſchſcht⸗ 

Me \ chen wie der jrühe 
re polniſche Botſchafter Graf Botocki ame 
rilaniſcher Staatsbürger wurde. Aber es ift ein 
wahres Geſchichtchen. Den nackten Tatbeſtand 
als ſolchen haben wir ſchon verzeichnet. Der 
non geſchichtliche Witz liegt in den Begleitum⸗ 
fänden, Um als ameritaniiher „Einwanderer“ 
1 gelten, mußte Graf Potocki erſt einmal die 
zanadiſche Grenze überſchreiten und daun Kehrt 
machen und wieder in die Vereinigten Staaten 
einreifen. So verwandelte ſich der exlerrſtoriale 
Botschafter in einen richtig gehenden Einwan⸗ 
derer. Aber damit nicht genug. Die aus Gali⸗ 
Alen stammenden Poloctis gehörten zu den 
Proßthürdenträgern der k. u. k. öſterreichſſch⸗ 
ungariſchen Donaumonarchie. Graf Potocki iſt 
in Wien geboren und anno 1918 fprach er 
deutſch ſehr viel beſſer als polniſch, das er ſozu⸗ 
Ran erjt fernen mußte. Da aber für die ame⸗ 
klaniſchen Elnwandererkontingente der (es 
burisort und nicht die Nationalität maßgeblich 
iſt, jo wurde dem früheren polniſchen Bolſchafe 
tet Grafen Polocki die 1555 auf 
Grund der beutfhen Einwanderungs⸗ 
I quote gewährt. Wir „verehren“ alſo in dem 
Praſen Potockf einen ſriſch gebackenen „deulſch⸗ 
 bürtigen“ Bürger der US.. 


die Ausbildung im Krankenhaus gewiſſermaßen 
als Werkzeug, um ihren weltanſchaulichen Auf⸗ 
trag erfüllen zu können. Nur wer die Einſam⸗ 
teit ferner, abgelegener Gebiete und die Säug⸗ 
Tingsfterbficteitsgiifern_ in dieſen Gebieten 
kennt und dleſe Tatſachen nicht nur als ein 
1 unzureichender ärztlicher Verſorgung, 
ſondern auch als Folge der Rot betrachtet, kaun 
ermeſſen, in wie Nartem Maße die NS. 
Schweſter als Treuhänder der Volks- 
K in Erscheinung getreten ME Es 
oll keineswegs die Bedeutung anderer Berufe 
e werden, die auf dieſem Gebiet 
immer erfolgreich tätig waren, aber erſt der 
Ausbau der Hilfsitelen „Mutter und 
Kind" zu einem gewaltigen Bereich ſeeliſcher 
Kraft hat die Vorausſetzungen geihaffen, die 
Insgejamt ben Ihönften Tusdrug des lebendigen 
Lebens erzielten, zuverſichllich und im Bewuhts 
fein eines neuen Lebensglüldes neues Leben 
erzeugen zu wollen. 1 
as hier die behördliche Fürſorge erreichen 
fonnte, fteht in keinem Werhältnis zu den Möge 
Ticpteilen, die heute durch die immer weiter ſich 
entwickelnde Vertiefung der RSB. Arbeit und 
durch die Mithilfe aller 1 Vollsgenoſſen 
mib be geworden find. Die Arheitsperhindung 
mit den ftantlihen Stellen und die ürztlihe 
ührung find die Kennzeichen einer Entwids 
ung, die in der Dynamik des Auftrages des 
Führers liegt, Die ſtarte Einfchal kung 
von Laſen kräften, insbeſondere in den 
teten „Mutter und Kind“, un nach den 
tsheri; en Erfahrungen als die pſychologiſch 
beſte Möglichteit angefehen werden, dem ihnen 
enlgegengebrachten Vertrauen durch Vertrauen 
wiederum zu begegnen. Den Laſenkräſſen wird 
manches gejagt werden, was der nichl orts⸗ 
anſäſſigen Fachttaft durchaus nicht immer ge⸗ 
tagt werden würde. Und fo eniſteht in der 
tbeitsgemeinfhaft ver Frau mit dem geſun⸗ 
den i und der Fachkraft eine 
Boltsnähe, die durch keln irgendwie anders 
gearieies Mittel erreicht werden könnte, So 
wird in ber Juſammengrbelt der beteiligen 
Stellen von Partei und Staat eine Geſünd⸗ 
heitspofitif in die Praxis umgefetzt, für die auf 
dem Sektor des Hilſswerkes „Mutter und Kind“ 
die Hilfsquelle „Mutter und Kind“ der Parſei 
der überzeugendite Ausdruck fein dürfte. 


eftor des Hilfswerles dar, der 

te Entwiglung genommen hat 
ſelt jener Zell als Fröbel die erſten Grund⸗ 
lagen zunächſt einer derbewahrung und 
pädagogiſchen Einflußſphäre ſchuf. Auch hier 
ergibt ſich aus der ſtändigen Verbindung der 
Kindergärtnerin mit der ihr anvertzäulen dung 
ſten Generation des deulſchen Volles eine ges 
waltige Aufgabe der blologlſchen und fozlal« 
chen ach Betreuung. Noch iſt nicht aßen 
ſehen, welche Entwicklung dem Kindergarten 
noch bevorjteht, wenn erſt die Kräfte vörhan⸗ 
den fein werden, deren Entwicklung und Aus⸗ 
bildung etlicher Jahre bedarf. Eines ift ſicher: 
heute sen bietet das  nationalfoztatiftiihe 
Deutichland mit den vielfältigen Einzidhtungen 
ber Parlel ein Bild überzeugender 
Einheitlihfeit in ber Jieſſetzung aller 
91 05 auf die Geſundheſtsführung der geſam⸗ 
ten deutſchen Jugend. 

Wo wäre dle Fille Kraft, die an dem 
Gebanten der Geſundheſtsſührung überhaupt 
vorbeigehen könnte? Mit den ſteigenden Mit⸗ 
ten des Winlerhiliswerles und den Sonder⸗ 
penden, über die heute die RSB. verfügt, wird 

el einer nationalfopialifiiihen Bolts, 
jihtbar, Was hier in 
ten Gründung der Natios 
walſozialiſtiſchen Boltswohlſahrt von den dama⸗ 
ligen Arzten ſchon verkündet wurde, nimmt 
nünmehr die Form an, die das Werk der Ex⸗ 
füllung nahebringl. Wenn heute die NS. 
ben ſtäatlichen Geiundheitsämtern Millionen für 
eine planmähiae Betreuung der Sännlinge und 
Kleinkinder, Bigantol, Cebion u. g., zur Berftl⸗ 
ung ſtellt, wenn in der Shulzabnpflege 
inrichtungen geſchaſſen wurden, für die aus 
der NS. die Mittel floſſen, ſo beweſſt dieſe 
ue in wie weftem Umfang heute dle 
Lücke geſchloſſen wird, die zwangsmäßig in der 
Kaatlichen Gefundheſtsführung noch vorhanden 
ift, deren Vorhandeuſein aber in großzügigſter 
ſeiſe von der Partei als Aufgabe einer Über⸗ 
windung angeſehen wird. 

In der Juſammenarbeit mit dem Amt Ges 
fundheit der 9 vollgleht ſich ſo eine Ax. 
beitsharmonie, die dem Auſzenſlehenden nicht 
immer wird, deren Peiftung aber in 
der boſogſſchen Gefunderhaltung und Förde⸗ 
rung der Gelunphelt unterer ganzen deſtſchen 
Jugend und unſeter Mlltter zum Ausdruck 
kommt. 


"Arbeiten ſowie eine große Anzahl be 


Litzmannſtädter Zeitung — Freitag, 


Februar 1941 


Mölders errang feinen 60. Ruftficg 


Erfolgreicher Sombenangeififtärkerer Verbände des deuschen dllegerkorps auf guen 


Berlin, 27. Februar 

Das Oberkommando der Wehr ⸗ 
mach! 800 befannt: 
au 8 dee lenlte 1 enalligen 

ijte einen bewaffneten Hanbelsbampfer von 
4500 BRT. 2 

Luftangriſſe auf sale im Seegebiet um 
England führten zur Berfenfung eine Bors 
poftenbootes und eines Handelsſchiſſes von 
2000 SAT. Ein größeres Handelsſchiff wurde 
ſchwer beſchädigt, 

Ein Augriſſ leichter Ar leid auf 
den Ahe ah Lympne in Südengland rich⸗ 
tete erhebliche Zerſtörungen an. 

Stärkere Kampf» und Sturztampffliegerver⸗ 
bände des deutſchen Fliegerkorps in Italien un⸗ 
ter Führung des Generals der Flieger, Geis 
lex, unternahmen mit Geleitſchuß, deutſcher 
und italienifher Jäger einen erfolgreihen Bom⸗ 
ae gegen den Flugplaßh Luca auf ber 
Inſel alta. Zehn ſeindliche Bombeuflug⸗ 
ſeuge wurden am Boden vernichtet, eine Sei 
Inner beſchädigt. Zwei Flugzeughallen, Uns 
lerkunftsbaragden und Tanklager gingen in 
Flammen auf. 

In Lufttämpſen ſcholſen deutſche Jäger vier, 
TEE, Jäger zwei ſeindliche Flugzeuge ab. 

Im Mittelmeer verſenkten 15 Kampſ⸗ 
flugzeuge einen Frachter von 5000 BAT, und 


warfen im Hafen von Tobruk einen Zerſtörer 


in Braud. ch 

In der letzten Nacht führten Härlere Kampſ⸗ 
fliegerfräfte erfolgreiche Ungriſſe auf Lon 
don und Cardiff durch. In beiden Häfen 
entſtanden ſtarke Brände. Bei Augriſſen auf 

lugplätze in Südoflengland wurden mehrere 
kindliche lugzeuge am Boden zerſtört und 
wel öritiſche Flugzeuge über ihrem eigenen 
lughaſen abgeſchoſſen. 
jagbjlieger und Flatartillerie vereitelten ges 
ſtern den Verſuch eines britiſchen Luftangriſſes 
auf Calas. Hierbei verlor der Feind ſechs 
Flugzeuge in Lufttämpſen. 

In der Nacht zum 27, Februar warf der 
Feind an einigen Stellen Weſtdeutſchlands 
Planlos Bomben, im weſentlichen auf Dörfer, 
Es eniſtand nur geringer Sachſchaven an nicht⸗ 
militäriſchen Gebäuden. Einſge Zlvilperſonen 
wurden getötet oder verletzt. 

In der Zeit vom 29. bis 26, Februar 
vernichtete die deutſche Luftwaſſe 38 ſeind⸗ 
liche A del bie davon 18 in Luſt⸗ 
kämpfen und drei durch Flatartillerle, der Melt 
wurde am Boden zeritört. Während der glei⸗ 
chen Zeit gingen zehn eigene Flugzeuge ver⸗ 


ren. 
Oberſtleutnant Mölbers errang geltern 
feinen 60. Luftſteg. 


Der Maſſenangriff auf Maltas Flugplätze 


10 feindliche Flugzeuge brennend am Boden beobachtet, zahlreiche ſchtwer beschädigt 


Rom, 27. Februar 

Der italleniſche Wehr machtabe⸗ 
110 vom Donnerstag hat folgenden Wor⸗ 
aut: 

Un der griechiſchen Front nichts von 
Bedeutung zu el Trotz der 55 
Witterungsbedingungen haben unfere Flug⸗ 
ſeuge Verleldigungsſtellungen und Verbindüngs⸗ 
toben im feindlichen Hinterland mit Splitters 
bomben und Maſchinengewehrſeuer belegt. 
Eines unjerer Flugzeuge, in nicht zurüggetehrt. 

Deutſche Bomberverbände haben, begleitet 
von italienifhen und deutſchen fag eugen, 
einen Maſſenangriff gegen die J ilch e auf 
Malta unternommen. Zehn ſeindliche Flug⸗ 
ſeuge wurden am Boden brennend beobachtet. 
LM reihe weitere 1 5 zeuge wurden ſchwer ber 
ſchädigl. Flugzeug! 
wurden gear. In Lufttämpfen wurden vier 
Hurricanes von deutſchen und zwei von italies 
e Jagdfliegern abgeſchoſſen. 

In. Kordes haben unſere Flugzeuge 
feindliche Kraftwagenkolonnen und lblager 
mit Spreng- und Splitterbomben belegt. Am 
25. Februat haben Flugzeuge des deutſchen 
Fliegexkorps einen 
dem Daten Tobrut jowie Kraſtwagenparke 
und Artillerleſtellungen in der Umgebung der 
Stadt mit Bomben ſchweren Kalibers getroffen, 
Eine Abteilung deutſcher Torpedoflugzeuge hat 


Zufammenftöße mit ruheftörenden 
Elementen in Amfterdam 
Berlin, 28, Februar 
In der Stadt Amſterdam kam es im 
Laufe des 1 und Mittwoch anläßlich der 
Durchführung pollzeilſcher Maßnahmen zur 
Auſſpürung der Urheber eines nächtlichen 
Uberſalles auf eine Polizeipatrouille und der 
Mitglieder eines ſüdiſchen Geheim, 
ubs zu Zuſammenſtöſſen mit ruheſtörenden 
Elementen. Bei der Wiederherſtellung der 
Ordnung gab es auf feiten der Ruhejtörenden 
einige Tote und eine Anzahl Verleſſter, Eine 
größere Anzahl von Perſonen, die dieſe Orb» 
nungsſtörungen veranlaßten oder ſich an dieſen 
beteiligt halten, wurden von der Polizei in 
Haft genommen, 


Auszug der Juden noch Paläftina 
Dampfer mit 750 Auswanderern auf Grund 
Drahtmeldung unseres AR,-Berichterstatters 

Sofia, 28. Februar 
In der Nähe des bulgariſchen Schwarz 
Meer Hafens Warna ſſt der Dampfer „Bar 
nama“ mit 750 jüdiſchen Auswanderern nach 
Waläſtina, meiſtens aus Rumänien und Bulga⸗ 
rien, in einem Sturm en Grund gefahren. 
Man hofft, das Schiff noch e Am 
Donnerstag u ein zweiter Dampfer mit 250 

Juden von Warna nach Paläſting abgehen. 


Empfang in Ankara 
Iſtanbul, 28. Februar 

Der deutſche Botſchafter von 91 8 5 ver · 
anſtaltete zu Ehren des kürkiſchen Minifter« 
präfidenten und Außenminiſters 
einen Abendempfang, an dem von türkiſcher 
Seite u. a. auch der Minifter der Landesver⸗ 
eitigung und der Miniſter ber enn 
jteunbeter 

Miſſionschefs teilnahmen, 


Fortſchreitende Verſchlechterung 


Drahtmeldung unseres vH,-Berlchterstatters 
Nom, 28. Februar 

Die ſortſchreitende. an anche im Ber 
wm des ehemaligen fpanifhen Königs 
Alfons XIII. während der leßten 24 Stun⸗ 
den und die wiederholten and haben 
zu einem tiefen Erfhöpfungsitand geführt. Am 
ejtrigen Mittwoch durfte Alfons keinen Ber 
uch empfangen. 


Zwei franzöſiſche Schiffe angehalten 
Gewaltfam in engliſche Hüſen geschleppt 
Genf, 28. Februar 
Wie aus Vichy, 


jemeibet wird, wurden zwei 
weitere franzöſiſche Hanbelsihiffe von brill en 


allen und SHafenanlagen 


jeimolichen Zerſtörer vor 


im weſtlichen Mittelmeer einen 5000 ⸗Tonnen⸗ 
Dampfer verſenkt. 

In e haben ſich die laut Wehr⸗ 
e vom 24, Februar im Gebiet von 
Zilmani (Sudan) garage feindlichen Trup⸗ 
pen aus Burma ve ſckgezogen unter Zurück 
laſſung von 0001 hen Toten und Kriegsmate 
rial auf dem Schlachtfelde. 

In Somaliland ziehen ſich unlere 5 0 
nach einem Monat erbitterten Widerſtandes 
angeſichts der überlegenen feindlichen Kräfte 
kämpfend auf Mogadisco zurück. 


Erſte Arbeitstagung 

des Ausſchuſſes für Donauangelegenheiten 

Wien, 28. Februar 
Der beratende Ausſchuß für Donguangelegen⸗ 
1 755 oberhalb Braila, der ſeit dem 20. Fe⸗ 
ruar in Wien unter beulſchem Vorſiß getagt 
hat, ſchloß am Mittwoch [eine Berg , 
tungen ab, an denen Vertreter der italier 
niſchen, fowjetruffiihen, bulgarſſchen, jugollawıs 
ſchen, rumänſſchen, ſlowakiſchen und ande di 
Regierung teilgenommen haben. Es handelt ſich 
um. bie, exite er aon des nach Auflöſung 
der Vorſchilter internationalen Donautommſſſion 
im Herbit vorigen Jahres eingerichteten Aus⸗ 
ſchuſſes, Die nächſte Tagung iſt für Ende Jun 

in Ausſicht genommen. 


Krieg; 


sihiffen auf hoher See angehalten und 
ewaltiam in engliſche gi en ger 
ch ep pt. Es handelt fih um 
ler 800 5 Louis Dreyfus“, der 15 a dem 
en 


en Transpor⸗ 


Wege nach Madagaskar befand un! racht⸗ 
dampfer „Sompaß“, der in Madagaskar ange⸗ 
legt hatte und ch auf der Weiterfahrt nach 
kankteich befand. Der Sompay“ hatte demo⸗ 
ilifierte ſranzöſiſche Soldaten und Lebens» 
mittel aus Indochina an Bord. 


Rooſevelts Abgefandter kehrt zurück 
Drahtmeldung unseres Bit, Berlehterstatters 
bra 28. Februar 
Der perſönliche Abgeſandſe Roo ⸗ 
ſevelts, Laudfin Currie, it auf feinem 
eimmege nach den Vereinigten Staaten von 
zongtong 1 ee nachdem er ſeine Miſſion 
ler beendet hatte, Während feines Aufenſ⸗ 
altes hatte Currie Beſprechungen über die 
0 Ange Chinas und feine 5 
niſſe mit den führenden Staatsmännern Chir 
za darunter auch dem Oberbefehlshaber der 
mer. 


Thailändifcher Miniſter in Tokio 
Drahtmeldung unseres TW.-Berichterstatters 


Tokio, 28. Februar 
Der thalländiſche Miniſter Hadaka ru traf 
auf dem Luftwege in Formoſg ein, um ſich ans 
schließend nach Tokio Mu begeben, Wie derlaur 
tet, ſoll Habafaru mit belonderen Auf 
trägen feiner Regierung an der hieſigen 
Friedens konferenz teilnehmen, 


Salfche Darftellung über de Valera 


5 2illabon, 28, Februar 
Die 12155 Preſſe gab eine Meldung des 
„Daily Tel ah. wieber, Bersufotge fein Son» 
berforrefpondent in Liffabon von einer Wilk. 
tie 0 Quelle über den angeblichen 
Gegenſtand der Unterhaltung 152000 Wendell 
Willie und de Palera gehört haben will, 
daß Willtie dem irſſchen Premier gelant habe, 
die irifhen Katholiken in den Ber» 
einigten Stagten billigten nicht die 
Haltung de Valerxas England gegeniiber, ſon⸗ 
dern fie wilnſchten eine Nee gegen 
Deutſchland, ohne dabei auf einem geeinten Ir⸗ 
land zu bestehen. Willie habe den Eindruck 
erhalten, daß de Palera feine Haltung gegen ⸗ 
über England zevibieren und ſogar der Frage 
der 1 von Stützpunkten näherkrelen 
werde. Auf die Anfrage der friſchen Preſſe 
nach der Richtigkeit der Angaben des „Daily 
Telegraph“ erklärte de Valera, er könne nicht 
giau en, daß Willtie einen ſolchen Eindruck 
ber feine Unterredung mit ihm wiedergegeben 
5 da dies leder Grundlage ent» 
ehre 
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O wie gruselig! 


H. P. Die engliſchen Lügenfabris 
ken produzieren wieder einmal militäris 
che „Wunder“ am laufenden Band. Erſt 
üngft verkündeten fie der ſtaunenden Welt die 
Erfindung eines geheimnisvollen „Spezial⸗ 
apparates“ für Fallſchirmſägerx, und jetzt n 
ſie gleich ein paar neue me en auf Pas 
er, mit denen fie endgültig und entſcheidend 
er deutſchen Gefahr den Garaus machen wol⸗ 
len. Da künden fie eine N neue“ Methode 
hie die Verfolgung von U⸗Bogten an, Da malt 
euter ein ſchreckerregendes Bild an die Wand 
von einem „merkwürdigen und furchtbar aus⸗ 
a Flugzeug mit langer metallner Naſe. 
ſewafſnet iſt es fo, daß jeder Pilot, dem es 
nicht gelingt, ein 400 m entferntes jeindliches 
Flugzeug mil drei Schuſſen zu treffen, als Mu⸗ 
nitionsver[hwender angeſehen werben 100 
Nach dieſer Berechnung kann jedes Flugzeug ſo 
viel Munition mitnehmen, um ohne weiteres 
15 bis 25 ſeindliche Slugseuge zu erledigen.“ 
Weiter: Die Zeitung „Daily Steich“ mweih es 
EB gem genau, daß England Bomber her 
telfe, die in der Lage jeien, nach dem mittleren 
ften und zuruck zu fliegen, ohne Benzin zu 
faſſen. Die Luftſchlachten im kommenden Som⸗ 
mer dürften, wie „Daily Steich“ weiter funds 
tut, wahrſcheinlich in größeren Höhen ausgetra⸗ 
gen werden. Die britiihe Flugzeugprodüktion 
verſetze die Apparate vom Typ Si re, Hurri⸗ 
cane und neue Typen in die Lage, Höhen zu er⸗ 
kllmmen, die von den deuſſchen Flugzeugen 
nicht erreicht werden könnten. 
Teufel, Teufel — muß man ſchon ſagen, es 
ind doch Morbskerle, dieſe Engländer] as 
ben fie da nicht wieder alles ausgedacht und 
em Nur hal die Geſchichte leider ein 
N N10 Ausgedacht und erfunden ſind dieſe 
auberhaften Dinge 6400 — aber leider bloß 
n den Gehirnen einiger phantaſtebegabter 
Reuterkulis, Es iſt genau derſelbe 2 f 
wie mit dem Gegenmittel gegen bie 
deutſchen Nachtbomber, das ſeit dem 
September vorigen Jahres die engliſchen Ge⸗ 
milter in un hielt. Snjwilhen ft man 
aber bereits ſehr kleinlaut 2 bug 
dieſes Anti⸗Nachtbomber⸗Mittels, und eln 
anderer als der breltiſche Luftſahrtmintſter 
Sinclair ſelbſt hat diefer Tage die er⸗ 
Tolglofe Suche feines Minſſterlums nach 
dem mit fo viel Auſwand verkündeten Gegen⸗ 
gift quaeben müſſen. Im übrigen haben ja 
auch die letzten deulſchen Erfolge gegen Swan⸗ 
15 die ungehemmte Wirkungsmöglichteſt der 
eutihen Nächtbomber nachdrücklich bewieſen. 
nd noch eins: die 1 06700 rſolge in der 
Luft und zur See werden dem e Volt 
ret ana verheimlicht mit der Begründung, 
dal man dem Feind feine militärſſchen (er 
heimniſſe verraten dürſe. Wie reimt ſich das 
nun zuſammen, daß man plötzlich ail und 
breit milſtäriſche Einzelheiten mitteilt, die 
auch der geöfle Shajstepf für ſich behalten 
würde — wenn ſie wahr wären? 
Aber — und das iſt eben des Pudels Kern 
— fe find eben us: main In ihrer panſſchen 
Ant greifen die englischen. 
Palle a el NOT ſerſuchen, um 
Ihrer eigenen Stimmung und der des englischen 
Volles auf die Beine zu helfen, Sie kommen 
einem normalen Menſchen vor wie Kinder im 
Walde, die deſto lauter ſchreien, je mehr 0 ſich 
fürchten. Die Sache mit den langen Naſen 
wird gewiß ſchon in Ordnung fein, aber fte 
werden nicht zu den fo farbig geſchilderten 
merkwürdigen und furchterregenden Hug eu- 
gen gehören, ſondern in die Gefichter er 
„Erfinder“, und wir fürchten, daß fie noch län⸗ 
ler werden, wenn dieſe merken, daß die 
elt auch auf dieſe ihte neueſten Schauerge⸗ 
ſchichten nicht mehr Hereinfällt, 


Er raubte Tuftſchunkeller aus 


Berlin, 28, Februar 

Am 27, Februar 1941 it der am 24. Februar 
1919 in Magdeburg A Herber 
lernt hingerichtet worben, den das Sonderge⸗ 
licht in Magdeburg als Voltsſchädling 55 
Tode verurteilt hat, Gellert, ein wiederholt 
vorbeſtrafter Verbrecher, ſſt kurze Zeit 10 ex⸗ 
büßung ſeiner letzten Strafe in zahlreiche 
10 0 eingedrungen un hat 
dort die für Alarmfälle zur Verfügung gehafter 
nen Sachen geſtohlen. 


Der Tag in Kürze 


Der Führer hat dem Staatsſchauſpieler Fu 
Waldau en Kaen aus ele Sup Waun ng 
. “u bie de 8 en 0 ine 5 
enſte um e deutſche, auſplelkun e Goethe ⸗ 
Medallle für Kunſt und if Derlichen. 


Hafleger Im © 
loc, zum Amiol 
ſüchtigung in der Reiaftubentenfürung beftellt, 


Der bah lawiſche Unterrichlominiſter Kret gab 
für die deulſchen cen bei der Eröffnung des 
euifhen wife Inftituts einen Empfang. 


. 
„In ber Indilhen Stab! Rawalpinbt tam es zu 
weren Zuſammenſtößen, als die Polſzeſ inen 
et es AUngehorfamteits,yelbzuges verhaflen 
wollte, 8 
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. \ Krakodile haben Gold im Bach ‚area e 


Ein Bericht von E. Stoge 


ie 1 

ft Jones Eafverfen ſuchte Gold, Er ſuchte es Mädchen, die am BI 

| > . 1 x . 

10 N aber nicht mit der Jacke und der e Acht in eld ee e een Pen Pe wilde Ae hie A een 

m mit Schaufel und Sieb. Dafür machte er Jagd lang, zwei Fußreiſen und zwel Armbänder la ⸗ ob, wohl aber gegen Unfall, Der Dompteur 

10 | auf alte Krokodile. Je älter, deſto befler, & en in feinem Bauch. Schon verwachſen mit den wußte Nat. e mit dem Zirkusdireftor 

10 leich Jade en l de 5 be e ngemweiben, öffnete er ben nal und trieb die Löwin mit 

7 3 übe. efannt, daß ſich alte . 

0 Krokodile gerne in unberührte, ſichere llt ls ad 0 W Bun ge 10155 dap te le I i San NE 

11 züdziehen. Die großen und bevölterten Life En, maffiven Goſdſchmut, der in YA 55 19 Park auf den Agen legte. Inzwischen verftüns 

10 werden von Ihnen gemieden. Ste gehen ſozuſa.⸗ wand ein ſewachſen war, Über 8000 1 digte det Dompteur die Polizei und gab dort | 

4 gen in Penſton. Sie wollen ihre Nhe haben, ſchwer! Sie können ſich austechnen, was es mir an, daß die Oßwin ein beſonders gefährliches 

ie. auch vor ihresgleichen, brachte. Es genügt, einmal in ſeche Monaten jo und 0 bares Tier ſel. Die Poltzel ſandte ein 4 

16 Rx. Caſverley zeigte mir die Haut eines a zu erlegen Es find freilich fürchterll Aberſallauto aus, man umzingelte das arme 

5 Has ite bas er au Tage zuvor erlegt Hatte. Angeheßer, die aud, einem erfahrenen Näger Ti Und [hohes von mehreren Selten gleich 

nn Das Tier war über acht Meter lang. Hart zufehen können. N 7 zeltig nieber, Die Verfiherung zahlte jeht na⸗ ı 

b. „Die hornige und zilfige Haut dieſer alten Der K f ür die volle Summe aus, und der Dompteur 1 

h Tiere iſt doch nahezu werilos?" ſagte ic, er Kerl, den ic geſtern erlegte, hatte vor kaufte. ſich einen neuen Löwen 

7 „Die Haut ſchon, aber nicht Bi Vauchl⸗ meinen Augen ein Nashorn an der Tränke ge⸗ N 

“ ſagle Calberley. at und in den Fluß an en, Sie können fs Huf der Suche nach ber Aifenfprade ‚| 

5 Dann führte er mich in fein gelt, a in 1 Nou konn, vorstellen. Eine halbe Ich babe in Aftita Fl 1 Alert 1 

te einen Koffer und warf eine Anzahl nerbbt hen a een Kampf, dann war das Nas⸗ A 15 inan ere den Janda each 

in der Reſſen und Ringe auf den Thale Rapp, bern 5 8 und in einer welleren Stunde wa⸗ 13 hre fairen ad e 0 aden dee Ina 1 

i tif. Runde und ovale, glatte und verzlerſe den große Stüde davon verſpeiſt. € e e 19 n 9718 er dle 15 

* Fuhreifen und Armbänder. Das kam mir zu ftatten. Das Tier war don wilder Tiere fliegen, daß diefe vom Jenſter des 

de „Das Ist doch nicht alles Gold?“ ſagte Ihners dem Kampf und dem vielen Plate ermattet. Flugzeuges aus geſchoſſen werden können. 

ar wundert, Wührend es aut der Sandbank [hlief, jagte ih In Zentralafrita habe ich einen Forſcher 2 50 

In „Natürlich Gold!" lachte der Amerikaner, ihm aus drel Meter Entfernung 9 edes Auge kennengelernt, der die Sprache der Pavlaue und Zeichnung: Rohg „„Bilder und Studien‘ 

AM „Butes, reines Gold“, Pabel legſe er mir einen eine Kugel. Shimpanfen ſtudlert, Er halte hunderte Gram. Britiſches Ungezi ird iftett 

x Reifen in die Hand. „Sehen Ste nur, malliv, Acht Neger mußten an dem Seife ziehen, um Monhonplatten und bereits ein Wörterbuch der F 

in nit ausgehöhlt,“ 2 mur das Krofobil zum Zelt heran zu Taf Shim ee AUlSTmmEnGEIteND, Seibftuers { 
5e 1 0 1 Man muß ee und Darmmwände genau Bun) ar BISSERL bjt alle in pleſem DR 7 | 

26 „Keine Spur“, gab Calverley zur Antwort. unterſuchen und zerſchneiden, um Schmud zu fin« 5 75 7 N t 

15 ‚Die Niger wise heute A ai wir, was den. Aa enn gs 1 der Art hab Amel. Es hat übrigens etwas für ſich, Ich ſelbſt Hlaũzuut N Am dach Sch, uss och } 

d biefe Dinger wert find, Ih halte mich Leber an der und Reifen genau Jagen, wann das Krokodil habe Affen beobachtet, die im Kreiſe auf Stel. Welche geſährliche Blüten Hexen und Aber⸗ 

in bie alten Krokodile. Fünſgig Jahre Erfahrung Menſchen gef zerfen hat, dr fünfzig Jahren ſru⸗ nen ſaßen und öſſentlich über einen der ihren glauben heute noch vielfad treiben, bewelſt die 

fe in der Jagd. In ber Venidenfagd! Diefe Ble, gen noch bie meilten Negerfrauen ehien Fold. Gericht hielten, Zuletzt wurde der Delinquent Erzählung einer Landſtau, die dich Kürzlich bei I 

1 ſter könnten etwas erzählen, wenn fie reden a und deshalb habs ich nur Glück bei als 90900 und von einigen ſtarken Tieren jüms ihrem Gemeindevorfteher Rat erflehte. Ste er⸗ 1 

et könnten. Von der Jagd auf junge Frauen und len Tieren.“ merlich verprügelt, zählte, daß der Hauswirt, dem fie einen Mlets⸗ 

1 Eine Affin gab einem alten, Paplan ihr ging von dreißig Mark ſchulde, in der Nacht in 

4 Pen: Dabei fprac fie etwas, und ihre Wohnung eingedrungen ei und. fie ger 


1 0 5 zum Ha 


| 

17. * 738 8 1 wilrgt habe. Schon war man verſucht, den 0 

“ Mümien mit Zeitungen van 1975 aüsgegtoplt ee om ai all 500 rabläten Hauswirt wegen Einbruchs und Kör⸗ | 
ö 


in Reine wieder ab, Dabei gab fie einen wohli erverfegung hinter Schloß, und Alegel qu 

10 Einen Engländer mit noch feltfamerem, aber Vogelkäfig zu Thaffen, der, g el war arungenben Laut von sch. Wadefteinlic hieß Ichen n AG 91 7 CR 

1 weniger anſtändigem Beruf lernte ſch in Ober⸗ d ſahrſcheinlich war er entkommen es;: Dante! denn re Wohnung HER ih tollen?“ A 10 0 

0 99 kennen. Der Mann vergrub in der Nähe und im Meere zu Grunde gegangen. Affen haben beſondere Rufe beim Bau ihrer der Gemoindevorfteher l 00 Rn 2985 er 

ich oberägpptiiher Tempel Mumien, Vergrub, Ein anderes Mal fing Bloemberg Im Auf. Behaufungen in den Baumwipfeln. Die zum Sali tennt ih) ſehelines 2 Das 

he wohlgemerkt! Das Ausgraben Überließ er ande: trag eines Zoologiſchen Snftitutes einen beſon⸗ Schüge der Herde aufgeftellten Wächter warnen mu ihm 115 Portier ee haben, Nur 

ja zen, reihen Ausländern, denen er gegen viel ders ſchän gefärbten Paradiesvogel. Das Tier die Herde durch einen ganz beitimmien Laut, dre 1155 brauch er es zu f Kr 1 5 kann er 

Ns Geld anbot, fie zu echt Agupliſchen Mumſengrä⸗ chen war noch jung und tinpfte zum Erbarmen. wenn Gefahr droht, Ein älterer Aſſenmann durch das Shrtüfferod Hihbuzht" Dem erſten Y 

er bern u führen, Bejonders in Amerſta And Mu. Da lieh es Ploemberg wieder fliegen, das Vö⸗ ſrunzte jelne Ehehälte an, und ſofort darauf dien der Geminde e heiß und kalt bei 

imien In Mode gekommen, ägyptliche Könige und a lat ihm zu leid. Dleſes Mitleid koſtete lach dieſe ihm einen Palmenzwelg ab, mit dem dleſer Erzählung. Ob die Frau nicht ein biß⸗ 1 

er Prinzeſſinnen zieren in ihren Segen bie Stie Ihm, wie er mir Ipäter erzählte, bare 2000 AM. der Alle ſich die Mücken vom Geſicht wedelte. chen 115 em war? „Was haben Sie denn 

it geen oder Hallen amerikanſſcher Prunkhäuſer. „Ein anderer Tierfänger hat ſich einmal an Beim Nahen eines Leoparden Eu die Pa. nun gemacht, als der Hauseigentümer Sie 

ig, | Die Mumien beſtanden aus einer mit l und einem reichen Amerikaner schadlos gehalten, der viane ein ganz beitimmtes Wort. Warum follen würgte ““ — „Ich habe dreimal ein geheimes 

er Teer imprägnierten e ae die in eine durchaus einen beſonders geſärbten Mandrill fie HR nicht wirklich über einen primitiven Zeichen, geschlagen. Da mußte er von mir ab⸗ 

as Form nenollen würde, jo Ahnlich wie eine Res 7 ER ‘ 6052780 f vortſchah verfügen? laffen, fonjt wäre er ſelber zu Tode gekommene 

nb ſieſſtaſſage. Dann wurden fie milfamt den Bin⸗ Kurz eniſchloſſen hat ber Fünger einen and Der Forſcher hoffte, in einem Jahre ſoweit war die Untwort der Frau. Es war nicht mehr 

le ben eingegraben. Natürlich technele ber ſaubere normalen Mandrill nachgefürbt, die Wangen zu jein, 0 die Affen zu ihm Vertrauen faſſen mie richtig, daß man die Frau schließlich auf \ 

en di Snglänber nit bamit, dah lemanb bieje roi und blau umd bas Hinterteit , er fid) Jetöit mit ihnen unterhalten ihren Geiliesjutand. unterluden. Tieh, Eine ! 
mien aufſchnitt und jeritörte, Einmal geihah ſonders ſchön in allen Forben, Der Mandeill könnte. Tal ſächlich it es ihm gelungen, einigen gleichzeitig vorgenommene Hausſuchung brachte 

en bie: aber ed, wohel ih herausfteilte, vaß die Wurde auch abgenommen. Als er ich aber bejon- wild lebenden Affen den Gebraud des Feller. eine ganze Bihlloihet von Hexen und Zauber: 

en, Mumien mit ennlifhen Jeitungen ‚aus deu _ ders arg au Teahen benann — wohl von der Ol. geuges zu lehren. MWllerbings ding dies nich! Bllhern an den Tag. Die Frau hatte Ich feit 

en“ Jahre 1995 ausgeſtopft waten. Da flog der je: Pi d man den Affen unter eine ale dann verbot ihm der Diftriktsoffizier Jahren keiner anderen Lellüre verſchrieben 0 

m Schwindel auf, 19 BE gang ne 115 n "al" metere Berfude ice nabe de Affen beten und. I b geen ber, (iniirtung 5 

en Achttauſend Mark für einen Floh gum Vorſchein, der im Preſſe natürlich weit tie⸗ ſonſt die Wälder angezündet Humbugs ein bißchen verrückt geworben 

10 Ein intereffanter Menfc war der holländſſche fer ſtand. 


Tierfänger Bloemberg, Er fing alles was man Verſſcherungsbelrug um eine kranke Bü 5 4 ö 
Ei ihm auftrug: Löwen, Tiger Krofodile, Leopar⸗ 0 9975 Wilde 1 0 0 ech na⸗ 45 0 e u% Ch K Eg u I 
am a in ee Arlich im Sinpehot angegeben werden. J. B.: 5 
und in allen Breiten, Für einen beſonders fei. r Ngeafi 5 
tenen Fah bekam er ach iaulend Mark. Davan eee Sehen F eon Wie fie zum Film kamen „ Gigll war Sarophonbläfer, Schönhals Arzt 
1 0 N „ „ 1 
duch an nen fad ee A Linen benden Bar“ 4 Das „rohe Wunder“ gift es auch Im alen. alſo, wie man ficht, aus anderen Berufen den | 
lte Fisch zu fangen, weilt mal acht Oder: „Ein junger Löwe, ohne Schwanz⸗ beueibeien und vielbeltaunien geben unferee Weg zur Bühne und Kinoleinwand gefunden, “a 
100 1855 a had 1 910 e er einmal acht quaſte, ſonſt exftklaffig." Künftier ni aa 15 e fi Anders 1 es auf vieſem Gebiet mit dem | 
onate auf Diadngasfar, Die Geſchichte eines Werfiherungsbetruges ln und ale eee Den Weg zu ſchönen Geflecht. Wenn fie nicht wie Käthe 
Einmal ſollte er einen Froſchmaulvogel in hat mir Vloemberg erzählt. Eine Otwin, die Apotheker, B Ringtä Xi Gold von Ballett und 00 tamen, ſtanden 
Ren Gulndo fangen Mach wochen ſangen Kuen in Afrlta [ril6 gefangen murbe, kam ſchwer et» Mi 105 und Zahnd dg 0 tene einige Verireterinnen meilt ſchon als Kinder 
ba er einen ſolchen. Obwohl Bloemberg dice krankt in Amerika an. Ein Dompleur interefe Fab un 5a n anch as if I $ Au "6 auf den weltbebeutenden Brettern. Später har 
'eberhanbfhuhe Füge der hatte, biß ihm der erke ſich 110 die coin, die fih bei der Be. peut ie von en 5 e "ind, dem fe daun gemöhntich bie Schaaſpfekkunſt zer 
Vogel fat drei inner der teen Hand durch. fag Kuherit munter, eig, tlerdinne heutigen nefeisrien Stars hernörgegangen find. netzemt ubiert und tamen, wenn fie auf ber 
Ber a mate die Veggie. bee Naher munter eine, an Elan ode Nicanatl Felice ih, con ühne Erfolg hatten, auch bald zum Film. 
eben, Erik ame] Wonats e gelang es ihm, dite en und anderen Stimiutansmiktetn munter ig ran teen Bungee Seelen N Non Do) wäre nichts neriehtier, als aus biejen gel 
Ben Vogel zu fangen, Auf der Helmreife nach und lebhaft gemacht hatte, als 12jühriger RE f 105 N 1 gal tellungen die Schlußfolgerung zu ziehen, daß 
Europa wurde der Vogel krank. Bloemberg Er zähle den eee Preis file die g. (hon, und e üler in dice i * jedermann ohne weiteres Kinoſtar werden kann. 
ers | pflegte ihn mit aller Sorpjalt, Am Tag vor der, win, bie im Käſig wieder matt und hinfällt f enden eden 5 15 610 ae 9 18 e e 05 ] 
‚ern 162875 N 5lüd eine unerhörte auer, eit 
de kunft in Holland machle fih jemand an dem wurde und jede Nahrungsaufnahme vermeis vor, mit nangen ic Lire in der ale, Lach Glaupe an Mh lost au a elch 0 
dan au ae 2% 1 sn Brece un Bi 
Sejangsafabemie StCarcilia erhielt. Dam Se } 
began fein Ae e Aufieg, ber, kin, ps P 
ter gun gefeierien Allmſtar und weltberühm⸗ 
ten Tenor werden ließ .. 
Aus den Tleſen eines weſtdeutſchen Kohlen ⸗ 
bergwerls hat Paul Dahle den Weg zum 
Licht der Supiterlampen gefunden, Tiexhänd⸗ 
ler, wie es ſein Baler in Braunſchwelg gewe⸗ 
ſen iſt, wäre wahrscheinlich auch Georg. Ae. 
zander geworden, hätten ihn nicht, feine 
eigene Neigung und das Schidjal für die 
Stinftierlaufbahn beſtimmt. Direkt pon der 
Mattie des Ringkämpferxs weg it Hans 
Schwarz jun. für den Film verpflichtet wor⸗ 
den, Als Leutnant den ganzen Weſtlrien mit- 
emacht hal Karl Ludwig Diehl follte dann 
ſantſer werden, entihied lh aber fiir das 
Theater und ſpäler die Kinolelnwand. Prakti⸗ 
i Arzt war bekanntlich Albrecht Schoen 
eh bevor er 0 der Kamera im Fllmate⸗ 
ler ftellte, Der Künſtler 90 auch heute noch in 
feinen Rollen oft als Mediziner zu ſehen. 
Ralph Arthur Roberts war utſprünglich 
für die Offtzterslauſbahn bestimmt. Her uns 
vergehliche Humorſſt, wollte dann „Hoſtheg er. 
intendant“. werben, ging aber ſchlleſhlich über 
das Theater zum Film, Paul Kemep hinge 
gen follte auf Wunjd ſeines Waters Architekt 
werden, entschied ſich ſedoch für die Bühnen⸗ 
99550 und ſtudlerte gemeinfam mit jeinem 
berühmten Landsmann Guſtaf Gründgens 
bei Luife Dumont in Dilleldorfidie edle Schau⸗ 
ſpielkunſt. Einer alten Hamburger Kauf- 


die slefige Brandfatafteopfe in Santander = 8 mannsfamilie Kan a hegte Lang Heinz 


Bollmann don frühzeitig eine große Vor⸗ 
Während der letzten großen Stilrme, die Über die iberſſche Halbinſel hinweggingen, brach liebe für ben anch konnte indeſſen erſt im 
n ber ſpauſſchen, Hosea Santander eine Feuersbrunſt aus, die zu einer wahren Katar id Semester ſelnes  jahnärztlinen. Sta⸗ 1 | 
krophe wurde. Ein Drittel ber Stadt wurde durch Feuer zerftört, uber 30 000 Perſonen ume seinen Plan verwirklichen, damlı Oper, | 
ind obvachlos geworben, — Spanijhes Militär, das für die Nettungs» und Aufräumungs. Operel“ und Film zu bereihern, Winterliche Strahe in Garmiſch N 
Arbeiten eingefeht wurde, (Scherl, Zander DrultiplegR,) daft alle männlichen Schaufpieler haben Aufn. Iannaa 1 
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Bor uwe Jahren ift Veronika, die wir wäh⸗ 
rend unleres Sommerauſenthaltes als braves 
und fleißiges Mädchen kennengelernt hatten, 
mit uns in die Stadt gezogen. Sie hat ſich ſehr 
bald 1 Nur in einem iſt fie das 
Naturkind geblieben; ihre Gefühle und tief⸗ 
ſten Gedanken hat fie nie ausgeſprochen; man 
mußte ſie aus Taten, Geſten öder ungefähren 
Andeutungen erraten. 

Als fe erfuhr, daß fie mit uns kommen dürfe, 
hat ſie beiſpielsweiſe unseren Jüngſten dreima! 
durch die Luft gewirbelt. Das He bei ihr: 
Ich bin ja jo glücklich. Das Heimweh, das fe 
während der erſten Zeit in der Stadt plagie, 
äußerte ſich nur darin, daß ſie fi morgens die 
Augen beſonders gründlich wuſch. Eines Tages 
aber kaufte fie fi Spangenſchühe und ſeſdene 
Strümpfe. Das hieß bei Veronika: Ich habe 
M 1 und an der Stadt Gefallen ge⸗ 
unden. 

Vorigen Sommer ABl wir unſeren Ur⸗ 
laubsſitz wieder in das Dörſchen, aus dem Ber 
zonila jtammte, Schon der Kinder zuliebe, die 
den ganzen Winter über von ihren Lieblings» 
155 hen geſchwärmt hatten. Beronila kam na» 
rl mit. Anders hätten es auch die Kinder 
nicht Peron die wie die Kletten an ihr hin ⸗ 
gen. jeronifa bereitete ſich auf den Landauf⸗ 
enthalt dadurch vor, daß jie ihre beſten Kleider 
bügelte und ſich den Buhſtopf, den fie ſich zur 
er zugelegt hatte, vom Alien auf höchſte 
Volltommenhelt bringen ließ. Das hieß bei 
Veronika: Die Meinen ſollen ſehen, wozu ich 
es ſchon gebracht habe, 

er erite Tag im Heimaldorf verlief für 
Beronifa genau 0 wie fie erwartet hatte: alle 
bemunderten ſie, und fie wurde nicht müde, bas 
von zu erzählen, wie gut es ihr in der Stadt 


e. 

zu Strahlende Sonne lockte uns Stäpter ins 
Bad und die Bauern zur Heumahd. Als wir 
in breiter Kolonne an dem kleinen, Haus vor⸗ 
belmarſchierten, aus dem Veronika ſtammte, 
blieb fie unvermiktelt ſtehen und ſah auf das 
Laubengeſtänge neben dem Tor, um das ſich 
eine uralte Weinrebe rankte. Dort hing eine 
Senſe. Unbenützt! Seht, zur Zeit ber Heu⸗ 


mahd! 

„Das iſt die Senſe vom Franzel,“, ſtellte 
Veronika feit. Und dies hieß in ihrer Sprache: 
Der Franzi bat auch ſchon genug von der 
Bauernplage und iſt in die Stadt geflohen. 

Warum die Senſe aber vor dem Tor hing? 


Damit ſcheint Veronita ſich noch lange beſchäf⸗ 
0 Denn abends brach ie ei, 55 
aus 


bei ihrer Mutter vor; „Kommt der 


züd? 


tigt zu haben. 
4 0 5 tanzt 


a elle 


kann die Hout spröde 
und rissig werden — 
wenn NIVEA sie nicht 
schützt. Niveo-Pflege ist 
für dieHände so unerläß- 
lich wie für das Gesicht, 
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Die lockende Senſe / Von Hermann Malller 


„Nein.“ 

„Well ſeine Senſe vor dem Tor hängt.“ 

„Wir haben gedacht, daß wir einen Tagwer⸗ 
fer inden würden für bie Mahd. Iſt aber nie⸗ 
mand aufzutreiben. Müfen wir es halt ſel⸗ 


eee 

in mächtten Tag hing die Senſe noch im⸗ 
mer vor dem Tor, Es war falt wie eine ftumme 
Anklage. ZJumindeſt hat es Veronika ſo emp⸗ 
funden. Denn fie konnte nicht vorbeigehen, 
ohne ſtehen zu blelben und einen Augen! 0 
0 Überlegen. Dann aber wandte fie 
ſchloſſen und falt trotzig ab: „Sie 
geben elt.“ In unfere Redeweſſe Überſetzt, neh 

s: Warum, Een, einmal anfangen, was glüd« 
lich Überwunden tft? — 

Am Abend klang es wie Glofengehtmmel 
durch den Garten, Veronfka ſaß unter dem 
Birnbaum und dengelſe die Senſe. „Falls fie 
doch noch gebraucht wird,“ entſchuldigte fie lr 
Gehaben. Dabei war fie fo verſchämt, daß die 
Ausrede unfhwer 90 erkennen war. Worum 
es ihr dabei a] gegangen. it, zeigte % 
als fie N nächſten Badegusflug je at, 
da fie der Mutter ein wenig helfen möchle, An 
dieſem Nachmittag hat Beronita sam allein mit 
der überzähligen Senſe die große Wieſe gemäht, 
die ſich hinter dem Haus Ihrer Eltern le. 
Der kunftvolle Bubſtopf Veronfkas hatte I 
dabei in wirre Strähnen aufgelöft, über die 
Aiden d weißperlen rannen. Als ihr die 

inder, die kaum bie paar Stunden der Tren⸗ 
ertragen hatten, enigegenſtürmten, hielt 
ande 05 zen! „Ich hab es pro⸗ 
habe Blaſen bekommen“ Das 


nun 
e ihnen bie 
tert, aber i 


war eine Reſigngtion und bedeutete: Ich bin es 
nicht mehr gewöhnt und tauge nicht mehr für 
eine rechtſchafſens Arbeit. 

Es folgte eine Woche Regenwetter. Am er⸗ 
ſten 1 0 age Vroni: „Seht regnet es auf das 
tische Heu.“ Am zweiten ag: „Alle Wieſen 

en und dleſes Weiter!" Am dritzen ſtelte 

ie ſeſt: „Seht müſſen fie das ganze Heu wen» 

en, onft ilt es verdorben.“ Am vierten: „Ob 
die beiden Alen das bewältigen werdende Am 
fünften und ſechſten gesch ſie unſeren Kin⸗ 


ern, welch lustiges Geſchäft es wäre, das Heu 
auf den leſen mit langen Rechen umzudrehen, 
damit es ordentlich austrodnen könne. Der 


n was, daß die ganze Bande am erften 

ſchönen Tag zum Heuwenden ausrücgte. Für 

unfere Rangen war dſes eine Hohwilllommene 
wechſlung. 

Abends holten wir die Schar der freiwilli» 

en Belle helm. Da trat Weronifa vor und 

um ihre Entlaſſung: „Seht, wo der Franzl 
auch nicht mehr da it tönnen es die beiden 
Alten en mehr allein bewältigen. Ich kann 
Ne doch nicht einfad im Stich laſſen.“ 

„Und bie Kinder, die Ihnen fo zugetan 
And?“ wandte meine Frau ein. 

„Ich habe ihnen ſchon alles erklärt,“ antwor⸗ 
tete Veronika verlegen. 

Der Meine Hanſemann ſtellte ſtramm nes 
ben fie und ſchluckle ngk Eren tapfer Din» 
unter: „Weißt, Mutti, es ift wegen ber ſchechi, 
gen Kuß. enn Veronika nicht da iſt, bekommt 

e Kuh ER und gibt uns feine Dil 
an Und Milch brauchen wir doch, Muttil* 
enn wir heuer wieder die Zelte in unſe⸗ 
rem Dorſe aufſchlagen, wird im Lauben, BE 
eines kleinen Bauernhauſes Leine Senſe mehr 
anklagend hängen 


Krondiamanten des deutschen Geistes 


Jeder Fremde, der nach Weimar kommt, 
lenkt wohl Bin Schritte zum Goethe Gar⸗ 
kenhaus im Park, zu Goethes Wo als 
am Frauenplan, 1 Schlllerhaus 
und vielleicht noch zum Wittums Palais. 
Aber nur wenige ſuchen das Poethe»und ; 
Schiller⸗Archiv guf, über deſſen Ber 
deutung Proſeſſor Max Heger in Weimar 
einen feſſelnden Vortrag hielt. In dieſem 
den fl en Bau des Hofmeiſters Minkerk befin⸗ 
den ich wie Prof. Hecker erklärte, die Kron ⸗ 
diamanten des deulſchen Geiſtees. 

Kunſtwerke find, Organismen, die wertend 
lie werden müſſen. Darum ſpüron wir dem 

üiſtehen von Bichtwerten in Ihren Entwid« 
lungsitufen nach, was nur mit Hilfe der 
Sanbläriien geſchehen kann. Diefer unmittels 
bare Einblick in die Arbeit des Dichters iſt von 
rößtem wiſſenſchaftlſchem Wert; er läßt die 

»hologie des Meilters hervortreten und 
offenbart taufend Dinge, die man ſonſt gar 
nicht erfahren könnte, denn der Drug nivelliert 
ſchon alles, Welche wunderbaren Aufſchlüſſe 
geben doch die bel pte im Briefen, in des 
nen man fieht, vie hier die Feder ſtockte dort 
geſchwind dahlneſfſe; wie bemerkenswert find 
oft die Verbeſferungen ober Anderungen, bie 
uns manchmal gar als Verſchlechterungen er⸗ 
ſcheinen. 

Wenn man auf dle ga men e Lehen des 
Archivs eingehen will, muß man 51 erinnern, 
daß der unglückliche, einzig am Leben geblie⸗ 
bene Sohn Goethes, Auguſt, drei Kinder hatte, 
von denen Almas 196 in jungen Jahren Itarb. 
Die, beiden, ih an d 1 inge 

ſang trugen ſchwer an dem großen verpflichten⸗ 
den n 5 hallen und wurden 
aus 
des 
nahme 
was 


die ‚inter lee 
Großvaters ängſtlſch vor jeder Ein 


a; 
nach ihrem Tode aus des Dichters, fahle 


16 ‚aber, daß die Aa 
en von dem großen ft bes Dichters In ſich 
trugen; denn fie vermachten das Haus am 
tauenplan, B wie es Goethe 91 8 9 1 5 
lte, ber Stadt Weſmar, während der ſchrift⸗ 


EIN HEIMATROMAN AUS D! 
5, Fortſetzung. 
An der Wegbiegung unten, ehe ber Steig im 
Wald verfintt, bleibt der ann ftehen und 
Ihaut zurüd, Ute er bie Ahnen [leht, dest er bie 
and und winkt. unbeweglich bleibt die alte 
tammerin, fie winkt ihm Leinen Gruß nach. 
Ste wendet 1 nur und geht in das Haus A 
rüd. So, 05 zal ber Simon feinen Willen. Er 
at ihn zäh gegen fie durchgebrülckt. Run wird er 
ſehen, was daraus kommt. 

Einen Augenblick bleibt fie vor der Kammer- 
tür des Simon ftehen. Wie die wohl ausſchauen 
mag, die da neben ihm drinnen haufen wird? 
Wie fie ſich einfügen mag in den Hofgang? 

Jüh reißt vie Ahnin die Tür auf und [Haut 
in die Stube. Steht das Fenſter offen und bIäft 
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en Mermieter und leer feine Kant ung erzielt werden, ent a) Fümmer mit beſter Wusftattung müſſen ſehr aut möbliert ſeln; ersucht, Ihre Forderungen mit Kontonussügen schnellätens anzu 
olgt) 85 0 Ae e der Stadt Si Amennttabt als Mielpreiss nalen etwa enthalten: melden. Gustav Westenberger, Puhlanice, Bosthoven-Straßo 160 
jerliber endg 0. 


Theater au Eihmannftadt 


Spielplan der Kihmannitädter Filmtheater von heute 


+ Bür Jugendliche erlaubt ++ Für Jugendliche bet 14 Jahre erlaubt 


neee 


15.15, 18.00, 20.80 16:30, 18.90, 20.30 


Heimat“ 


mit Zarah Leander, 
Heinz. George, Paul Hörbiger 


1648, 18.00, 2030 


Sieg im Weiten * 


Sonntag, bei . 18 Uhr: 
„Hund um deulſches Land“ 
Deli 
Buſchlinle 128 
15.80, 17.30, 19.80 


Der liche 
Aunouitin 
Roma 
Oterſtrahe 84 
9.0 


— 
Bilnde Passaglara * 


mis Pat u. Palachon 


Der Muſlergalte 


mit Heinz Rühmann 


Europa 
Schlageterſtraße 20 


16:30, 18.00, 20.50 
Paul Kemp in : 


Der Kleinstadtpoet 


Muse 
Erapaujen 


18.00, 20.00 


Bismarck ⸗ 


Palladium 
Böhmische Linie 10 
16.90, 17.00, 1030 
Meln Mann dort es 
nicht wissen 


Gloria 
Aubenborfilte. 74/76 
1550. 17.30, 19.0 


Der Klelnstadtpost * 


Mimosa 
Bufhlinie 178 


36.90, 17.90, 10.90 


Tren 
der Pandur 


Mai 
adh: ail 40 
16.30, 1750 100 
Zwischen Hamburg 
und. Hallı 


Corso 
Schogelerhzehe M | mit Beginn der 
Wochenſchau 


küuſein tein Einlaß mehr 


E 
Gegen, 


Dns 


TT 
ADOLF-HITLER-STRASSE 108 


5 deiſche Bühnen 
Sonntag, den 2. Mürz 1941, 20 Uhr 
Erſtaufführung 


Freier Kartenverkauf — Wahlfreie Miete 
Erſchelnt nicht in der Erſtauſführungs und Dienstag Miete 


Das Konzert 


Luſtſpiel von Hermann Bahr 


Spielleitung: Ehriſtian Boehme 
Bühnenbildet Wilhelm Terboven 
Mitwirkende: Behrens, Conbe, Grammerstorfl, Hoeller, Naffleur, 
Stutering, Ulbrich, Walter, Zastrow; Baſchaug 
Boehme, Pallenberg 
— . —— —— — 
Die Abonnenten lümtlicher Plapmieten werden gebeten, bie fällige 
7 Nate In ber Borberfatffffte el fler e 06, abi 


Heute u. folgenden Tage! 


Das berühmte Lustsplel 
der Tobis 


Der 
Mustergatte 
75 Henn: ARE 


Heli Finkenzeller 
Hans Söhnker 


Werner Fuetterer 


Vorher: Deutsche Wochenschau 


BEGINN: Täglich 10.30, 18.90, 20.90 
Sonntags a1 1450 


Thenter au Liiimannftadt 


gtädtiſche Bühnen |» 
Heute, Freitag, den 28. Februar A 20.00 — E 28.00 


Freler Kartenverkauf — MWahlfreie Miete 
Vorſtellung für die Wehrmacht 


Prinz Friedrich von homburg 


Schauſplel von Heinrich von Kleiſt. Muſlt von Marc Roland 
Sonnabend: 20.00 Prinz Frlebrich von Homburg 


Lichtspleltheater 


„Mai 


König-Heinrich-Str. 40 
— — 


Yılke beitlusten, 


Bürgerſchützengilde 


Eiltzmannſtabdt 


Zwischen 
Hamburg 
und Haiti 


Gustav Knuth 


Gisela Uhlen 
u. A. 


Am 2. März ab 9 Uhr veranftalten wir ein 
großes 


72 7 
Lagen⸗Prämienſchießen 
Der Neinertrag iſt beſtimmt für das 
2. Kriegswinterhilfswert 
Alle Schützen und Freunde des Felchen 
werden aufgefordert, an dieſem Opſerſchleßen 


teilzunehmen, 
Am Nachmittag geſelliges Beſſammenſein mit 


Kaufgefuche 
Familie EG 
Der Semeinſchaftsführer. 


aue Möbel 


Kenpl u. Eitzels 


Bockstr, 4, schreibt ain 20. 4. 


Rüde ſowie 


1 Weringmalhine 
1 elek 7 mangel 


Sahr  achlinmen Kalk schr, 1 10 1 elektr. ae ine 


% ma leldender Mann viel 


nur in tabellofem dere, au 
aufn geluf. Singehoie unter 
238. an Die, Lipmannltäbter dig: 


Drogerlo Keitich, Rudolt-Hosa-Sirame Be. 


Leppiche 
b. Schubert“ W 


a Namping-Truppe 


Kabarett - Restaurant 


CASANOVA 
Letzter Tag 


des großen Februar - Programms 
mit der chinesischen 


u. a. m. 


Telofunken-Orchester 


Gerd Gerald 


Kinleitung 
Der Intscheldung entgegen 
Hergestellt von der Deutschen Film- 
gesellschaft 
Musik von Horst Hanna Sieber 
Hauptteil 
Der Feldzug 
‚Am der Front aufgenomman von den 
Mlmberichtern der Bericht 
Oberbofohlahabers des Haaren, dar Fo- 
poganda-Kompanlon und Trupps der 
Heoreuftimutelle 
Hergestellt von der Noldan-Produklian 
Mualk von Horbert Wied 


km Verleih der 


Ab Freit, 
ag, d. 2 ber Mim erhielt die Prädikat 
5 d. 28, Februar 1941 Känatlerlah wertyol’/ Blanpoliisch 


im Filmtheater wertvoll / Wolkabildend / Jugenäwort 


»ROma« 2. Woch 


Heerstraße gg Tugheh 18.48, 18.00 und 2030 Uhr 
Straßenbahn Nr. , f, 9 Fe nsger N 
ugendliche zugelassen 


Ein Film des Oberkommandos des Heeres 


Firma GEORG GRASS 


Inh. H. Remstedi u. G. Gruss 


Dachsteine 
(Schlanische Biborschwänze) 


Strangfalzziegel 
Verblendklinker 
Klinkerplatten 
Bitukasadstelne „B“ 


für Streßon, Glolaronen, Gehwege, 
Brücken, Dürchfahrten u. m 


Bitukasadstein „OB“ 
für Garagen, Tankanlagen, Maschinen: 
ballen, Workräume u. 2. 


Bürgersteigplatten 
Dübelstelne 
Ehring-Stahlhart-Fuss- 
bodenplatten 


Paul: Starzonek K.-G., Glogau 


"Fern. 2127 2 2128 


DEUTZ-MOTOREN 
Lager- und Ausstellungsräume 


Knobläuch-Beeren 


„Immer Jünger“ 
machen froh und deen! 
Bio enthalt alle wirksamen 
Bestandteile des reinen un. 
verfälschten Knoblauchs In 
Jieicht Welcher, gut vor 
‚daulichor For. 
Vorbengond gogen: 
{7 


Viehabnahme In Löwenstadt 
Wie magen, darauf aufmerflam, 
daß Schlag tote) In dem Ber 
obahıturigsgeblet nie unter gor 
ans eines ae den Meteo 
abgenommen mir] 

Siehoerwertungsgenoflenfänft 
Qöwenftabt e. „ b. 9. 
ihmannfabt, d. 27. Bebruar 1044 
E- Pager. Str. 8, Bernzu 1901 


hohen Blutdruck, Magen, Darm- 
‚Allerserschoinungen, 
eachwerden. 
Goschmaok- und geruchfroL 
Monatspackung 1.— 
‚Achteo Sie auf die grün-weiße Packung! 


Zu haben in den 
Apotheken und Fachdrogerien 


127666 ä 


= 


— 


— — — Erüjã⁴w)l.l 


Das Haus der vorteilhaften Einkäufe 
für Einzelhändler 


inKURZ-,GALANTERIE und LEDERWAREN 


ist nach wie vor; 


Das Großhandelslager 
HE ND E L E s“ 
unter komm, Verwaltung 
Litzmannstadt, Hohensteiner Straße 11 
Fernruf 191-46 


115 


——— — —— 
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SPITZEN 


aller Art 
in großer Auswahl und beliebiger Menge 


(aus Beſtänden der Litzmannſtädter Warenhandelsgeſellſchaft) 
empfiehlt die 


Galanterie⸗ u. Kurzwaren⸗Großhandlung 


Gebrüder L. & I. NADEL 


komm. Verw. Fritz Neumann 
Litzmannſtadt, Adolf⸗Hitler⸗Straße 15 
Verkauf beginnt ab Montag, dem 3. März 1941 


Tischlerel-, Zimmerel-Maschinen / Baumaschinen — Baubedarf 


Litzmannstadt, Straße der 8. Armee 2, Ruf 170-8 | 


Relzende Damenwäsche 


meli aun | 


In der Wiederholung 
liegt der Erfolg der Unze) 


Unfer 


Der 
Jungen 
kaun e 
e 5 

en 

Nac 
drow u 
119 elt 
den wa 
Litzmar 
ler, Jug 
deutſche 
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ı vollauf gerechtfertigt. 


Freitag, 28. Februar 1941 


Der Tag in Litzmannstadt 


Litzmannſtadt hat feine Flieger -H. 


Unſere HitlerjungensFlieger werden bald In Dombromka bei Zgierz fliegen 


Der Traum fo manches Litzmannſtädter 
Jungen, ir jebt in Erfüllung gegangen; endlich 
kann er Flieger werben, kaun mitzugehören 
me folgen Formatlon des Ytationalfoniatiftte 
ſchen Fliegerkorps. 

Nachdem bereits biefer Tage in Alexan⸗ 
drow und in Igler von der Rec Standarle 
119 elne Flieger, ins Leben gerufen wor⸗ 
ben war, ist au 20. Februar ebenfalls dle erite 
Lißmannſtädter Gefolgſchaft der Flieger⸗Hlt⸗ 
lex Jugend aufgeſtellt worden, Unſere hiefigen 
deutſchen Jungen haben fait 1½ Jahre auf 
dieſe Stunde warten müſſen, und man kaun 
nur Jagen, Dal ihnen dies Warten nſcht leicht 
jefallen if Immer und immer wieber ber 
ſtürmten ſie die Standarte mit Fragen, wann 
es denn endlich jo welt wäre, wann auch je 
endlich die Ttahlblaue Kluft der Flleger . 
wilrden anziehen können. Immer wieder mug ⸗ 
ten ſie veriröftet werden; erſt milffe die HS. 
ſelbſt ſowelt in ſich erſtärkt fein, daß ſie aus ſich 
heraus Sonderformalſonen auſſtellen könnte, 
Alles bedingt eine Anlaufszelt. Auch bie hie» 
{pe Junge NS K, Standarte mußte ſich für 
tefe große Aufgabe vorbereiten, fie mußte bor; 
allem Ihre eigenen Nesß g, Männer für die 
Luftwaſſe vormilitäriid ausbilden, um fie dann 
als eniſprechenden Nachſchub zur an 
ftellen zu können, Seht iſt es aber fo weit, 

In den Räumen des Sturmes 1 der NSF 
Standarte 119 in der Adolf, Hftler⸗Straße 106 
fand am 28. Februar ber erſte Appell der nen 
aufgeltellten Eizmannſtädter Flleger⸗ 5. stalt. 
J. Scharführer Ruppental meldete die lunge! 
Gefolgichalt dem Führer der Standarte, NEFR.« 
Oberiturmbannjührer Leohſten, der darauf 
feine „Jungen e herzlich will⸗ 
kommen hloß, Er führte aus, daß gerade hier 
bel uns in Lipmannitabt die Worbedingungen 
lehr günſtig ſelen, Kaum drei Kilometer nüörd⸗ 
lich unferer Rachbarſtadt Iglerz am Fut Doms 
browfa ſel auf dem dortigen Hügelgelände ein 

lugplaß des NS. Fliegerkorps vorhanden, vera 
hunden init einem geeigneten Segelfliegerlager 
im Gutshof ſelbſt. Bereits ſeit dem vergange⸗ 
nen Herbſt ſei die NSg K Standarte 110 im. 
ſtande geweſen, auf dieſeim Fluggelände zu ſchu⸗ 
len, Und dort würden, ſobald es die Wetter⸗ 
perhälluſſſe erlauben, auch die Flieger Hitler⸗ 
jungen ihre erſten Rulſcher, Hopfer und dann 
auch Flüge machen können. Eiſt ſedoch mien 
die, Flienerjungen eine, wenn auch kurze Lehr⸗ 
zeit im Modellbau und dee 
abfolpieren, Sl müßten ſie begreifen lernen, 
was eln wech ſugzeug iſt, woraus es beſteht 
und aus welchen Linzelnen Teilen es ſich zur 
fammenfeht. Die Jungen müßten lernen, ihrs 
Segelgleiter ſelbſt 5 bauen, auf denen, Nie 
dann ſpäter die erſten Flugverſuche machen, 


Solche Ausbildung biete entſchieden Vorteile, 


Vor allem mache es bedeutend mehr Spaß auf 
einer „Klſtel zu fliegen, die man ſich felbit nes 
baut hat; auch würden die Jungen mit ſoſchen, 
in mühevoller Eigenarbeit erbauten Schulglei⸗ 
tern wiel vorſichtißer umgehen und damit jeden 
unnötigen Bruch vermeiden. Sie mühten da, 
yolchen ſelbſt wieber reparieren, Dies ſei die 
ſeſte Erziehung zur Vorſicht und zum liebevol⸗ 
len Umgehen mit dem Segelflügzeug. Erſt 
lernten fie dadurch die Arbeit kennen, bie an 
und für ſich ſchon mache e ſenng ſei, und nach 
gelaner Arbeit made das liegen bedeutend 
mehr Freude. Die Oster und Plingſtſerien 
ſollen EL werden, Wochenend Schaun 
gen jeien vorgejehen, um schneller mit der Flug⸗ 
ausbildung vorwärts zu kommen. Den Süngen 
ſtehe im Gutshaus Dombrowig ſchon leßt ein 
venütliches Fliegerhelm als Anterkunſt. Jur. 
en an deſſen endgültiger Vollendung 
die NSF K. Standarte 119. mit allen ihr zur 
Verfügung stehenden Mitteln energiſch arbeite. 
Das Gutshaus milſſe ein richtiges, Flleger⸗ 
ſchloß werden. Dann ſelen für die Fliegerſun⸗ 
gen noch prakliſche Lehrgänge im Altreſch bor, 
geſehen, und bei diefer Geſegenhelt würden. ſie 
andere Gebietsteife unferer ſchönen beutihen Hol 
mat kennen lernen, Unter ſtändiger Beohach⸗ 
tung des vom RS. Fliegexkorps geſtellten Lehr⸗ 
erſonals werde es schnell zutage kreten, wofiir 
er Junge das meifte Inteeſſe zeigt und wozu 
et ſich am meiften eignet, ob zum, lügzeugſülg⸗ 
rer, Flugzeugbeobachter, Borbfunter, Borde 
fi üben, fugjeugmonteur ober Mechanſker 
um, Sebes Interefe werde energiſch, geſör⸗ 
dert werben. Es milſſe ja nicht ein jeder zum 
liegenden Perſonal kommen, auch, das Bo» 
ben perfonal brauche geeigneten jungen Nach⸗ 


wuchs. Und nach Friedensſchluß um ſo mehr, 
da ja gerade dann unſere deutſche liegerel 
dazu berufen ſei, den geſamten Luftraum ber 
Welt zu befliegen. Darin liege ja gerade ent 
die überwältigende Stürke und Überlegenheit 
unſerer Luftwaffe, daß ſie Flieger und 
Bodenperſonal beſitzt, das don Jugend 
auf zu dieſer ſtolzen Aufgabe heranger 
bildet iſt, das dadurch ſein Fach mehr 
als gründlich verfteht und bis ins Heinſte aufs 
einander eingeſplelt iſt. Das deutſche Flieger, 
netz werde nad) dem Kriege die ganze Welt 
umipannen, der Deutſche werde im wahriten 
Sinne des Wortes „Herr der Lüfte“ fein. _ So 
wolle es der Führer, und den Willen dos Filh⸗ 
rers zur Tat zu machen, ſein Wollen zu vers 
wirklichen, das milſſe, ſtete, das höchſte Ziel 
eines ſeden Nationalſozlalſſten fein. Freiwil⸗ 
lig ei der Dienft in der Fliegerei, alſo auch in 
der Flieger⸗H J., denn nur Feiwillige können 
richtige Spealiften je nur Freiwillige können 
die für ſedes große Werk notwendige Opfer⸗ 
freudigteit und Begeſſterung aufbringen. Die 
Jugehörigteſt zur Flieger⸗H , verlange ſedoch 
vor allem aufrichtige Kameradſchaſt und ein 
ausgeprägtes Gemeinihaftsgejüht, ein inneres 
Juſammenwachſen ins» und auferdienftlid, So 


wie ſetzt an der Front die einzelnen dag enge 
beſatzungen auf Leben und Tod ein gef g aller 
nes Ganzes bilden und wleder nur in ihrem 
n . erreichen, 
Kay fo müffe ſich auch in der Flieger⸗ HF. ein 
amerad ſtels auf den anderen verlaflen kön⸗ 
nen. Denn auch hier beſtehen Fluggrußpen, die 
an einen Segelglefter gebunden find. Und 
wenn ein Junge ſtarten will, fo müſſen die 
zehn bis fünfzehn Fluggruppenkameraden als 
Haltemannſchaft oder Startmannſchaft mithel⸗ 
en, Jeder komme in gerechter Abwechſlung 
ſelbſt zum Fliegen. Um ſolche Verbundenheit 
Mu fördern, beſihen die einzelnen Stürme der 
NS tandarte beſondere Räume als Flie⸗ 
fer, J. Heime, die allein nur für die Jungen 
a ſind, in denen fie zuſammenkommen ſolſen, 
um ſich Wiſſen oder Unterhaltung und geiftige 
Erholung zu ſuchen. Bei gutem Willen und 
richtiger Anleitung werde bie junge Lihmann⸗ 
ſtädter Flleger⸗ O, ſehr bald eine verſchworene 
Einheit bilden. 

Mit dem Gruß auf den Führer klang die 
Rede des Standartenführers aus, und wer bie 
leuchtenden Augen der anweſenden Jungen ſah, 
war davon In Biete daß aus ihnen Flieger 


werden, bie in red und Leid zuſammenſtehen 
und ihre ſtolze Kufgabe auf jedem Gebiet mels 
ſtern werben, Aus dleſer erſten Flieger H. 
fehr unſerer Helmalſtadt werden ber 
stimmt ſehr bald neue Geſolgſchaften entſtehen, 
um dem Ruf unſeres Führers begeiſtert Folge 
zu leiſten. 8. 


Wir wollen ihrer immer würdig fein! 


Mahnung der Glasplahetten der Straßenlammlung am Sonnabend » Sonntag 


Am 4. und 2. März werden die Männer der 
Kampfgliederungen der Bewegung, die Männer 
der SU, der ½ des RS KK. und des NS. Flie⸗ 
gertorps, aufs neue die Sammel bil 


Einige der zwanzig Abzeichen 
(Aufnahine; Preſſe⸗Hoflmann) 


gen, dle 15 als ſchönſtes Symbol eines vor 
wirklichten Gemefuſchaftsgelſtes In die Weſch hie 
des Nationalfogialisinus eingegangen find, Die 


Vermietung von möblierten Zimmern 


Wer überhöhte Miete fordert, wird beftraft / Anordnung über Höchftmieten 


Der,  Nepierungspräfident,  Preisiiberwas 
chungsſtelle, hat unter dem 255 Februax 1941 
ulhe Anordnung Über wan erte Mieten für; 
die Vermietung von möblierten Zimmern ers 
laſſen. Auf diefe Anordnung, die Im amtlichen 
Tell abgedruckt it, wird beſonders ingewielen, 

In lehter Zeit haben ſich die Klagen Über 
außerordentlich überhöhte Preſſe für möblierte 
Zimmer gehäuft, Die Klagen waren vielſach 
Die Vermieter werden 
aufgefordert, ihre Anme ſoſort zu übers 

110 und mit der neuen Höd ne d un 
in inklang zu bringen. Die Anordnung triti 
am 1. Mürz 1041 in Kraft. Jeder Verfleter, 


Hancoſe 


der _Rollfilm: mit 
dem Bilder- Gutschein 


der ee überhöhte Mieten fordert, hat 
mit unngchſichtlichem Einſchreſten zu rechnen. 
Als Verſtoß gegen bie Fi reſsanordnung 
wird auch jeder 101155 ie Preisvorſchriften 


u umgehen, ‚geahnde: Beftrart wird da⸗ 
het duch jeder Vermieter, der ein 
Zimmer deshalb niht mehr ver⸗ 


mietet, weil die ſeſtgeſeßten Mie, 
ten geringer find, als die bisher 
geforderten. 

te Vermieter werden insbeſondere darauf 
hingewielen, daß fie verpflichtet find, ſolort die 
vorgef_hriebenen Unleemfetnachwelſe 
nach dem Muſter der Anlage 2 der Höchſtprels⸗ 
anordnung anzufertigen und vom Untermleter 
unterzeichnen zu lalſen. Die Verwendung von 
Vorbruden IM nicht vorgeſchrieben, die Vermle⸗ 
ter können ſich daher bei Kontrollen nicht das 
mit entſchuldigen, daß ihnen Vordrucke für die 
Untermieingchwe kun zunächſt nicht zur Ver⸗ 
fügung standen. Wer bei Kontrollen feine ord. 
mungsgemähe Unutermietnachweſſung vorlegen 
kann, wird beſtraft. 


Arbeiter und Arbeiterinnen des Gablonzer 
Glasreviers haben für dieſe kommende Straßen ⸗ 
ammlung ihr Beſtes hergegeben; denn es ging 
Ar ſie dieſes Mal nicht darum, irgendwelche 
Higuren er 1975 zu laſſen, ſondern die Köpfe 
der beiten Söhne unferes Volkes ſollen auf den, 
Heinen Platetten aus Glas jo lebendig wie 
möglich erscheinen; man ſollte dieſe Köpfe ans 
schauen können, um aus ihren Geſichtern Jeweils 
ein Stück ruhmvolliter a Geſchichte ab⸗ 
leſen zu können. ahnmale ſollten fie fein, 
dieſe gläſernen Abzeichen, die jeden Betrachtet 
nachdenklich; 1 önnen, weil ſie ihn ſelbſt 
in ein lebendiges Verhältnis zu ſeuen Großen 
au Wit, vermögen, die da abgebildet find. 
Dieſe Forderung iſt erfüllt. Man muß nes 
rabezu verjtodt ſein, um zieh zu erfühlen von 
dem Stolz und der Werpfli 
dieſe Bilder deutſcheſten Weſens erfüllen. Wo 
anders könnten wir deutlicher und ausgepräge 
ler unfer wahres deulſches Weſen finden als 
eben an s des Führers, in dem Geſicht 
unſeres Mrſen Bismarck, unſeres Freiherrn 
vom Stein, im Antlitz Friedrichs des Großen, 
Goethes, Schillers, Bachs, Mozarts oder Bett 
houens? Ebenſo, wie wir die Verpwerflichtelt 
eines Churchin aus deſſen widerlſcher Phy⸗ 
and herausiefen, wie uns die Fratze bes 
Juden ein Grauen über den Rüden jagt, ebenſo 
verſtehen wir uns darauf, das deutſche Gelicht 
als den Ausdruck der unantaftbaren hohen Sitte 
lichteft germanſſchen Weſens und feiner Tugen⸗ 
den zu empfinden. Dieſe Geſichter unſerer 
Grogen Find uns längſt Verpflichtung geworben, 
Rur deshalb müht ſich die bildende Kunſt der 


tung, mit der uns 
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Gegenwart um dieſe Köpfe, deshalb just fie 
uns Bildwerke wie das des Grohen Preußen. 
fönigs, das auf ber letzten großen Kunſtäus⸗ 
heitung in München gezeigt wurde, zu ſchen⸗ 
ten; Deshalb ſchauen wir ehrſurchts voll zu 
den berühmten Barſteulungen großer Deuſcher 
auf, weil uns der eigene Lebensweg leicht er⸗ 
ſcheint, wenn wir das geachtete Vorbild am un⸗ 
jerer Seite ſtehen ſehen, 

Der Gebante, einmal die großen Gelſter, die 
Genies unſereg Volkes, jedem an bie Bruſt % 
heften, jedem die Möglichkeit zu geben, ſich 10 
zu den peulſchen Herren Jlchlbar zu bekennen, iſt 
wunderbar und würdig, die Folge ber Abele 
chen fortaufehen, die uns bereits In ähnlicher, 
wenn auch kaum fo eindeutiger Welſe, zum 
„Mahnſtein“ wurden. Wer könnte dieſen Kkleg, 
bie Opfer diefes Krieges als eine Laß empfite 
den, angeſichts des Bildes Frlediſche, des 
Großen, angeſichts des Elſernen Kanzlers aus 
dem Sächſenwald oder angeſichts des Führers 
bildes? 

Da wird ein ſeder abwänen Können; Sein. 
eigenes kleines Opfer für ſeln Volt mit dem 
Opfer diefer Männer file Deutſchland. Da wird 
man erinnert werden an die Anſprache des 
Breußenlönigs vor der Schlacht bel Leuthen an 
die Briefe dieſes Mannes, pie er aus dem Sle⸗ 
benjährigen Kriege zu Ihreiben wuhte, an Big 
mard „in patrlae jerviendo. conſumor“ („Sn 
Dienit Tr das Vaterland verſehre ich mid“), 
und ſchlleßlich an den, Lebensfampf 1mjeres 
Führers, deſſen Zeuge wir alle geworden find. 

Leberecht von Blücher wird uns fein „Vor⸗ 
wärts!" zurufen. Die Kämpfe Heinriche des 
Löwen um ben deutſchen Olten, die Kämpfe des 
Bringen Eugen für Deulſchland werden mah. 
nend und erinnernd an uns vorüberzſehen und 
uns jeigen, daß felbft unfer größtes, überhaupt 
mögliches Opfer immer nur klein fein kan im 
Verhältnis zu dem, was dleſe Menſchen ſchon 
für uns getan haben. 

Aber mit diefen bedeutenden Feldherren und 
Staatsmännern It die Reihe unferer Größten 
mich nicht abgeſchtoſſen! Deutſchland wird 
nicht umfonſt das Land bes ſchöpferiſchen Ges 
ius“ genannt, Für alle Lebensgehlete haben 
wir Namen zu nennen ‚Dürer, Holbein b. J, 
Menzel, Lenbach — ihre Tat, ihre Werke has 
ben uns den deulſchen Geſſt ebenſo offenbart 
wie die Tondichtungen unferer weltberühmten 
Mufiter, Die „Neunte“, die „Erolka“, dle 
„Meiſterſinger“, die e ſind ebenſo 
ohe, 0 Geſchenke an das deutſche 

off wie ble Holzſchnitte und Malereien der 
hier genannten bildenden Stinftler, die gleich⸗ 
alls am 1. und 2. März in der Reihe unſerer 
erühmten Deutſchen zu finden fein werden. 

Die menſchliche Größe all dieſer Vorbilder 
verpflichtet jeden von uns, der ihre Grüße an, 
erfennt, der einem Volke angehört, das ſolche 
Menſchen die Seinen nennen darf, Wer will 
daran e daß wir uns alle biefer Män⸗ 
ner würdig erweiſen? Sie ſollen uns zum 
inneren Erlebnis werden, ſollen Anlaß fein für 
ein neilerlſches Begreiſen der Wucht unferer 
Zeit und die Größe unſerer Pflicht. An ihrem 
Beifpiel werden wir unfere Kräfte verdoppeln, 
um ihrer würdig au fein, 

Die Heinen, Glasplatetten mit den Köpfen 
unſerer beiten Deulſchen aber ſollen zum Anlak 
werden für eine machtvolle Kundgebung unſeres 
ganzen Volkes für Kampf und Freiheit, das 
mit feinem Opfer ſagen will: Wir handeln ins 
Geiſte des ewigen deütſchen Menſchen. 6. 


Rechtsanwalt und Notar jetzt gelondert 


Trennung zwischen Rechtsanmalt und Notar in Uitzmannſtadt vom 1. März 


Entsprechend den in ber Reichsnotarorb⸗ 
nung vom 18. Februgr 1997 feſgelegten, Grund⸗ 
jäyen wird nunmehr mit Ermächtigung des 
Meichsminiſters der Juſtiz durch eine Anord⸗ 
nung des Neihsitatthalters (Oberlandesge⸗ 
zihtspräfibenten) auch in Litzmannstadt die 
Trennung zwischen Rechtsanwalſſchaft und No⸗ 
tariat durchgeführt, Die Reichsnolarordnung 
hat die bisher im Reich geltenden unterſchied⸗ 
lichen, Zuſtände beſeitigt und die Grundlage 
für einen einheitlichen Aufbau diefer für dle 
Rechtspflege wichtigen Beruſsſtände geihaffen. 

Während in einzelnen Teilen der Rhein⸗ 
provinz, in Bayern, Baden, Württemberg, 
Hamburg, Rhelnheſſen bereits ſeit längerer 
Zeit det Grundſaß der Trennung zwiſchen 
Nechtsanwaltſchaf und Notariat herrſchte, ber 
Kay in den übrigen Reichsgebleten Im Gegen« 
ja hierzu eine 1 beider Berufe in 
der Form des ſogenannten Anwaltsnotars, Die 
Reſchanolgrordnung ſieht für diefe letzten Teile 
des Reichsgebiets eine allmähliche Trennung 
vor, Nr dag Geblet des Oborlandesgerichto» 
bezirte Poſen ſoll gleich bei dem Aufbau beider 
Beruſeſtünde das nunmehr geltende einhelt⸗ 
liche Reſchsrecht zugrunde gelegt werden. Ent⸗ 
sprechend dem hefleßenden eblirfnis liegt das 
Schwergewicht nach wie vor bei der Rechts, 
anhalt, während ſich die Tätigkeſt des 
Nolaxs auf die e und dle hiermit 
im Zuſammenhang ſtehende Rechtsberatung ber 
schränkt. 

Wenn in der erſten Aufbauzeit im hieſigen 
Bezirk die Trennung nicht Gin durchgeführt 
wurde, ſo hatte dies feinen Grund in dein Wer 
dürſuls, zunüchſt überhaupt erſt einmal deutſche 
Rechtswahrer ſchnellſtens zum aktiven Einſat 
zu bringen, Nach cht haf diefes erſten Abe 
ſchnltts muß nunmehr dafür Sorge getragen 
werden, daf der in der Neihsnotarorbnung 
bed Grundſaßz auch in den neuen Geble⸗ 
en durchgeführt wird. In Poſen wurde dieſe 
Trennung bereits mit dem 1. Auguſt 1040 vers 
wirklicht, für Litzmannſtabt hat der 
Reichsſtatthalter EHEN erichtspräfldent) 
den Zeitpunkt der Trennung mit dem 1. Mar 
1941 als gegeben erahtet. In den übrigen 
Landgerichtsſtädten unſeres Reſchsgaues wird 
die Frennung demnächſt ebenfalls durchgeführt 
werden. Un die Vertreter belder Berufsftände 
find in perſönlicher und fachlicher Beziehung 


die gleichen Anforderungen zu ſtellen, beide 
find gerade in den neuen Ostgebieten in gleie 
chem Maß berufen, als Diener am Recht bei 
dem deutſchen Aufbau mitzuarbeiten, 


Litmannftädter Lichtipielhuſer 


Eine Rundreife durch Deutschland. Am Sonn 
Inbet Am AUfarihenter „Caſind“ eine Sonderde 
ung ‚mit Lem Ait „Eine Rundreife duch unfor 
nes Deulihland" fait, Die Reife beginnt an ber 
Quelle ber Spree und führe durch den ſchönen Spree 
wald nach Berlin, Weiter geht es durch die weite 
Nee Tleſebene zum Harz, Eine Wanderung 
durch das Bodetal und zum Brocken find die ſchün 
ten Stellen Diejes Wed Die alte Kaſſer. 
tadt Goslar geilht por ber Weſletreſſe und selgt hre 
Schönheiten, Worbei am Koyſſhäuſer mit dem 11 5 
Wolansberg geht es hinunter zum Schwargwald. 
deſſen tiefe Täler und dunkle Tannen ein berkliches 
Nelfegiel bilden und prächtige Wanderungen bieten, 
Ben Schwarzwald aus se es hinüber zum Shwäs 
dulliſch aM 


bischen Meer, dem Bobenfee, mit den 
legenen AUferorten, 


Gefättungen, Halsentzündungen wie auch 
dle Meippe teten ſich melſtens dann ein, 
wenn man am wenigsten Zeit hat, krane 
du fein. Pabel Ift es fo einfach, gerade 
in gelten finrter Anspannung folgen uns 
angenehmen Iufällen vorzubeugen, Jlel⸗ 
bewußte Weuſchen nehmen Pauflavin⸗ 
Pafelllen. Sie ſchügen vor der unter plelen 
Menſchen state lauernben Anfiertung, udem 
Re Wand- und Machenhöhle besinfisierem 


r 
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Feierſtunde der Partei 
Die Ortsgruppe Flughafen der NSDAP, 


Die Ortsgruppe Flughafen der NEDWP. 
1 0 eine überaus gut gelungene Felerſtunde 
m Ulchtſpielthegter „Muſe“ durch Die Ver⸗ 
anſtaltung war ſehr gut beſucht, wobei beſon⸗ 
ders die große Zahl der Güſte aus der Wehr⸗ 
macht auffiel, dle af diefe Art ihre Verbun⸗ 
denheit mit der Bevölterung und mit der Par⸗ 
teil bekundeten. 

Die Darbietungen der Feferſtunde hatten 
den Zweck, den Vofksgenoſſen die großen Taten 
des geeinten Deutſchen Reiches unter der ges 
nialen Führung Adolf Hitlers näherzubrin⸗ 
gen. In buntem Wechſel von Sr ecbeen 
Mufſitſtügen und Einzelſprüchen rollten die 
großen Geſchehniſſe feit 1033 vor den Zuhörern 
ab. Mit größtem Eifer waren beſonders die 
Jungens und Mädels der Ortsgruppe bei ber 
un hrung, die einen Einblid in die Exeig ⸗ 
niffe im Reich und in der Welt von der Saar⸗ 
befreiung bis zum heutigen Tage gab. 


Ein befonderes Ereignis 
„Wenn die Soldaten .“ 

bed Stabi erlebte In den letzten Tagen 
ein beſonderes Ereignis. Soldaten eines kriegs ⸗ 
ſtarken F marſchlerten unter 
jorantritt eines Mufttkoxps durch die Adolf⸗ 
tler⸗Straße. Viele Volksgenoſſen ſahen die⸗ 
em prächtigen Schauſpiel zu. Munter klangen 
ie Lieder der Soldaten und das alte Lied fand 
wleder feine Bejtätigung: „Wenn die Soldalen 
durch die Stadt marschieren . . . 


Jubilare der Arbeit 


Ehrung von Arbeiterinnen 


„Ehret die Arbeit und achtet den Arbeiter!" 
Dleſes Führerwort erlebte die Gefolgihaft 
der Trifotagenfabrit A. ch KG., anfäßlich 
eines Betriebsappells. Einigen Arbeſtstamera⸗ 
dinnen, die lange Jahre in der Arbeit lesen 
wurde eine beſondere Anerkennung von fetten 
ber Betriebsführung und der DU, zuteil, Einer 
Subilatin, Frau Werdin, die feit 25 Jahren an 
der Rändermaſchine unermüdlich ihre Arbeit 
nerrihtel, wurde beſonders gedacht. Der Kreise 
jopialwalter der DAY, ermahnte in feiner An⸗ 
ſprache alle Betriebsangehörigen zur Treue 
em Beirjeb, der Arbeit und der Gefolgihaft 
gegenüber. In Anerkennung ihrer treuen Pflicht⸗ 
Lrfüllung erhielt die Subilarin aus der Hand 
des Kreisſozlalwalters eine Ehrenurkunde. Auch, 
der Betriebsführer zeichnete Frau Werbin durch 
anerkennende Worte und eine Ehrengabe aus. 

Spenden für Soldatenheime. Es wird ges 
beten, Spenden für Soldatenheime nur auf 
das Poflſcheckkonto der Bank der Deulſchen Ar⸗ 
beit, Berlin Nr. 3898 zu überweilen, Auf 
dem Poſtabſchnitt iſt zu vermerken, daß die 
Spende „für Soldatenheſme“ beſtimmt iſt. 


Schmuggel, Grenzübertritt, falſchung 


Das Schnellgericht fchichte Polen und Juden ins Gefängnis 


Die Juden Chasfiel Singer und Niwen 
Sitberwaſſer haben das Wohngebiet der Juden 
in Löwenftabt undeſugt 1055 Beide Ju⸗ 
den begaben ſich dann ohne einen gültigen 
Paſſterſchein zu beſitzen über die Grenze in das 
Generalgonvernement. Auf dem Rilawege nach 
Röwenjtadt wurden fe ſeſtgenommen. Der Ans 
gellagle Singer halte beim Überſchreften ber 
Grenze einige Kilo Fleiſch mit ſich, die er in 
das Wohngebſet der Juden ſchmüggeln wollte. 
Der Angetlagte Süberwaſſer hatte im Gouver⸗ 
nement Verwandte beſucht. Das Schnellgericht 
verurteilte die Angeklagten wegen Vergehens 
nach 8 827 StGB, und wegen ſortgeſetzten uns 
befugten Grenzüberkrilts, und zwar: den Ans 
gellagten Singer zu einer Geſänguisſtraſe von 
zehn Monaten und den Angeklagten Silber ⸗ 
walfer zu einer ſoſchen von neun Monaten. 

Der Pole Waclaw Gralinſti hat feiner Ar⸗ 
beltskameradin in der Fabrit in der Mittags⸗ 
aufe 10 AM gestohlen. Der Angeklagte gab an, 
1 er 18 min der Woche verdiene und damit 
nicht auskommen könne. Er wollte ſich für das 
che kauſen. Der An, 
würde wegen Vergehens nach 8 242 
zu neun Monaten Gefängnis verurteilt, 
Der Pole Henryt ich hat feinen Anmel- 
dungsausweis zur p. ichen Einwohnexer⸗ 
ſaſſung verloren. Auf em zuständigen Po⸗ 
lizeirebter wurde ihm gejagt, er mülje den Per. 
fuft. des Ausweſſes bei der Kriminalpolizei 
melden, Dies wollte der Angeklagte vermelden, 
da er beim Arbeitsamt nicht regiſtriert war. 
Der Pole hatte in jeiner 0 ein ſalſch 
ausgefülltes Auswelsformulaz iR ner Frau. 
biefes änderte er jeinem Geburtsdatum und 
Namen entſprechend ab. Da er ſedoch mit einem 
Ausweis ohne Siegel nichts anfangen konnte, 
schnitt er den unteren Teil weg, Daun begab 
ich der Angeklagte zu feiner Mutter, Ichmitt 
bon deren Ausweis ebenfalls den unteren Teil 
mit dem Siegel weg und änderte die Unter⸗ 
ſchrift ſeinem Namen entſprechend ab. Da doch 
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Erfolgreiche Freiplatzwerbung 
Unterbringung von 5000 Kindern fichergeftellt / Vom 1. März 1 RM. Beitrag 


NSG, Der 10 50 durch die NSW. an die 
Bevölkerung des Gaues Wartheland gerichtete 
Appell für die Aufnahme weiterer 5000 Kinder 
aus lufigeführbeten Gebieten des Reiches Frei⸗ 
pläße zur Verfügung zu ſtellen, iſt wiederum 


Gebrauch machen oder ob fie darauf verzichten 
wollen. 

Diefe Regelung wird in gleicher Weiſe für 
alls bisher bereits aufgenommenen Kinder mit 
1 N Wirkung vom 1. März an und für die noch eins 
ein voller Erfolg geweſen. Bisher wurden nach treffenden mit dem Tage der Ankunft getroffen, 
den Meldungen der Kreisamtsleftungen der Wenn auch von allen Familien, denen die Auf⸗ 
Nec. Freſpiäge für 4700 Kinder und für 157 nahme eines Kindes 150 für längere Dauer 
Mütter mit Kleinkindern bereltgeſtellt. Damit keine fühlbare wirt 15 che Belastung bedeu⸗ 
it die Unterbringung der für den Monat Mürz let, erwartet wird, daß fie von einer Inänſpruch⸗ 


angekündigten weiteren Transporte gefihert. nahme dieſer Mögtichteit abjehen, ſo Toll den⸗ 
Eine ganze Anzahl ländlicher Kreiſe des Gau⸗ Ant in, biefem 1005 tlihen Beitrag“ feine 
nebietes hat die non ihnen erwarteten Auf: Unterſtützung der NSW. Eine 


85 werden. 
ſolche Nuffaflung wäre ſchon deswegen abwegig, 
weil eine Unterbringung von Kindern in unters 


nahmezifſern weignilih überjhritten, währen 
in einigen, anderen Kreſſen die Werbung in vo 
dieſen Tagen noch ch wird. Die genaue ftilkungsbebürjtigen Famillen nicht erjolgt it. 
Ankunftszeit der 05 gen Transporte wird Es bleibt ausihliehlih dem Ermeflen der 
durch die Dienſtſtellen der Ne V. rehtzeitig be⸗ i überlajlen, ob fie den Wirtſchafts⸗ 
kanntgegeben, jo daß die Pfle, . auf eitrag in Anſpruch nehmen wollen oder nicht. 
den a ihrer kleinen Gäſte vorbereiten Diefe 9959 10 ſoll lediglich eine wirtſchaft⸗ 
können, Es wird ſich um Kinder von 4 bis liche Mithilfe aller derjenigen ln 
zu 18 Jahren handeln. RL 55 3 un 15 au 1 
Bel diefer Gelegenheit kann noch die Mittel- können, die aber durch ihre Beiträge zur . 
lun; 5 Werde rt alle Pidg a die die erforderlichen Wichtel An helfen. 
bisher bereits ein Kind aufgenommen haben, 
vom März an die Möglichteit erhalten, für je⸗ 
des Kind, 1 einen Wirtſchaſtsbeſtrag von 
1 A in Anſprus n 39 nehmen. Zahlreiche Pflege⸗ 
eltern haben bei Een eigenen Eintom⸗ 
men in vorbildlicher Bereitwilligteit bereits im 
Oktober und November ein Berliner Kind zu 
5 genommen, Durch die längere Dauer des 
Aufenthalts der Kinder entsteht naturgemäß 
Ey gewiſſe wirtſchaftliche Belaſtung der Haus⸗ 
frau. 


Ser peicht die A8 D N. 


Fe 
a Len ge e Her i ere 
elt, Se, 118, Zimmer 51, elnpureiden. 


amis! 


Der Beauftragte des Gauleiters für bie ers Veranftaltungeplan 
mweiterte Kinderlandverſchickung, Pg. Venti, der NEDAB, Kreisteitung Litzmannstadt 
wendet ſich daher in dieſen Tagen in einem für aa Heel 191 


ahne den Schreiben an alle Pflegeeltern und 
eröffnet damit bie Möglichteit, für jedes auf. un Mreitan, dan 28. März, 10.90 Uhr, ep. 
jenommene Kind einen 1 en Wirtſchafts⸗ e ar alter Orlsg.-Bropagandalel« 
eitrag von 1 AH in Anfpruc) zu nehmen. Alle eim iontag, dem 17, März, 10,90 uhr, Merlonat- 
flegeeltern werden in einem 1 amislellerbeiprehung aller Vrisa»Berlona jamislel» 
ormular gebeten, der zuſtändigen NEB.-Dienfte ter, Ott wird noch, Hetann jeneben. 
ftelle mitzuteilen, ob fie von dieſer Möglichkeit Um Montag, dem 3. Nag. 19.80 uhr, Schulunge, 
e gung aller Orisg.Schulungsleſter. Ort 
wird noch bekanntgegeben. 


F en 
Elaufewig (G). Um Fiellag. dem 21. März 
1941, Schulungsabend der Ortsgruppe. 
ingshaufen (4), Am Samstag, dem 1. 
m 1941, 18.30 Uhr: Dienitappell, 
m S. 


Wer wurde beftohlen ? 
Einbrecher wurden ſeſtgenommen 


Die berüchtigten Wäſchebodeneinbrecher, die 
Polen Stanislaus Glowackt und Felix Ja⸗ famstag, dem 15. März 1041, 16,30 Uhr, 
worſti fowie die Hehler Stanislaus Stando Zellenabend. 
und Maria Baſinſta wurden feſtgenommen. Im Am Samstag dem 29, Mürz 1941, 18,80 Uhr, 
a de fene Esulungsabern ber Ortsgruppe. 

de 


tılminalpolizellihen 
'onnte ein großer Teil der gestohlenen Wa 4 en (8), Mm Sonntag, bem n Mär 
wieber Nine werden, We die oben ges Ken Ah, Ae Werjemmtung Im Se 
nannten Einbrecher durch Einbrüche von den Am Samstag, dem 16, März 1941, Schulungs⸗ 


Wäſcheböden entwendet haben. abend der Ortsgruppe, 

a i 27 1 März 1041, 10 Ubr. Mor- 
1000 6 17). Mın Dienstag, bem 25. Ma 

1941, 20 8 cen De Br 15 in 


abend ber Hohn 
Am Freſfag, dem März 1941, 20 Uhr, Dienſt⸗ 
appell der Ortsgruppe. 
10 5 100 Am Sonntag, dem 28. März 
4941, 10 Abt, öffentliche Wer] 190 
im Dienstag, dem 25, März 1041, 19.80 Uhr, 


die Ausweiſe bei den Polen in der Regel zer⸗ tisgtuppe, 
805 m n ET 20. 


riſſen find, dachte auch der Angeklagte mit [eis 
nem aus zwel Teilen r Ausweis 
weiterzukommen. Das iſt ihm jedoch nicht ges 
lungen. Das Schnellgericht verurteilte An 
an Urkundenfälſchung zu ſechs Monaten Ges, BE 
ängnis, 

der Pole Wladmflaw, Smgat aus Petri. 
kau Kujawlti wurde wegen Urkundenfälſchung 
u neun Monaten Gefängnis verurteilt, Der 
Pole hatte eine Neiſegenehmigung, die nur bis 
un 18. Januar 1941 gültig war, gefällt, ins 
em er aus der Ziffer „18“ „28% und aus dem 
Monat Januar, alſo einer 1 eine römiſche 
Zwei machte. Auf dieſe Weiſe war es dem 
a en möglich, mehrere Male nach Litz⸗ 
mannjtadt zu kommen. Als er hier bei jeiner 
Freundin übernachtete, eiolen plötzlich Polis 
ei, um eine Hausdurchſuchung vorzunehmen. 
ei der Perſonenfeſtſtellung würde die Fäl⸗ 
ſchung von der Polizei entdeckt. 

Der Jude Juſſem Neuhas hat das Wohn⸗ 
nebiet, der Juden im 9 at unbefugt 
verlaffen. Der Angeklagte hat bereits eine 
dreimonatige Straſe wegen des gleichen Ver⸗ 
ſehens hinter 195 Der Jude wurde wegen 
jergehens nach $ 827 Sich. zu einer Gefüng- 
nisitrafe von vier Monaten verurteilt, 

ie Polinnen Genowefa Mojdal, Alexandra 104 
Suborat, Pelagia Gajda und Janina Libner Am 
haben, aus dem Gouvernement kommend, die 
Grenze unbefugt überſchritten. Die Angellagte 
Woſdal erhielt wegen unbefugten Grenzüber⸗ 
tritis und Schmuggels fünf Monate Gefängnis, 
die Angeklagte Suborak wegen des gleihen 


uppe, 
Welden az, um. Am Sonntag, dem 16. März 
1941, 16, Ann öftentlihe Kundgebung. 
März 1041, 20 Uhr, Schu ⸗ 
lungsabend der Ortsgruppe. 
ee (15), Am Arten, dem 12. 
März 1941, 20 Uhr, Shulungsabend der Ortsgruppe. 
Königs bacher Straße, a Am Freitag, 
dem 21. März 1941, 19 Uhr, Schulungsabend ber 


Ortsgruppe. 
Bubenbasft eo. Am Dienstag, dem 28. 

März 191 sa 'ungsabend der Nen A 

ottte (2). Um Kreitag, dem I. März 1041, 

20 Uhr, Schulungsabend der Ortsgruppe, 

wellpart (24), Um Samstag, dem 16, März 

1941, 19 Uhr, öffentliie e 

m Mittwoch, dem 26, Märg 1041, 19 Ußr, Schu ⸗ 

tungsabend der Orte g 

oter Ring (2. Am Samstag. dem 8. Marz 

1041, 10, Uhr, Dienftappell der P. L. 

m reltag, dem 21. März 1041, 10 uhr, Schu ⸗ 
lungsabend ber Ortsgruppe, 

a El an, 
N 2 ulungsabeni er Ort * 
Spinntinie te, Am zeflag, dem 14. März 

1941, Schulungsabend der Ortsgri 

1, 50 


rthal 
ſentliche Kundgebung im Deichen Haus. 
} teil 15 dem 4. Win 1941, Schulungsabend 


der Ortsgruppe. 
b chen end Am en dem 28. Mürz 

1941, Schulungsabend der Ortsgruppe, 

11 H 00 aut Samstag, dem 15, März 
4 öfjen! ſe Berfammlung, 
Weft net CD). Mnı reitag, dem 7. März 


Vergehens vier Monate. Die Angeklagte Ja⸗ 1941, 20 Uhr, Schulungsabend der Ortsgruppe. 

a Llner aan unbefugten g u An) 8855 dem W. März 1041, 20 Uhr, Dienſt⸗ 
drei Monate Gefängnis und wegen einer te er P. L. 

tretung nach der Verbrauchsregelun, freek N HEN? Mm Samstag, dem:20, Ska 
ordnung ſechs Wochen Haft. Die Angeklagte Wa lan 0000. te, 


Pelagia Gajpa erhielt wegen unbefugten Grenz⸗ 
überieiite eine Gefängnisitrafe von drei al 
naten. . 


arupp 
un N dem 18, März 
20 Uhr, Schulungsabend ber, Orlsgtühpe, 
Webern 105 An Mittwoch, dem 28. März 
1941, 19 Uhr, Schulungsabend der Ortsgruppe. 


Der Würfel Ist kochfertig - kein Fett zusetzen! 
Nur mit Wasser einige Minuten kochen. Die 
genaue Kochzeit steht auf jedem Würfel 
Nach dem Kochen 10 Minuten zugedeckt 
zlehen lassen — das erhöht don Geschmack 


Te do) um Sonntag, dem 30, Ma 
Aa en e aus. 94. uud 2. Mar, 


Nr. 59 


Sonntag Theater-Premiere 
Hermann Vahrs Luſtſpiel „Das Konzert“ 


Wie wir bereits mitteilten, gelangt am 
kommenden Sonntagabend Hermann Bahrs 
Quftipiel „Das Konzert“ an den Släptiſchen 
Bühnen zur Erftaufführung. Das Luſtſpiel, das 
ſaſt an allen Bühnen des Reiches geſplelt wor⸗ 
den ift, teht unter der Spielleitung von Chris 
ſtian Böhme. Die Bühnenbilder entwarf Wil⸗ 
helm Terboven. Von den Schauſplelekinnen 
unferes Theaters ſehen wir Claere Behrens, 
Ida Cons, Gretl Grammerstorff, Urſula 
Hoeller, Marlou Raſſteur, Aida Stukering, Liſe⸗ 
fotte Ulbrich, Friederike Jotrow, von den Schaue 
spielern Ludwig i 0 Ehrſſtlan Böhme, 
Ernft Falkenberg. Die Aufführung fteht dem 
freien Kartenverkauf und der wahlfteien Miete 
voll zur Verfügung. Das Stüd erſcheint weder 
in. Er Erfianflührunge noch in der Dienstags 
miete. 


Unfer Roman 


Infolge eines lechniſchen Verſehens waren 
in der geſtrigen Dounerslag⸗Ausgabe einzelne 
Abſchnithe unſeres Romans verſtellt worden. 
Wir bringen ihn daher heute in der richtigen 
Reihenfolge, 


Kreisſellung. Der Fi Theodor Yermorn wird 
jebeten, ſich umgehend in der Kreisleltung Litzmann ⸗ 
dadt, Hermann⸗Göring⸗Straße 60, Zimmer 28 — 

Rreistaflenamt — zu melden. 


Krelspreſſeamt der NSDAB. An die Ortegrup⸗ 
pen mit Preſſekäſten. Den Ortsgruppen wird heute 
ein neues Propaganbablatt, betitelt „Malie Pro⸗ 
fuse zugeteilt, Das Blatt ift in beiden Kusſer. 
18 57 — deuiſch und polniſch — fofort fir eine 

'oche in den Preſſekaſten zu bringen. 

Ortegruppe Lißmannſtabt:Sachſenau. Heute, freie 
tag, 1000 All, ber de Drisgruppenheim, Schier, 
meifterfizaße 6, ein Schulung abend Fal Cs ie 
der igen sleiter. Etſcheinen fämſticher 
Politiſchen Keller It Pflicht. 

Ortsgruppe Königsbacher Straße. Alle Politiſchen 
Reiter der Ortsgruppe treten heulte, Freſtag, pünkt⸗ 
Ti 19 Uhr zum Appell im Og.»Helm, Könſgsbacher 
Straße 99, an. 

Ortsgruppe Schwabenberg. Heute, Freltag, findet 
um 20 Ahr im a an AR 1 ung 
des Ortsgruppenflabes und der Sellenleiter fall. 

Ortsgruppe Ultſtadt. Heute, Freitag, um 19.80 
au verjammeln fi, alle Bolitiihen Qeiter der 
NSDAP, Kd. Warte und NSB-Walter zu einer 
Besprechung in der Ortsgruppe. 

Ortsgruppe 12, Golbenau, Heute, Freitag, findet 
In ber Dr uppe um 20 Uhr der Shu sabenb 
kalt, Es nehmen bie Politſſchen Leiter, Führer der 

lleberungen und NER, ſowie Vertreterinnen des 
Frauenwerks teil, 

Ortsgruppe Hindenburg. Heute um 10 Uhr fin. 
del in der Voltsſchule 14, Molfteſtraße 200, ein 
Schulungsgbend ftatt. Es ſpricht der Ortsgruppen 
0 95 lle Politi| ſben Leiter haben zu er⸗ 

einen, 


Fähntein 7. Alle Zungen, die, im Bereich der 


Oriegrupven Kas ee WWatuitoh wohnen, tres 
fen ae euer gebs In Der Epinnfinie 181/129 


um 16.30 Uhr zur ärztlichen Unterſuchung an. Es 
ſcheinen ift Pflicht. 2 

9 .⸗Bann 668. ee „ Der Bannftab 
und bie KEN 
pilgarfi 


Sonnabend, den 1. 8, 1941, um 15.80 Uhr findet 
in der Sporthalle der Seteigic) tsbreitampf des 
Bannes 063 ftatt, Gümtliche Teilnehmer und Kampfe 
richter treten um 15 Uhr in der Sporthalle an, 


Sonntag, den 2. g., findet um 16 Uhr dae Mett ⸗ 
ſchwimmen des Untergaues und Banne 603 ftatt, 
m 15,90 uhr verfammeln ſich die Teilnehmer und 

Kampftichtet In der Stäbtiihen Schwimmhalle, 


0 0 des Vannes 063] Alle, acuh dee 
die noch n Eh an ber ärztlichen Unterfuchung teilge“ 
nommen haben, kreſen heute um 10 Uhr in ber In⸗ 
ſpektionsſchule an, Erſcheinen ift Pflicht! 


pan der id Die nüdten Vorſteuungen 
des Theaterringes finden am J. März Feen e 
und am 12, März (Abendporſtellung) fall, Zur Wors 
führung gelangt „Der Prinz von W Die 
Karten für die Nachmſttagsvorſtellung find vom 
20. 2. bis 1. 9. la 6 bie 8 Uhr in der Bun 
ftelle, Friedrich, oh 89 48. 1, abzuholen, für 
bie Abendvorſtellung vom &, bis 11. Mürz zwischen 
6 bis 8 Uhr. 


SON, herhören! Die Gymnaftitprobe iſt Heute 
an 10 he Belge an She dae fh 


Kreisfiimitelle. Die Einteittstarien zu den Son 
dervorſtellungen des Alma „Sieg im 2 0 90 für 
die Polſiſſchen Leiter des Kreſſes Lihmannitabt am 
nd heute in der Zeit von 10 bis 18 
Uhr und don id bis 18 Uhr In der Stadibifbltele, 
Adolf⸗Hitter⸗Straße 147, abzugolen. 

NS Reichokriegerbund. e L Lig 
mannftabt-Dlitle, Sonnabend, den 1. März, 19.90 
Ahr, treten die Kameraden In Unſſorm (auch bunt 
fer Anzug! im Helenenhof und Sonntag, den 2, 
Mär, um 9.90 15 beim Kameradihaftsführer, 
lere Io, wüntuch an. Eiſchefnen if 

NE. Relchskriegerbund, Kameradſchaft II, Like 
mannftadt Mitte, Sonnabend, den 1. Nän d. J., 
19.15 Uhr, treten die Kameraden in Uniform im 
i of, und Sonntag, den 2. März d. 15 um 
15 Uhr, A 14, pünttiſch an. 
Erſcheinen I Pflicht. 


Auch Bei Knorr Huppenwürfeb daran denken, 
wie gut man tut, sich weise einzuschränken!” 


* Nicht so damit wirtschaften, ols gäbe es heute zwel-dreimal sole 


Freitag, 28. 
—— 
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Freitag, 28. Februar 1941 


Union 97 hat den dritten Platz ficher 


um 
16 
81 Noch ein kurzer Blich auf die Tabelle der Litzmannſtädter Fußball=Staffel 
or⸗ Nachdem wir uns geſtern Im Zufgmmenhang mit Das Mittelfeld wird angefil v N 
rie dem 0 d n in der yu ba ie „ Manuſchaſt, u Ana 10 e 
ie mannikedd mit den Susfihien. ber. beiben, füh« kes ob ec If, aber nad einem nulen Start doch 
en tenden Vereine lhntannjtadt 07 und Bollgellport- etwas abflel. Wllerbings wird man mit diefer Manns 
50 verein beschäftigt Haben, geben wir jeht noch eine ſchaft immer rechnen müllen. Stark verbeilert find 
118 | Tune e IOHER der übrigen Mannſchaften in den Ig erz und Napid, die beide ſtärker find, als 
IM bisherigen Bunktefptefen, © die an Auteno andeuten 
0 | on der 86, Unton 97 hatte man ſich anfangs möchte Anlerz hat uns Zürich gegen die Union jehr 
171 | viel verfproden, Seit man aber auch das weile gut nela fen. während Rapid troß der jo beutlihen 
ne, | En gegen ai TED, 07 nach anfänglicher Harer Mieperlage gegen die Pelze eher beſſer it als im 
em Führung in einem dramaliſchen Schlußkampf verlor, Herbſt. Haß leſe beiden Maunſchaften noch für 
ete | war fie Helden 80 zumal 0 gegen bie e einige uberkaſchungen forgen können, erhelnt uns 
der mit 1:6 welteren Bopen einblfte, Der Junge Les lemlich ſicher, Das rote Schlaglicht der Tabelle bil» 
905 Iiſchek wait doch fehr im Angriſſ, aber ber dritte et gegenwärtig die Woft, und wir glauben auch, 
I 53 it der Anton immer ſicher, ba Sturm Ba fl. es hietben wird, Es It ja welter nick 
ablanice nun nicht mehr in der Welſe, eins 10 mm, wenn man am Anfang ſich in unteren Re⸗ 
greifen ann, mie eh egen e e e mh, denn dg win weile 
war, Es ſſt anzunehmen, daß biefe ehedem fo arte haben, Haupiſgche, daß der Gebante des Sports und 
el noch welter abrulſchen wirb, aber hoffentlich der Teibesertühtigung bohnehalten wird. In bier 
105 da, F buen denn en Einne hoffen wir auch, da „nie Bolt der 
0 hfelten zu neuem An: gangenen Sonntag ihre leiſten Platzverwelſe zu ver⸗ 
ine Lauf lch verloren, zeichnen hatte, N 1 ' Im 
en. 
gen | W 2 2 
d Meiſter des Warthelandes? 
er wi eiſter des Warthelandes 
ird In Pofen führt der Deutfche Sportclub vor Luftwaffe und DWM. 


ui Neben ber Sihmannftäbler f ee hat bee 
kanntlich noch eine welle, affel aus den 

beiden anderen Bezleten des Warſhegauen mit ebene Immerhin iſt der Dec. aber noch ſtark genug, um 
ar adt Wereinen ſeit drei Wochen wieder den es mit allen Mitbewerbern auen men, Yuher 
de aufgenommen, Allerdings hat man vort “u tommen aber nur noch bie Yurlwalfe und 
exit drei Fa end hinter {ih, Jo daß, ple Dinge noc) dle DW, fir bie Melle un in Frage, venn 
557 Im Mun „ Nach bielen drei Wetlkampftagen beide find ebenfalls fehr ſtark. u Ile anderen Mann 
at die Tabelle folgendes Ausſehen: haften ind böchſtens, noch für Aberraſchungen au, 


viele der Soldaten, die fait alle Bereichstlallen« 
vereinen enttammten, find beute, nicht, mehr bort, 


Europas Jugend in Gaemiſch ? 
Hier haben bie 6, Minterfplefe der HitferSugend begonnen, in denen breiichn Nationen bes 
feiligt find, — Die Jugend hält Ihren Einzug in Garmiſch. (Schirner, Yander Multiprez⸗K.) 


Baier wird Jin Bin, und 947% Toweit ung 
befannt i, Auſang April der eiter des 
sihelanbes ermillel, Im vergangenen 


Bolen 


2 I 3  mobel fid ale Nurlofum ernibt, dal auch In der Femme 010 wir noch sagen müſlen, daß 
Bereln Een $ Gauhaupiiabt bie Ke am Linde her Tabette br e ae (hlagen Jei, aber jent Icheint eo uno, ale 
8 & 8 W en en 9 en 8 ern er ob man in mannſta! lehr gute Aus en habe, 
hy 13 4 2 hen den beiden Meist d . in enen | te Muofichten hi 
in DSE, Posen 3 5 192 10. Bolener und der Liemannſtädter feinen Meilſter durchlubekemmen. In. 
F 
m) Be b lle Schul b Fußball 
„ be, Dlanvolle Schulungsarbeit im Fußba 
us. Ne 2 10. 2 
| Ai onen 55 3 1 3 1 0 ig drei Lehrgänge für National- und Nachivuchefpieler unter Herberger 
Wet | pott — — 12 B 
Die bevorſtehenden fünf Länder pee am Dis d, April vorausfihtiih In Köln, Rattfindet, Hie. 
un An per Spihe Neht der Deutſche Sport. 9. Wär un n Aol gegen, vie Ul an fd ein Aer Ae Sa hdg ra lc 1e 
elub Wofen, ber im Sommer eine fold Über 6. Aprik gegen Ungarn, am 18, Mai gegen Stalien bereite früher ſchon in ber statlonalmannihafl nag 
0.80 tagenbe Mannfcaft beifammen hatte, daß ſogar Die und am 1. Juni gegen Rumänen 10 en Reiche. den oder an 40 ‚tgängen tellgenommen. haben, Es 
ber SISBIMARNIRAN e de en ee e , Warning, Flotho, Denhle, Kener, 
iner was damals fehr großes Auffehen“ erregte, Aber zügig an 9 05 Sichtung ber Natlonal« und a immer, Scheilhe; Werteldiger, Aicher, Billmann, 
wuchafpleler durchzuführen, jefem Zweck dienen ubus, Moog, Dzur; Läufer! Wollenſchlüger, Ja⸗ 
bet brel och von denen der ae in der, geit obs, Schädler, Männer, Awolanomiti, 1 Nein 
end vom 17, bis 21, März. In Berlin veranftaltet jard, Gold, Tibulſti, Kenhemann, Bılsta, Schädler, 
der wird, In der Reidsalabemie werden 64 zum gröhe erg, Se: tilnmer: Biellas, Vogt, Plener, 
des ten Tell, junge und a Spieler äulammenge- Decker, Pohler. Bars, Sorajctewih, Haniel, Hell 
zogen, die Ip ter. einmal für große Aufgaben vor. mann, Machalke, Sei, Schalepti, Klingler, Gaüchel, 
gemertt werben follen, In 1 00 a an den Lehr. Welt Sing und Reihe, 
1 song des Nachwuüchſes kommen bie Spieler der Nar 
| oe eren n Fußball und Fandball am Sonntag 
en der Mupftellung, unferer Eif für das Länderfpiel ner gur den kommenden Sonntag find in unferem 
„ U. April in Köln. Herberger hat 5 4 
2 855 aden: an 1 00 San, Bel fol ende Te balt Silumtrpiete an 
legt: _Poftiporigemeinfgaft joltzelfportuerein 
te hm: Horse Kolb, Stelle, Er 5 N l i 
25 il unter, Gee Sede Pane . dead dite Wel S6. en . 
& Magnet, San, ee, et Fee e e ee e, 
2 A of, Hai nn, 2 N 
Rab itoh, Conan. Wigan af Wiler, E Binden, Nr Poltzelſporlvetein Litzmannſtadt 
lh. Koientti, Keller, Gätiner, Der Lehrgang findet vom — ofen. 
ten 24, bis 29, März IK N 1 e wird ein Frguengand ball 
pet Den Abſchluß dieſer Shulungsarbeit bildet ein piel Lihmannltadt — Post Poſen ſtalt⸗ 
dritter Lehrgang, der in der Zeit vom 91. März finden. 
ndet 
jaben. Natürlich inden auch In biefem Jahre wie: 
10 Die erſten Reichsſportabzeichen 1 m f b l Rede: 
orte un eichsfugendſporiabgeſchen ſtatt. L1 03 
nern Tanner Warlsgeb find dente ie, satten die Smisterung c eh fett den begennen wer 
Bette göjportabzeihen in Lilimannftabt eingetroffen. den, Es ift ischen, daß ſich diesmal noch viel 
datt. Die er ed aer vergangenen 77 0 e der bah lde elk ge 
455 chen onde ee ae Wire . 0 0 hi 
| ichen Hallenbad ftatt, Die ange Wartezeit erklärt 
| 1 ac, Ba in alln Zelten Das Biden Im ve Danzigs Polizeiboxer in Raſſel 
don 0 aal. as ragen semanke, Hd 1 0 re ar Dansioez mol! gel 
4 ri a ja 2 
5 men Io at nträng Fe dagen dee d bebe Big, den Im 
} 0 ſehänbigt werden. Jun; erſter Linie dem deulſchen, Ewergeisiihtsmeifter 
gen van, Gmpfänger, aüsgenänbln ni a Hein tem Hoff nerbanten, der in der britten Rude 
100 eee d F  nenifpertesie Den Dapiner GolemBlem|ti duch Moni de 
Bor i tem der Turnerinnen Im chen, hier eingetroffen. Darunter au el ſich auch fegte. In Lelchlgewicht hatte Ludwig Petr 
Die Paſſan den Tilel einer Deutihen Meilterin eln! ile Nr sine) weibliche ale Kassen In feinem 75. Kampf in, dem Danziger 
om ertang. tatulieren an biefer Stelle den nlüdlihen Befikern, torte einen tapferen Gegner, der ſich nur nach 
ek (Scheel Zander, Multiplen) Die die gewiß nicht Teihten Bedingungen erfünl Punkten geschlagen gab. 
ſchen = 5 7 rr 2 
10 Jahren auszubezahlen ift, wenn ſich erwleſen 
heute hat) bab fie m 105 noch nicht No he lt. 
n normaler Lauiſtärke zu reden. — Dleſer 
Son- 11 Vina verbammt gewiſſermaßen. die Frau 
"für Ein Mufeum für Biebesbriefe hafben Jahr bei 117 wohnende RAR NH der 0 zehnjährigem lüftern, wenn fie bisher ſtmu⸗ 
am Neuport, Unter Mithilfe vieler privater 20tährige tihelige  Aroteftoratsangehörine neff Haben e was man ihr aber nicht bes 
s 10 Sammler It dieſer Tage in Reuvork ein Mus Joſeſ Prubid, in Stage kommt, ver in einem weſſen konnte. Für 10.000 Dollar würden A. 
au ſeum 100 Mebesbrieſe eröffnet worden, in dem gröheren Befliner ert beschäftigt 55 ann Manche, el u Jahre, 00 nicht nur [elle 
jauptfüchlih Herzensernliffe aus dem Volt til tin ft. Er hatte die Erfparniffe der Et. reden, fonbern vielleiht wit größtem Bergnügen 
100% „aus geſtellt“ find. Die Mie zu diefer neuen, morde ken, in Höhe von 1 111 10 0 I 400 überhaupt ganz ſchwefgen] 
1155 icht ameritaniihen „Schöpfung“ ift von ener AM len den bie San den 5 an „ a‘ nem Was IN gunsten! 
n 2. Ta 0 8 ausgegangen, dle vor einiger Karton 102775 ne ber 9. 155 ei ch in I 
deer Zeit eine Serie von Kiebenbriefen veröffen Vermutlich treibt fd der Naubmörber 1 0 m Frankfurt g, M. Seit einiger Zelt M 
1 chte, die ihr auf Grund eines’ Pretsausihrele Berlin umher. Die Fahndung nach ihm iſt ſo, die Frankſürter Stadtverwaltung 15 une 


runs due 11955 9910 1 50 19 * 
ſeumm in exiter Linie der Poeſſe im Volk gemid« 
mei it, Jo, fehlen doch, nit Biebesbriefe 909 Zu zehujährigem Flültern verurteilt 
Perſönlichtelten der ‚Bergangenpeih fo von Nas i Ein W ver Nichterſpruch 
poleon, Rouſſeau, Bron, Werlaine, Cafanova wurde kürhlich gegen bie l rige Ruth Note 
ufw. Im allgemeinen find die Liebesbrſeſe bes Alan aus Chama (USW) gefällt. Vor einigen 
05 e 0 25 Si Ehe 161 Bar biefe au te Elin 990 Br 
tefernierter als die des gewöhn erb gefahren worden, wobel fie mm 

Then, eee die verloren haben will, Arztiichem Gutachten 


N} „bufteris 
Bier Monate Gefängnis für Mietwucher 0 Kal; diane 0 5 0 10 17 

Miüpfhaufen. Frau Berta Meyer aus fitian ſtreugte nun Klage auf angemeſſenen 
Mülhausen f wegen Mietwuchers berells chadener ah an, Der Richter, der die Klä- 
15 de vorbeſtraſt, 8 10 unternahm fie gerin ſtark in Verdacht Hatte, daß fie nur fine 
es, einem neuen, Mieter über dle Höhftmiete I ordnete an, daß ſle ſich von einem Spe⸗ 
maus einen höheren Betrag vorzuldreiben. ialſſten genauer unlerſüchen lafſen müfe, Da 
m ihr Har zu machen, daß Mletrpücher beſon⸗ is die Norfifian weigerte, übertrug der Richter 
ders im Krſeg nicht nebulbet werben kann, vers Den Fall ber Bolten, bie die Klägerin elne 
urlellte fie das Gericht, vor dem fie ji) RT Meife diskret beobachtete, um feitzultellen, ob 
antworten hafte, zu bier Monaten Gefängnis. fie tatfählih Immer Teile ſpreche und nicht eine 
mal aus der Rolle falle. Das dauerte mehrere 
Monate hindurch. Niemals konnte man fie in 
biefem langen Zeitraum anders als leſſe [pres 
chen hören. Um nun zu irgendeinem Ende zu 
langen, fand der Richter folgenden „weiſen “ 
pruch; Die durch den Anfall Geihübigte hat 
einen Anſpruch auf eine Entschädigung von 
30.000 Dollar, dia or aber get nach Ablauf von 


Tſcheche erſchlug feine Zimmervermieterin 
Berlin Im Norden Berlins wurde elne 
ſchwere Blultat entdeckt, der die jährige . 


ene Scheibeder in ihrer Wohnung zum Opfer 
gefallen ift, Die fofort von der Krimſnalpoli⸗ 
zel aufgenon nenen Ermittlungen ergaben, daß 
als Mörder der Frau Sch. der jeit ewa einem 


e ten 

Glen er auf den ene en, Häufereden 
usw. mit neuartigen Leüchtſarben zu verſehen. 
Diefe Leuchtfarben — Lumogen genannt — 
machen in der Duntelhelt die Paſſanten recht 
en auf das Vexkehrshindernls aufmerkſam, 
Innen ſevoch, da fie Leine Elgenſtrahlung ber 
fiben, aus größerer Entfernung, aljo von Mind: 
ichen Fliegern, nicht bemerkt werden. Man 
unlerſcheldel zwei Arten der Lumogen-Leucht⸗ 
ftoffe: Lumogen E und 3 leuchten, nachdem fie 
vom Tages, oder Lampenlicht aufgeladen find, 
Ahnlich wie die leuchtenden, a ferblätter au 
den Uhren, Ihre Eigenſchaft beſteht darin, im 
Dunkeln nachzuleuchten nach voraus, teuer 
ausreſchender Belichtung. Die Nachleuchtwlr⸗ 
91.5 an fo beſſer wahrnehmbar, je Leuch. 

un 


gangen, an den Hauptverkehrspun, 


die GER iſt, Bei dem Lumogen⸗L-Leucht⸗ 
kat handelt es ſich um arblörper, die hell 
aufleuchten, wenn fe durch kurzwellige a 
violette e ans 


Strahlen e Lichtquell 
geregt werden. Bei der Ab! en er Lichts 
eg 


quelle hört das Leuchten auf im ſenſaß zu 
dem 19 14 E und 3. 

Mit biefen n 0 ver ⸗ 
ſehen, verlieren z. B. Briefläften, Laternen 


pfähle und ſonſtige in der Dunkelheit unange⸗ 
nehme Vexkehrshindernilſe ihren Schrecken fr 


Die Winterfpiele der fi]. 


Im Kampf um dle deutſche Jugendmelſter, 
0 im Langlauf war Franz Tippelt 
(Sudetenland) noch um drei Sekunden schneller 
als der Beſte im Länderkampf. Tippell wurde 
dadurch mit ſeiner Slegerzelt von 92101 deut⸗ 
ſcher Iugendmeifter im Langlauf vor Ftledrich 
Hofer und Hubert Neuper. 

Im Rahmen der Winterkampſſpfele wurde 
der Cänder kampf zuſammen mit der Sue 
genbeLanglaufmeifterjchaft in Angriff genoms 
men. B Nationen, Stallen, Slowatel, Rus 
münden, Ungarn, Bulgarien, Norwegen, Spas 
nien und Deutschland aingen mit je fünf Läu⸗ 
fern, von denen drei für die Nattonenwertung 

ewertet wurden, im deem Langlauf an ben 
tart, Es gab auf den vorderen Plätzen aber⸗ 
mals einen Kampf zwiſchen den Jungen aus 
Deutſchland und Italien, wobel zum größten 
Teil wieder die Gegner von Afiago zufammens 
trafen. Diesmal blieben die Deulſchen 
durch Erich Hofer in 92:04 ſiegkeich 
und können ihren italieniicen Kameraden von 
der faſchlſkiſchen Jugend zum eriten Male im 
Langlauf den Weg zum Siege verlegen. 


Rufbauarbeit der Spg. Rapid 


Sſädtetämpfe ausneltagen werben. Im Frühlaßr fo 
außerdem eine 8 1 


Ilrelche 
Wehrmacht verstärken als Gale 


en, Gaufachamt für Fußball Wulff ( 
S er Kallenbach im 
Rapid begrüßen. 


0 ue 
teile des 
sch. 


Begnabigt, well er ſchuarchte 
Chicago. Daß ein Zuchthausſträflin, 
deswegen vorzeitig in Freiheit geſett wird, wei 
er zu laut ſchnarchte, kommt wohl auch ncht 
alle Tage vor und iſt nur im Lande ber ums 
begrenzten Möglichteiken denkbar. John Smith, 
ein Reger aus Nebraska, von herkulſſcher Ger 
ſtalt, der wegen Tolſchlags auf ſieben Jahre ius 
Zuchthaus geschickt wurde, halte ſechs Jahre 
bereits ab HB fen, als ihm erklärt würde, dal 
ihm ber Halt der Strafe erlalfen ſel, dam 
feine Mitgefangenen endlich wieder Kagan 
ſen könnten, Smith pflegte fo laut zu ſchuar⸗ 
Sin dah in feinem Umkreis alles dröhnle und 
tterte. Auf die Befhwerben der Mit: on enen 
in erhlelt Smith zunächſt eine Elnzelzelle, 
ſpäter würde Ihm im zentrum des Gebäudes 
ein eigenes Häuschen ertichtet. Aber auch das 
half nichts. Das Sturmgelöſe feines Schu, 
chens nahm lediglich eine dumpfere Klanı 
bung an, das Dröhnen war aber kaum [hiäs- 
cher als zuvor, Die eee verſuchten 
nun durch Heuldemonſtrallonen, die Entfernung 
des Negers zu erzwingen, gegen den übrigens 
‚öfters während ber täglichen gemelnſamen Ars 
beit heimtildiihe Anschläge verübt wurden. 
Mehr als einmal wurde der Neger dabei [a 
ſchwer verleht, daß er längere Zelt im Hospital 
0 mußte, wo er durch ſein fürchterliches 
marchen wiederum alles terrorilierte, Kürz 
und gut, es war kein Zwelſel, daß die Milge⸗ 
h nach ſeinem Leben trahteten, weil er 
ihnen ihren Schlaf raubte. Shlichlid fehle es 
der Zuchthausdirektor durch, daß Smith, der 
ch ftets tadellos e halte, vorzeitig aus 
em Auchthaus entlaſſen würde. 
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Geführdeter Wirtschultsweg 


Die bekannten Meldungen Über bie en; 1105 
Panne im Suezkanal, die von jeher dort tlg, ich 
erfolgten Verſenkung zweier Handelspampfer durch 
beutiche Fele heraufbeihworen worden it, ge⸗ 
ben uns Beranla Jura, bieten Rebensnern Bri» 
lischer Wirtihaftsientung einmal unter 
dem Geihtspunft feiner tatlählihen Bebeutung als 
Woren-Vermittlungsweg zum Mutterland aus den 


Diele Waren gingen für England 
durch den Suezkanal 


Wleiſchaftsſtizzer Dehnen Dienst 


Kolenlen zu unterſuchen. 1 Rohftoffe und Gfl. 
ter haben bdiefe nächſte Zufuhrſtraſſe vom Indischen 
Dean paſſiert7 Erze, Blel und Kautſchul haben 
einen hohen Anteſt an der Sueztaual⸗Berſchiſſung. 
aber auch Kupfer, un und Dl 105 beachliich ver 
treten. Die geſamte Einfuhr von Jute gelangte allein 
auf dieſem Wege über das Mittelmeer nach England, 
Weizen nimmt den Plaz 82 v. H. ein. Vergeſſen 
Wir auch nicht, balı ſich die Tee⸗Straßze ſaſt vollgüllti 
durch den Kanal nach der Infel zog ah der 0 
Nor Wernverjorger des Mullerlandes heute die ent 

jelbende Zufuhr für die e Krippen in 
ika beforgen muß, darf in dleſem Zufammenhan 
nicht unerwähnt bleiben. Die Suezkanalzone, einma 
in den Bereich der deutſchen Angrifſezſele gerückt, 
Ät bie geführdetfte Uber der briifgen Ber“ 
forgung geworden! 


An der kommenpen Wiener Fenhlapromeſſe (9, bis 
16, März) wird ich die Mildes Auto mob! 
imbuftzte des beuiſchen Reiches und des Prolek. 
torates in groſſem Umfange detelligen. Ebenfo wird 
guch die Weoftlohrgeunleite und »AubehörInduftrle 
ie Erzeugnijfe auf den Markt bringen, Hierdurch 
oll Biete grobe beutihen Cübofimelfe befonders den 
Notmendigleiten der Wotorifierung in den Gübolt« 
Ronten Rechnung tragen. 


Die Baumwollernte Südbrafiliens von 1099/40 
wird amtlid mit 1,522, Mill. Ballen gegen 1,840 
MIN, im Worjahr und J02 000 im Jahresdürchſchüllt 
1097/88 angegeben. 


Wirtschaft der L. Z. 
Gewerbeförderung im Reichsgau Wartheland 


Rationalisierung der Betriebe / Planmässige Ansetzung neuer Betriebe 


In der Zeitfärift „Warthegau⸗Wirlſchaſt“, 
Bent Drgan bes Aegean Henke: 
land, ift von Dr, 1 erner Starahte 
ein Auberft aufſchlußreicher 155 über die 
Gewerbefdrberung im Oſten erſchlenen. 

Seit dem -Einfegen der induſtriell⸗techniſchen 
Entwicklung in Deutfhland in der zweſlen 
19908 des vorigen Jahrhunderts litt der deut⸗ 
he Oſten in ſteigendem Maße an einem be 
ſinken, jeiner materlellen Lebensbedingungen 
80 enüber dem Durchſchnitt des Reſches. Der 

en wurde von der inbuftriellen Entwidlung 
recht wenig berührt und blieb im weſentlſchen 
ein einjeitig agrariſches Gebiet, Die Einjet 
tigfeit wurde die Quelle einer Unzahl von Be⸗ 
N auf wirtihaftlihen und kultur 
zellen Gebieten. Die Folgeerſcheinung diefer 
Benachteilungen war wiederum das Einfehen 
einer Abwanderung der beiten Bepölkerungs⸗ 
teile des Oſtens nach dem Weiten. Das ln. 
ten des Lebensſtandards des Im Often lebenden 
Menſchen jowie die als Folgeerſcheinung auf 
tretende, e wurde als eines der 
Ihmwerwiegendften politiihen Probleme erkannt. 
Über ein halbes Jahrhundert hat ſich das Reich 
Ae bemüht, mit Hilfe ungeheurer und 
vie) gelta tiger Subventionen diefes politiſche 
Problem zu löſen. an jedoch nicht, an 
dem Zuſtand etwas Weſenkliches zu ändern 
Erſt der Natlonalſozialismus ertannke, daß die 
Ihwerwiegenden Benachteilungen des Oltens 
nur durch einen gefunden irtſchaftsaufbau 
ausgeglichen werden können. Feſunder Witt⸗ 
ſchaftsgufbau heißt jedoch nichl wirſſchaftlich 
einjeitige Struktur, ſondern Schaffung eines 
Miſchungsverhältnſſſes zwiſchen andwirtſchaft 
und Gewerbe und damit Schaffung eines Span⸗ 
nungsverhältnijjes verſchlebener Bevölkerungs⸗ 
gruppen. 

Seit einer Reihe von Jahren wird nunmehr 
mit staatlicher Initiative der im Often fehlende 
induſtrielle Aus ing geſchaffen und damit die 
Pi 0 truktür der Oftgeblete auf⸗ 
gelockerk. 

Die Notwendigkeit einer 1 der ges 
werblichen Bajis durch eine ſtaatlich betriebene 
Gewerbeſörderung iſt in beſonderem 8 für 
den Warthegau gegeben, da hier zu der Situa⸗ 
tion, in der 10 der beulſche Often allgemein be⸗ 
findet, noch befondere al fe hinzukom⸗ 
nun, die zuſammengefaßt etwa folgender Art 
ind} « 

1. Infolge ber jährigen polniſchen Herr⸗ 
ſchaft hal Me geſamte 1 ſchaft in noch ſtär⸗ 
lerem Maße als biejenige der Oſtgeblete des 
Altreiches gelitten, Die aus polniſcher Hand 
übernommenen Gewerbebetriebe befinden fi) 
durchweg in einem n alen Zur 
7 nd und können nicht mit den Betrieben des 

ltreiches verglichen werden. 

2. Die nung der EN des 
Gaues in die Geſamkwiriſchaft des Großdeuk⸗ 
ſchen Reiches erfordert eine weitgehende Uns 


Die Pferdezucht im Generalgouvernement 


Zuchthengste für das Halbblutgestüt Gumniska Körordnung für Pferdehaltung 


So leidenschaftlich auch die Pferdezucht im 
einstigen Polen als einzige unter allen Tier⸗ 
unten gepflegt und gehegt wurde, fo ift im 

runde genommen ein Vorteil für das geſamle 
Land daraus nicht erwachſen. Der Typ des 
Pferdes in Polen ift außerordentlich vermiſcht, 
eine einheitliche, oder wenigitens regional eins 
heitliche Zuchtgrundlage, wie fie im Reich gan, 
und gäbe iſt, fehlte in Polen, und bamit auch 
im jetzigen Goneralgounernement, vollfomnen, 
Im Juſammenhang mit der unumgänglichen 
Intenjivierung der Landwirtſchaft und den iin 
Generglgouverne ment übernommenen Wegever⸗ 
bältniſſen iſt die Pflege der Pferdezucht für 
die deutſche Verwaltung nunmehr im Gegen ⸗ 
je zu der einſtigen Spielerei zu einer bringen» 
en Notwendigkeit geworden. 


Halbblutgeftlit Gumniſta 


Oberſtes Erfordernis Se Pferdezucht im 
Generalgouvernement ift die Erzielung, eines 
türferen Pferdes. Die befte 9 orausjehung 
für bie Erreihung _diefes Zuchtäteles bildet 
noch das Privalgeſtüt des Kürten San ⸗ 
ber dag. in Gumniſta, deſſen 5b derzeit 
er Liegenſchaltsverwaltung gehört. Fürſt Guns 
uszlo, deſſen Familte ſich bereits ſeit 1606 mit 
er Pferdezucht bejahte, beſaß im ehemaligen 
BE en eine ganze 955 05 berühmter Araber⸗ 
geh e, die während des Weltkrieges zum pröhe 
en Teil zerstört wurden. Nach dem Welk⸗ 
krlege baute Fürſt Sanguszfo mit vieler Mühe 
fein Geſtüt wieder auf, Nach dem Polenſeld⸗ 
zug wurde fein e ane dn 
Eur der Herrihaft Pumniſta in beutihe Obhut 
enommen, da dort eine ziemliche einheitliche 
Juchigrunzlage von Gidran⸗Halbblut vorhan⸗ 
den war, Heute noch zählt das Geſtüt an die 
100 eingetragene Juchtſtuten, von denen durch 
den Beauftragten für Pferdezucht und Geſtilts⸗ 
weſen, Oberlandftallmeifter Rau, an die RO 
für den weiteren Aufbau des Gestüts heraus⸗ 
geſucht worden find. Das Halbgeſtüt von Gum» 
niſta ſoll künftig für die Landes; led 
insbeſonbere auch für die Staatsgeftüte im Ger 
neralgouvernement, ſtarke und pa 5 Halb» 
blutbeſchäler Nefern. Da die zu polnſſcher Zeit 
vorhanden geweſenen nen en während 
des Polenſeldhunges abhanden gekommen find, 
iſt nunmehr für das im Aufbau begriffene 
auptgeſtüt von Gummſſta in Ungarn, wo die 
idran zu Haufe find, ein erſtklaſſiger Zucht⸗ 
ſengſt beſchafft worden, Mit Hilfe dieſes vom 
ſtaatlichen ungarſſchen Hauptgeſtüt Mezöhegnes 
erworbenen Züchthengſtes wird nun in Gum⸗ 
nijfa ein ſtartes Halbblutpſerd mit vlel arabis 

em Blut aufgrogen werden. Auch früher 
(din bezog das Halbblutgeſtüt in Gumniſla 


einen grohen Teil feiner, Zuchthengſte aus 
Ungarn. 

Damit iſt ein erſter Anfang für eine ziel⸗ 
klare Pferdezucht im Generälgöuvernement ges 
macht worden. An Stelle bes Paradepſerdes ber 


Men 


rohen, 


. 


u einer gesrbneten 


nzelnen N 


nommen, 


Drei Land: und zwei Hauptgeſtilte 
Das Geſtütweſen iſt gleichfalls in neue Bahr 
Ba RT worden So verforgt das Landgeftüt 
Vialla bei Krafniftam den größeren Südteil 
des Diſtritts Lublin, das ben iet von Iar 
now⸗Podlaſka den nördlichen Blſtritt Lublin 
fowte den Dften des Diſtelkts Warſchau. Der 
weltlihe Teil des Diſtritts Warſchau wird mit 
Hengſten aus dem nunmehr im Warthegau lle ⸗ 
enden Geſtüt Lack verſorgt, während der Di 
ritt Radom von dem 1 t Boguflawice ver. 
hen wird, das gleichzeitig einen kleinen Teil 
es Diſtrikis Wahl ſowle des Diſtritts Kra⸗ 
kau bedient, wogegen der größte Teil des Di- 
rifls Krakau vom Landgeſtit Drachendorf, Kr. 
Bielitz, betreut wird. An Hauptgeftüten befin⸗ 
den ſich im Generalgouvernemenk ſetzt nur noch 
SanowBodlafti und Kozſenice. In erſterem 
ſoll die dort früher betriebene Araberzucht wie ⸗ 
er aufgebaut werden, indem das im Generals 
ſoupernement im Verlauf des Feldzuges zer⸗ 
Meute koſtbare arabiſche Pferdematerlal wieder 
geſammelt wird. In Kozlenice ſtehen derzeit 
nur wenige Volkbluthengſte, denen die im Ges 
neralgouvernement noch vorhandenen Vollblut 
ſtuten zugeführt werden. 


leichung der Produktion der Belrlebe an die 
es Altkeſches, Es wird daher in großem um⸗ 
1 55 eine Umſtellung der Fabrika⸗ 
tonsprogtamme der Warthegau⸗Betriebe 
notwendig. 

8. Die im Gau vorgefundene gewerbliche 
Baſis iſt e durch eine well⸗ 
gehende Zerfplitterung in Kleine 
und Kfeinftbetriebe, die nur qu einem 
bend geringen Teil 0 find und unter 

er Konkurrenz der Altrelchsfleinen ber kurz 
oder eng zum 1 7 0 kommen müſſen. 

4. Die im Zuge der großen Rückwanderer⸗ 
aftion in ben gewerblichen Betrieben des Gaues 
angeſetzten Umjiebler And vor eine Situation 
11 t, die fie ohne eine Anterſtützung und 

kärkung kaum zu meiſtern in der Lage fein 
werden. Sie find gezwungen, die in polniſcher 
Zelt heruntergewiriſchafteten Betriebe zu übers 
nehmen und ſie ſowelt, Ine e daß eine 
Wiriſchaftlichteit erreicht wird. Dies ift für die 
Umſiedler um jo ſchwieriger und zum Teil für 
den einzelnen eine un möglichkeit, 
als wir uns nicht in einer normalen Friedens⸗ 
wiriſchaft befinden, ſondern die beſondeten Wers 
hältniſſe ber Krfegswirlſchaft in Rechnung zu 
She haben. Es kommt noch hinzu, daß dle für 
ie Übernahme der Gewerbebetriebe bes Gates 
vorgeſehenen AUmfiebler einer für ſie völlig 
neuen Wiriſchaſtswelt gegenüberstehen und bie 
für jeden Betrieb wichligen geschäftlichen Be⸗ 
ziehungen erſt anbahnen und anknüpfen müſſen. 

5. Für die nach planmüßigen Geſichtspunk⸗ 
ten vorgeſehene Beſledlung des Gaues mit deut⸗ 

euſchen bedeutet eine ſtarke gewerb⸗ 

18 Balls das Fundament für ben 
ben amten Lohn aufbau und für die Eins 
ommensverhälfniffe auch 
e 

e tandortbedingungen als 
Grundlage für die Stärkung der induſtriellen 
Entwicklung find im Warthegau, ganz allgemein 
betrachtet, nicht schlecht. Die Verkehrslage des 
Gaues iſt ſogar im Verhältnis zu den anderen 
Oſtgebleten als 600 0 zu betrachten, da es ſich 
hier ja um ein Land handelt, das unmittelbar 
an das 10 6 80 And ſchleſiſche Lg 
gebiet anſchließt und die Brücke zu den anderen 
eingegliederten Gebieten wie aut 


f 
au, un! 


Tenitig, 
Weſen, 
Sell bes 


in allen anderen 


ii 


fe elner nach alttei 
get jenen Industrie wie 


ſchafft 2 
Reiches su. 90 00 


1000 Lelpzigbesucher aus Litzmannstadt 

um Die diesjährige Leipziger Frühlahes⸗ 
meſſe hat in Wirtſchaftstreiſen unſetes Negies 
rungebezirls beſonbers ſtarkes Intereſſe erregt. 
Bereits vorgeſteen waren von der Vertretung 
ber Keſchsmeſſe Leipzig in Litmannſtadt Über 
900 Meſſe⸗Ausweſſe abgegeben worden, ſo daß 
mit ‚rund 1000 Deilebeluhern allein aus Lit⸗ 
maunſtabt r rechnen ill, 

Wie wir aus a0 erfahren, kan bie 


den müjlen, 


Arbeiten in der Ausgeltaltung ber au der 
wartheländiſchen Tertilindujtele im Texlſimeſſe⸗ 
Ei I am Rönigsp! 590 vor der Vollendung. Die 
tänbe werden von Leipziger Detorateuren here 
gerichtet, desgleichen iſt für die geſchmachvolle 
errichtung eines Empfangstaums Sorge ge⸗ 
agen worden. Außer den Vertretern der eln ⸗ 
einen ausſtellenden Firmen werden die Be⸗ 
ucher auch mit den leltenden Herren der „Ali 
ter" G. m. b. H. Fühlung nehmen können. Die 
Bedienung der heil 
ünften geſchiehl dürch unſere Iubulteies und 
anbelsfammer, Darüber Hinaus dient ein mit 
Meproduflionen von Bildern bes Malers Binde⸗ 
wald geſchmücter re, der Unterrichtun, 
der Meſſebeſucher Über Umfang, Charakter un 
Können unſerer Tertilinbulteie, 
Die Delle wird bekanntlich am Sonntag er⸗ 
Alk Aus Anlaß der Eröffnung ſpricht Reichs ⸗ 
miniſter Dr. Goebbels. 


Lelstung und Erfolg durch das Fachbuch 


hm Unter dem Molto „Das Fachbuch — Ein 
Weg zu Leiſtung und Erfolg“ An vom Reiche» 
miniſter für Wolfsaufflärung und Propaganda 
in der Zeit vom 15, 8. bis 30, 4. eine Werbe⸗ 
altion für das kriegswichlige Fachſchrifttum ver» 
1 9 mit deren Durch rung das Werbe⸗ 
und Beratungsamt für das beutſche Schrifttum 
beim Mintfterium beauftragt worden ſſt. Die 
Werbeaktion wird in den Gauen von den Reichs⸗ 
5 1 andaämtern gel ber Die zuſtändigen 

lenſtſtellen der Partei, des Staates, der Kom⸗ 
munalverwaltungen und der Wirtschaft werden 
zu die örtliche Werbearbelt eingeſchaltet. Im 
Rahmen der Werbeaktion werden Ausſtellungen 
in München, Hamburg, Bag Innsbrud, 
Königsberg, Kattowig und am 80, April in 
Litzmannſtadt veranftaltet, Ferner wird 
ein Fachbuchauswahlverzeſchnis herausgegeben, 
deſſen 22 Einzelliſten in 4 Hauptliſten (% une 
meines St er klum für Beruf und Betrieb“, 
„Nährſtand“ „Industrie, Handwerk und Ener⸗ 
giewirtihafl", ſowie „Handel, Banken, Berſiche⸗ 
zungen und Verlehr⸗ ) zuſammengefaßt find. 


je mit Unterlagen und Aus⸗ 


Freitag, 28. Februar 1941 


Aus dem Generalgouvernemeni 


O. E. Krakau. Bitamin»-C-Altion, 
In der Abteilung für Geſundheitsweſen im 
Amt des Generalgouverneurs wird demnächſt 
durch das Referat Schulgeſundheits⸗ 
pflege eine Pftamin⸗ Aktion elngeleſtet 
werden. Dieſes lebenswichtige Vitamin wird 
im Generalgouvernement durch die Schulver⸗ 
waltungen den deutſchen Kindern verabreicht 


werden. Die dazu notwendigen Mittel find von | 


der Finanzabteilung im Amt des Generalgou⸗ 
verncurs zur Verfügung geſtellt worden, ſo daß 
den Eltern keine Koften enkſtehen. 


I. — Gemeinbeverbandbsaus[huß 
Kratau⸗Land eingeſetzt. Der Kreis⸗ 
hauptmann des Kreiſes Kratau⸗Land hat als 
erſter pon der Verordnung über die Bildung 
und Verwaltung von Gemeinbeverbänden im 
Generalgouvernement Gebrauch gemacht und 
für feinen Verwaltungsbezirk einen Gemeinde ⸗ 
verbandsausſchuß berufen. Mit der Einſetung 

leſes Ausſchuſſes ſind wichtige Verwaltungs⸗ 
funktionen im Rahmen der Selbſtverwaltung 
zum erſtenmal an Polen übertragen worden. 


I. —„Schweidnitzer Keller“, Neben 
den Tuch ballen auf dem Adolſ⸗Hitler⸗Platz in 
Krakau Ken: heute noch der Turm des alten, 
von Lindintolde erbauten und 1820 zerſtörten 
Nathauſes als Reſt eines eint ſtolzen Baues. 
Das Bauamt des Chefs des Distrikts Kralgu 
will nun verfuden, die verfhütteten Keller dies 
es alten Rathauſes wieder freſzulegen nach 

lägen, die aus dem Jahre 1796 noch vorliegen. 
In dem Keller befanden ſich die Folkerkammer 
und das Gefängnis der Stadt. Der inlereſſan⸗ 
teſte Raum aber dürfte ein alter, im Mes 
naiſſanceſtil gehaltener Bierkeller fein, der, wie 
ine: berühmte Keller im Breslauer Rathaus 
er „Schweſdnitzer Keller“ genannt wurde, weil 
hier daß vielgerühmte Schweidniher Bier aus⸗ 
geſchenkt worden iſt. 

I. — Deutſche e 
liche Forſchung. Als vorläufiger Abſchluß 
des wiſſenſchaftlichen Forſchungsprogramms des 
Inſtituts für Deutſche Oſtarbeit in Krakau 
wurden ſetzt die brei Sektionen Landwlrtſchaft, 
Gartenkultur und, Feng und Holzwirtſchafts⸗ 
wiſſenſchaft geſchaffen. Ihre grundſätzliche Auf⸗ 
abe wird es jein, auf den veiſchiedenen Pehle⸗ 
en der landwirtſchaftlichen, Grein im _Gt« 
neralgouvernement die wiſſenſchaftlichen Vor ⸗ 
ausfegungen für die dringend notwendige Skei⸗ 
gerung au ſchaſſen. 0 

L— on Am 
1. und 2. März wird die Königliche Oper Bittor 


rio Emanuele, Florenz, zwel Gaſtſpiele im 


Staatstheater des Generalgounernements Kra⸗ 
lau ni der Aufführung der Oper „Die helm. 
liche Ehe“ von Domenico Cimarofa geben. Am 

ut wird a Mario Rofft stehen. Regie 
führt Giulla Teh. 


L. Radomſte, 12 deut ſche Schulen. In 
den, Rt es Diſtritte Radom leben Aahls 
reihe Boltsveufſche in geſchloſſenen Siedlungen. #% 
Im Kreife Radomſto leben 3500 Voltedeutſche, 
deren Vorfahren vor 150 Jahren Ad dort an 

eflevelt haben. Heute beſtehen im Krels Ra⸗ 

done bereits 12 deulſche Schülen mit 560 Kin⸗ 
dern und 18 Lehrkräften, die aus den Reihen 
id anfäffigen Bolksdeulſchen hervorgegangen 
nd. ) 


L. Lublin. Pferderennen. Auf elner 
Arbeitstagung der Kreishauptleute und Ablel⸗ 
lungsleiter beim Chef des Oiſtrikts, 19 80 
Gouverneur Börner, teilte . 
Dr. Claus mit, daß die Qubliner Rennbahn 
1 ſtündlicher Uberholung und Exweiterun, 
in Ielem Sommer wieder pferdeſportliches um) 
gel h es Leben ſehen wilrde. ir Juli 
un 1900 ind ſechs Reuntage vorgeſehen, an 
denen Vollblut, Halblut⸗ und als beſonderes 
Ereignis Araberkennen abgehalten werden 
ollen. Aus guten Rennſtällen des Diſtrikts 

üblin lägen ſchon ſetzt zahlreſche Nennungen 


Buͤchertlſch 


mi 


die an 
die Renalſſaue 


, Im 
Kalle 


I urg. 1 1 55 
! it der junge e Thor 
erger, bi „Engel, wie ihn die Bauern in d 
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Freitag, 28, Februar 1941 


Aus der Gaubaupistadt 

Ernennungen zum Erſten Staatsanwalt 

Der Führer hat den Staatsanwalt Dr, 
Gotthard Hackenberg aus Kiel zum Ex⸗ 
fen Staatsanwalt beim Gencralftantsanwalt 
in Poſen fowie den Staatsanwalt Dr, Wil« 
heim Brauftein aus Göttingen zum Erften 
Staatsanwalt beim Oberstaatsanwalt in Polen 
ernannt. 


Schanterlaubnioſteuer in Poſen 

P. M. Für dle Erlangung der Erlaubnis 
dum fänbigen Betrieb von Gaſt⸗ und Schank⸗ 
bittihaften ober des Kleinhandele mit Sprit 
und Branntwein In Aal hat der Poſener Mer 
nierungspräfibent die Einführung einer Steuer 
enehmigt, Diefe gilt auch für die Erlangung 
er Erlaubnis zum Betriebe von Santinen, 
Rameradicaftsr und Offigiersheimen der Wehre 
macht und Polizei, besnlelhen von Bahnhofs. 
wirfihaften, Spelfemanen, Kantinen und Fahr⸗ 
erſonal küchen, ferner von Bahnhofs, Ex⸗ 
tilgungshalten, Reihspolt-Erfriihungsanftals 
en und von Kanlinen der Unterfünite des 
Reihsarbeitsdienftes. Steuerliche Bergünfti« 
kungen für deulſche Umfiebler, die fid eine neue 
iſtenz gründen, find vorgeſehen. 


Unberechtigtes Tragen des Partelabzeichens 
P, M. Sin einer Gaftwirtfhaft hatte der drei» 
undſünfzigfägeige Schloſſer Johann Janko, 
tat, ein Pole, ein Barteiabzeihen vorgewie⸗ 
en. Bekommen“ Hatte er es nom beufjchen 
aurerpolier Karl Böttcher, der im Gegenſaß 
uu Jankowigt geftändig war und zugab, das 
arteiabzeihen gefunden und dem Ianlowiat 
in die Taſche geftedt zu haben. Die Zeugengus⸗ 
lagen tundeten das Gefamtbiid klar ab, Jan, 
fowiat wurde vom Sondergerſcht Poſen zu wei 
Jahren, Böltcher zu neun Monaten Gefängnis 
veturtellt. 


Wielun 
Praxtiſche Arbelt des SA Neiterfturmes 
em. Im, Laufe des vergangenen Jahres 
wurde in Wielun der Sel.⸗Ne gebildet. 
Da Wielun ſelbſt zu Kein iſt, um einen Sturm 
u ſtellen, wurden Männer aus dem ganzen 
reis herangezogen und ſchon nach einiger Zelt 
konnte die erſte Tagung der Neiter-SU. falt 
(Inden, Nach der theoreliſchen Arbeit im Win⸗ 
er beginnt nunmehr die prattiſche Arbeit des 
Reiterſtuxmes, So halten id auch am Sonntag 
wieder einmal Männer der Reiter-SY. aan 
mengefunden, um auf der Wieluner Reit am 
mit der praktiſchen Arbeit zu beginnen. Eine 
beſondere Uberkaſchung gab es für die Männer, 
als gegen Mittag der Kreisleiter Pg. v. Na he 
mer und Ortsgruppenleiter Pg. Schubert 
erſchlenen, um ſich an Ort und Giefle vom Stand 
der Arbeit der Reiter Su. zu überzeugen, Aber 
auch für die Güfte nad es eine Überrafhung: 
e würde ihnen ein Muſitzug vorgeführt, deſſen 
Lelſtung Thon bewertet werden kann. Nachdem 
der Kreisleiter einige Worte an die Neiter:SY, 
A hatte, fand im Anſchluß eine kurze Ges 
Meier anläßlich des Todes ages Horſt 
Weſſels fait, 


Schwarzau 
Von der Boltsihufe 

. R. Von der Kreisblldſtelle Kallſch wurde 
der beutihen Voltsihule ein Schmalfilmgerät 
zur Verfügung geftellt, Schwarzau ift bamit 
ine der erſten Schulen des Kreiſes, die über 
ein Filmgerät verfügen, Im Reich wird ſchon 
elt Jahren dieſes modernste F tel 
an Unterricht verwendet, das es ermöglicht, der 
Jugend ein, genaues und Mares Bild des im 
Unterricht behandelten Stoffes zu vermitteln, 


Kalisch 
Gaſtſpiel Lil Dagovers 

J. Es war guch file das hieſige Deutfhtum 
din ereignisreicher Tag, an dei die größle 
beutfche iim. und Bühnentünftferin Sl Da + 
Bewer m Kalſſch ihr Gaftipiel gab. Die Dar 
jenen erfreuten ein bis auf den fehlen 
laß beſegteg Haus. Einen ausführlichen Ber 
HAT veröffentlichten wir bereits anläßlich des 


Kunngnmannftabt gegebenen Gaſtſplels der 


Verſammlung der DUß,, Kaliſch, and 
6 Von der Dalg., Kreiswaltung Kea g 
Dird uns geſchrſeben; Am Sonnlag, dem 2. 
zn, 17 Uhr, findet im ffeuerwehhrhaus zu 
obrzec eine Verſammlung der Dal, Orts» 
waltung Kaliſch⸗Land, tal Es jpri ber 


richt 
Kreisohmann g. Sachen Es ift Aus: 
ſeutſchen, an dieſer 


aller 9, 


ſerſamm ſellzü⸗ 
nehmen ſammlung bell. 
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Große Kulturleiftungen im deutſchen Often 


Vor der Eröffnung der umgeftalteten Räume der Pofener Theater / Ein reprälentatives Programm 


Nach jalt einjähriger großer „Umbaupgule“ 
werden die beiden Theater in Poſen, das Große 
Haus an der Paulikitche und das Kleine Haus. 
das ehemalige „Teatr Polſti“ in der Berliner 
Straße in Poſen, in neuem, strahlendem Glanze! 
Ihre Pforten weder öffnen, um der deuiſchen 

ſevölkerung der Gauhauptitadt des Warthe⸗ 
landes delliſche Theaterfuftur nahezubringen. 
Die Eröffnung wird im e der „Oſtdeut⸗ 
ſchen Kulturtage 1941“ erfolgen. 


Die Theater in Poſen unter der Leltung 
Ihres Intendanten Karl Peter Heyſer, der 
von Baden Baden nach Pofen berufen wurde. 
werben in der Eröffnungswoche mit nicht weni« 
ger als acht Meualführungen herauskommen. 
Im Groben Haus wird in der feltlihen Exöff⸗ 
Sen nb d von Klelſts „Prinz 

n ber In 


von Homburg“ ſzenlerung von Wis 
1115 Welchert von der Wortopil ne Berlin 
m 


einem Bühnenbild von Wrofellor Cefar 
Klein aufgeführt, während das Kleine Haus 
Diogarts Oper „Die N aus dem Se⸗ 
rail“ bringt, die von Dr. DE c In · 
zeniert wird, deſſen neueſte Oper „Winds, 
braut“ in Kürze uraufgeführt wird Rust 
biefen beiden Werken werben u. a. in ber Er⸗ 
öffnungswoge noch Wagnerg „Lohengrin“, bie 
Strauß-Operette „Wiener Blut" und die Kos 
möble „Qauter Lügen“ gegeben. 


Das Große gu das im Jahre 1010 nach 
Plänen des Erbauers des Münchener Re“ 
kali jeaters, Hermann Littmann, in 
klaſſiſcher, klarer Lin! ile de entjtand und 
mit Mozarts „Zauberſtte“ feine Einweihung 
erlebte, wurde bald nach ſeiner Eröffnung an 
einen polnſſchen Juden verpgchtet, der mit echt 
hebräiſcher Gelhäftstüchtigteit fofort Stilde in 
polniiher Sprache aufführen lieh, um ftets ein 
volles Haus zu haben, obwohl Poſen ſeit dem 
Jahre 1875 ein rein polniſches Theater, das 
erwähnte „Teatr Kal ', hbeſaß, das nach Plä⸗ 
nen des Dresdener Thealerbau ſachmannes Golt⸗ 
ftieb Semper entſtanden war. Die Polen ver⸗ 
walteten das Non nach dem Weltkeſege Jeg 
faltene ſchäne Stadttheater mehr als ſchlecht. 
Erſt ſetzt, nachdem das Mofener Land wieder 
deutſch geworden, konnte man feſtſtellen, daß 
die techuiſche Einrichtung des Großen Hauſes 
nicht nur veraltet, fondern daß darüber Hinaus 
auch nichts 0 feiner Inſtandhaltung getan wor⸗ 
den war. Der Ban müßte alfo, nachdem kurz 
nach dem Einmarſch der deulſchen Truppen im 
Herbſt und Winter 1039/40 Gaſtſpiele namhafter 
deutſcher Bühnen in Poſen ftattgefunden hats 
ten, im Innern von Grund auf erneuert wer⸗ 
den. Daraus erklärt ſich auch die lange Umbau⸗ 


gelt, die ledoch im Hinblic auf das Geleiſtete 
und die Schwierigkeiten in bezug auf Arbeiter 
kräfte und Materfalbeſchaffung noch als turz 
zu bezeichnen iſt. 

Das Große Haus hat jetzt eine moderne 
Drehbühne von 18,50 Meter Durchmeſſer, ein 
neues Bühnenpoxtal, neue Wolkenappargte 
und ein nelles e erhalten. Eine 
Drehſcheibe, ohne die ein mobernes Theater 
heute kaum noch arbeitet, war überhaupt nicht 
vorhanden, 

Der Zuschauerraum des Großen Haufes, der 
90 Sihpläge aufweilt, wurde mit neuen, ger 
galfgelen tilhlen 5 eine Lüftungsan« 
900 mobernfter Konſtruktſon wurde über ber 
Bühne und in Ihrem rechten Rahmen eine 
Orgel eingebauk Der im 289 von 30 Jah. 
zen gerſchliſſene und unanſehnkſche Stoffbezug 
im Zuschauerraum wurde dürch Hol; täfelung 
und hellen, freundlichen Sarbanftrih erfegt. 
Die im Stile der e e e ORAL 57255 
men und die Sicht und auch die Akuſtik beein⸗ 
kächtigenden vielen Rundfäulen wurden durch 
puch Bl Marmor ale 5710 bie Fuß 
elauſcht. Im ganzen Haufe wurden die Muhr 
Biden mit biden, welchen, roten Läufern auss 
gelegt. Beſondere Sorgfalt wurde auf die Aus 
aber einer Führerloge verwendet, dle ſich 

erſten Rang e und eigene Garde⸗ 
zobenablagen und Aufenthaltsräume für bie 
Bauen enthält. 

Für die Übertragung von Opern, Konzer, 
ten und Kundgebungen über den Grohfenber 

ofen wurde eine beſonders ſchalldichte Bunt 
ſabine gebaut. 

Wie im Zuschauerraum, fo wurden auch in 
den Vorräumen, der großen, Eau Eingangs» 
jalle, ben Wanbeigängen und Vorräumen alle 

tenden Schnörkel, Spiegel und andere ae 
unmobernen und unſchönen Dinge befeitigt. 
Klarheit und Stuſchönbeit atmen jet dieſe 
Räume mit ihrem ſollden Material und ihren 
hellen Farben. 

Auch was die Polen an Koſtümen und Des 
forationen zurlctiehen, war kläglich, exichlts 
ternb und — bredig. So ift der etwa 200 Mann 
ftarte techniſche Apparat der Theater feit den 
Sommermonaten bei der Arbeit, einen völlig 
neuen Theaterfundus herzustellen. Bis jeht 
wurden allein 500 Perücken, 1000 Koſtüme, 
einige hundert Paar Schuhe und Stiefel und 


neues Dekorationsmaterial für die erſten zwölf 


Aufführungen angeſchafft. Rechnet man zu den 
200 Menſchen des techniſchen Appargtes das 
Bühnenperfonal mit 70 Solokräften, 25 Täns 
zerinnen des Balletts, 40 Chorfängern und das 


Die Arbeit ſchreitet rüſtig voran! 


Vo ikstumsgruppen werden fchöpferifche Kräfte des Volkstums wecken 


ew. Wir berichteten kürzlich, daß im Kreiſe 
Sieradg nunmehr ein Kreſskultuxxing gebildet 
worden iſt, dem die Aufgabe zufällt, für eine 
einheitliche 0 deulſcher Kulturarbeit 
im Osten zu jorgen. Im weiteren Verlauf der 
neuen Arbeiten fand in Idunſta⸗Wola am 
Dienstag, eine erſte Arbeitsbeſprechung der in⸗ 
zwiſchen, berelts gebildeten neuen Voltstums⸗ 
tuppe ſtatt, auf der Pg. Po 0 aus Poſen, 
saumufifrejerent beim Gauvollsiumswart der 
„Kraft durch Freude“ die 
Rſchtlinſen und bie Ziele jung für die kommende 
Arbeit gab. Am Beifpiel vieler auslandsdeul⸗ 
scher, Volkstuntsgruppen wies er nach, mie 
wichtig die Pflege deutſchen Brauchtums tft, um 
un deutschen Menſchen, der ſrgendwo, 60 0 der 
1 0 lebt, immer wieder das Bewußtſeln der 
INNEN GEN Bindung an ſeln Polk zu wecken 
und we N zu erhalten, Heute, ſo führte Pa, Pol, 
zuch welter aus, schleppen wir uns och mit 
vielen RN einer längſt ie ene 
zeit herum. Während unſere deulſche Wehr ⸗ 
macht draußen gegen die Unmahung der welt 
lichen Völter einen erbitterten Kampf führt, 
machen ſich in unſerem Geſellſchaftsleben, im 
Tanz, im Schlager und in vielen anderen Er⸗ 
adi des täglichen Lebens immer noch 
die Einflüffe weſtiſcher e BauINEH 
bar, Daſlie brachte er auch zahlreiche Beispiele. 
Diefe zeitlihen Einwirkungen elner fremden 
Welt, die gegen unfer deulſches Volk heute Krſeg 
führt, milſſen endgültig Aberwunden werden. 
Man könne fie nicht durch Verbote aus der Melt 
ſchafſen, man milſſe an ihre Stelle vielmehr 
neue Werte [een — der allen allzu gut bekannte 
Tangofüngling mülle endlich einmal verſchwin⸗ 
den und an ſeine Stelle ein Jungentyp kreten, 


Oas sollte mon sic 
holt gibt es viele Reinigun 
Waschpulv 
wenn man AA 
Gerät,Kasseln, Eimer 
Fensterrahmen, 


beim Reinigen sl 


51 Wu großen deutſchen Volksgemeinſchaft 
wilrbig ſel. 

Aufgabe der Volkstumsgruppen ſoll es nun 
fein, in intensiver e e die im 
'olkstum schlummernden öpferiihen Kräfte 
zu wecken und zur Geſtaltung deutſchen Brauche 
tums anzuregen. In dleſem Sinne ſei die Are 
beit der Bolfstumsgeuppen eine ausgeſprochen 
ba ch denn eine Weltanſchauung foll hier 
im Brauchtum ihre bleibende Geſtaltung finden. 

Mir werden den weſtiſchen Einfluß Überwin. 

ben, fo erklärte Pg. Poſzuch, wenn es unſerer 
Voltstumsarbeſt gelingt, bier im deulſchen 
Brauchtum einen neuen kulkürſchaffenden Men» 
ſchen heranzuziehen. 

Im übrigen ſollen dle Voltstumsgruppen 

ein Inſtrument dur Geltaltung nationalloriar 


K, und Jungen der 
Aelſetzung für ihre kommende 

Am Sonntag. dem 2. März 1041, wird dleſe 
nei gebildete Volkstumsgru ke anläßlich einer 
Morgenſeler inte ell haben, zum er⸗ 
ſtenmal an die Soſſentlichkeit zu kreten. Und 
bis zum 1. Mal, dem Felertag der Nationalen 
Arbeit, werde die Bollstumsgiuppe des Krei⸗ 
ſes Sſeradz ſoweit fein, daß der 1. Mal im 
Kreſſe Sleradz diesmal eine Geſtaltung findet, 
die in ſeder Hinfiht den Anforderungen der 
nationalloriafiftiihen Bewegung gerecht zu wer⸗ 
den vermag. 
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Orcheſter mit 61 Mufitern, fo ergibt ſich, daß 
die Theater in Poſen Inonefamt weit über 400 
Geſolgſchaftsmitglieder Eefhftinen. Dleſe Tate 
ſache ermöglicht es auch, daß im Großen und 
Kleinen Haufe gleichzeitig Opern oder Operet⸗ 
ten gegeben werden können, was in vielen 
See nicht möglich iſt. 

as Klelne Haus, in dem zur Polenzeit 
Schauſpiele — zumeſſt von tangelen und Uns 
garn — und auch Opern mit zahlenmäßig ums 
an licher „Schmierenbefehung“ gegeben wur⸗ 
en, iſt ſeiner ganzen Anlage nach ibeal für 
das Kammerjpiel und die melften Spielopern 
peslonet, Auch hier wurde erſtmalig eine Breh⸗ 
kühne eingebaut, die einen Durchmeſſer von 
9 Meter hat, Die Alg ſelbſt wurde vertieft 
und dle technischen Anlagen wurden völlig neu 
hergerſchtet. Da das Kleine Haus auf einem 
a gelegen iſt, eine Bauweſſe, die die 


Polen mit Vorliebe für ihre „reprüfentativen 
ulturſtätten“, wie Kinog, Unterhaltungslokgle 
ufw,, anwandten, werden die das Theater eine 
ſchließenden Häuferfronten einen hellen, ſaube⸗ 
ven Anſtrich erhalten. Ebenſo würde der Ju⸗ 
ſchauerraum bell und ſreundlich ausgemäft, 
owelt er nicht mit dunkelrolem Stoff beſpannt 
wird, Auch im Kleinen Haus wurde eine beſon⸗ 
dere Ehrenloge im erſten Rang eingebaut, und 
auch der dritte Rang, der „Olymp“, der bisher 
By büben verſehen war, erhlelt neue 
olſterſite. 

Härten, wird es in den „Oſtdeutſchen Kul⸗ 
turtagen“ Im Mürz das exſtemal der Fall feln, 
daß im Kleinen Haufe, dem früheren „Tealt 
Aua feit leiner Eröffnung vor 05 Jahren 

uflührungen in deutſcher Sprache ftattfinben. 

Mit der Eröffnung der Theater in Fele 
die von der deulſchen Bevölkerung im befrels 
ten Reſchagau Wartheland ſchon 5 em 
wartet wird, wird die Gauhaupiitadt ofen 
einen großen Schritt dem ihr geſteckten Ziele 
nähergekommen fein: Kulturzentrum des neuen 
deutſchen Oſtens zu werden. 

Walter Wolnowftk, 
Osorkow 
Reichsnährſtand ſchult die Umfiebler 

Im Januar und Februar wurden durch bie 
Kreisbauernſchaft und die r 
Reis neee L. Jachkurſe für Umfiebler 
in den n ellen des Kreiſes durch ⸗ 
geführt. Die Umfiebler beteiligten ſich an die⸗ 
ſen Lehrgängen ſehr rege, obwohl die Mitte» 
rung ſellweiſe lehr viel zu wünschen übrig fie. 
Durch 20 verschiedene Fachturſe wurde ihnen 
durch die hier eingeſetzten Siedlungshelſer das 
vermittelt, was für eine ordnungsgemäße Bes 
wirtſchaftung ihres Hofes, in eriter Linie im 
Intereſſe der Krlegsernäßrungswirlſchaſt, not⸗ 
wendig iſt. i beſtand der Wunſch, dieſe 
Shulungsarbeit in den nächſten Monaten gu 
wiederholen. . 


Lieſer⸗ und Beratungegemeinſchaft gegründet 

Die Kreisbauernfhaft hatte vor einigen Tar 
gen verihiedene Bauern und Gärtnerelbeſſher 
zur ue einer Liefer. und Beratungs 
gemeinschaft für gartenbaulſche Erzeuger eingela⸗ 
den, Ein Vertreter des Gartenbauwirtſchafts⸗ 
verbandes Wartheland ie über Sinn und 
zweck dleſer Gemeinſchaff, Sie hat als einger 
kragener Verein dle Aufgabe, Träger der 1 ee 
organiſation für Gartenbauerzeunniffe zu fein 
und außerdem alle Fürderungsmaßnahmen, bie 
durch die Bezirksabgabeſtelle (Bat) Kalſſch 
finanziert. werden, burdaufll ren. Die Grün⸗ 
zung erfolgte einſtimmig. Zum Vorſitzenden 
wurde der Gärtnexeibeſiter Arthur Kraufe, 
Oſtrowo, zum Slellverkreter Brau Lacſche⸗ 
wid, Out Bielau, gewählt. Die gartenbaulſchen 
Erzeuger aus Land und Sladt werden durch 
biefe Gemeinſchaft zukünftig bezüglich des br 
fahes ihrer Produkte keine Sorgen mehr haben. 


end istkeilbar 


oder ofl went eng le zu U bie Rinfälte toefentttd) lettener 
und screen, Dazu gibt es ein von Profelforen, Kersten 
und stranfen erproblad bud anerkanntes Ae gegen re 
krantungen der Lultwene (alfo aud) Mebltopls, Lulirößrens, Brom 
e — @4 wirft namild null 
nur (telmidrend, auswurfdrdernd und ertündungebemmen! 4 
enden vermag daa @ewehr der Rllmungsfatelmdant gelder ade 
(tbiger. und mega reliempfindile inden und dae N ande 
10 0 . Bad baıBem, „Sppodcalin einen genen Ju in“ 

ben Namen e tobe, 


Schmerzerfüllt bringen wir die traurige Nachricht, daß am 25. Ye 
bruar 1941 unſere liebe Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweſter, 
Schwägerin und Tante 


Julianne Nick 


geb. Hamann 


im Aller von 78 Jahren ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet 
am 1. März um 14.30 Uhr vom Trauerhauſe, Rypultowice 18, aus auf 
dem evangeliſchen Friedhof in Pabianice ſtatt. 


Die frauernden Hinterbliebenen. 


Es hat Gott dem Allmächtigen gefallen, meine liebe Frau 


Emilie Gaida % Puſch 


geb. Fröhnel 
im 76. Lebensjahre von ihrem Leiden in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Die Beerdigung findet am 1. März, pünktlich 14 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des neuen evangeliſchen Friedhofs (Wiesnerſtraße) aus ſtatt. 


Der trauernde Gatte und Familie 


Fa.KarlMetje 


Frankfurt/M. — Posen — 
Litzmannstadt 


Erstes und führendes 
‚Spezial-Unternchmen für 


maschinelle 


Parkett-Instandsetzung 


LITZNANNSTADT, Fernruf 122.40 
König-Heinrich - Strasse 58 


Aufträge von auswärts 
werden ebenfalls ausgeführt 


Malerkreide 


haben wir für dle Oftgebiete 
3. 3. noch größere Mengen 
monatlich frei und bitten 
Intereſſenten für volle Wag ⸗ 
gonladungen Angebote einzu 
holen. Cheinlfalien» Attleite 
geſellſchaft, Verfaufsbüro für 
die Oftgeblete Erich Zünz 
u. H., Plock a. d. Weichſel. 


Samilienanzeigen 


gehören in dle . 8. 


Bekanntmachung. 


Mit Erm! 


ächtigung des Reichsministers der Justiz hat 


der Reichsstatthalter (Oberlandergerichtspräsident) die 
Trennung zwischen Rechtsanwaltschaft und Notariat für 
den Bezirk Litzmannstadt mit Wirkung vom 1. März 1941 


angeordnet. 


Domgemäß amtieren von diesem Zeitpunkt 


an in Litzmannstadt 


a) als Rechtsanwälte 
Deinitz, Eugen, Litzmannstadt, Adolf-Hitier-Straße 50, Fornruf 205-15 
Dr. Klockgeter Oltmann, Litzmannstadt, König-Heinrich-Str. 87, Farnrut I. 


König, Erwin, 


Utzmannstadt, Hormann-Göring-Straße 45, Fornrut 171.44 


Mayer, Werner, Litzmannstadt, Meisterhausstraße 204, Fornruf 108-8 


Potrs, Kurt, 


Litzmannstadt, Adolf-Hitler-Straße 06, Fomrul 100-88 


Wendland, Friedrich Karl, Litzmannstadt, Adolt-Hiller-Btr. 56, Fomruf 205-16 

Hungershausen, Hans, Litzmannstadt, Adolf-Hitlor-Straß Oö, Fornrut 100-80 
bp) als Notare 

Kullpack, Horst, Litzmannstadt,. Adalt-Hiller-Straßo 128, Fornrut. 227.30 

Puppe, Siegmund, Litzmannstadt, König-Helarich-Btraha 58, Famruf 205-66 

Dr, Pikalo, Altred, Litzmannstadt, Adolf-Hiler-Strade 66, Farnl 14-80 


Der Letztgenannte übt sein Amt als Notarverweser aus. 


Die Rechtsanwaltskammer in Posen: 
Die Notarkammer in Posen; 
LA. Dr. Pagel 
Notan 


Reit die 2.3. 


SCHROTT 
METALLE 
jebe Mrtu. Menge 
Tauft jtänbig 
Lipmannftäbt, 
rofl und 
Melall-Baubel 
Buſchlinle 59 


Ruf 12705 


„HASTREITERS.” 


Races Pub 


K rem haben seit 10 Jahren Heilero . 
Ai all durch die ee eee ee 


ei uterkuren“, 
Beide Broschüren erh. Sie kostenlos u. unverb. d. d. Herstellert 


Friedr. Hastreiter relies b. Mönchen. 


Geſucht wird per Jofort 
Stenotypiſtin 


Angebote mit Lebenslauf unter 174 an 


RRR FHR 


nur zuverlässige Kraft, ver auch 

kleine Reparaturen selbst aus- 

führen kann, sofort gesucht, Hiljsbuchhalterin 

Meldungen bei der Vertriebs- mit guter Pra x ie, mit Schrelbmaſchine 

leitung der vertraut, wird jofort geſucht. 
Litzmannstädter Zeitung Litzmannſtädter Hutfabelt, vorm. H. Schlee ug. 

Adolf-Hitler-Str. 86, III. Stock Markiſtraße 2. 


Dermißt 


Stenotypislinnen Anett der eee 


perfekt in Stenographie und Schreibmaschine, ‚af, zuletzt Adolf⸗Hitler⸗Straße 
s 85 a 101 e 55 2 a. ent . 
„ eine Arbeitstarte vom Arbeſts⸗ 
Maschineschr eiberinnen amt Litzmannſtadt, Ausweis aus 
(auch Anfüngerinnen) sofort oder später gesucht, Thorn. Am 26, 2. 1041 fie 
Einstellung nnd Desalilung erfolgt 'enlaprachend der Yorbiidung and Auen Wleiſeſthandier nn 
Leistung. man) Dglichkei on. 5 2 f 
22 15 . ie e deutſchen unbekannten Familie 
imit kurs gofasstem Lobonsiaut, Lichtbild, Zougnisähschriften und geflohen, welche fie verſteckt hält 
Angabe des frühesten Eintrittatermins an und über gar nichts unterrichtet 
Landgericht in Leslau a. d. Weichsel geit den Palmin Kae 
Hill e hun 
1 77 7 aſche, hat rundes Geſicht, dunk⸗ 
Kaſſtererin, möglichſt mit Mas 1 ar, 1,68 ho ank; ſie 
0 e ſucht for Vermietungen leigt a ee, as 
fart Radio- und Elektrovertrieb e 2 . rierten Mantel, marineblaues 
in Litzmannſtadt. Angebote un 3 Zimmer und Küche mit Be⸗ Bgrett und hohe gelbe ‚Stiefel, 
der 21 an die 2. Zig. 19091 quemlichteiten zu vermieten. 1 1 leer 


Apolf⸗Hitler⸗Straße 209, Albert). 1071 
1 Büfettdame 


Möbl. Zimmer an Dame zu vers Verloren 
1 Kellnerin 1 5 Seneral-Liämann. She BERN TEE ORTEN 
71, W. 7. ſeldetarte des Arbeitsamtes 
1 Mädchen E auf den Namen Edgar Miller, 
, . 89, verloren. 
Fa e Ahr, Beten Yang N 
Tauengtenfe,(Zurenfte 12, U IK öring:Str, 255 W. 7. 10005 an 9 5 as 2 11 Be inger 


Feten pee ue aber e ie der eee Keie, Dorf 
un 60 3a 1) geſucht. Ange⸗ Aramow, Gem. Galkow, verloren. 


te unter 254 an die L. Ilg. Lebensmittelfarte der Wanda 


* „Angebote unter 250 an] Malin, Schirrmeiſterſtraße 9a, 
Verſchiedenes L. Zig. 10084 verloren, 1072 


Rebensmittelfarten und Butter: 
Welcher tüchtige Damen ⸗Schnel⸗] Zimmer, gut möbl, von Deut⸗ 
der möchte noch ſtändige Arbeit ſchem aus dem Altreich ‚ofen: 00 Speidel Ein e 55 ca 
annehmen. Zu melden Dieſrich⸗ ſucht. Angebote unter 262 an bie frabe 7 7 „1970 
Edart:Straße 7, W. 1, von 7—5. L. Ztg. 19722 5 — 
— detroſeumfarte der Jozeſa Pin⸗ 
See tera, Ziethenſtraße 41, verloren. 
der Lit Ausweis der Deutihen Volts⸗ 
Kannftäbter de. like, Buttertarfe des Biol As 


ter, Söwenftabt, Landſtraße 4 
19fähriges Mädchen 1 i i 


aus dem Alltelch mit Kenntülflen in 110m cel ae Söſtiarſe der Mfſeroſſawe, Po- WW. 


Schrelhmaſchine und Buchhaltung ſucht alle Au 'otifa, Fuldaer Str. 34, verloren. 

er 1. Abrſl in Yinmannftadı Stellun, nab mesum Die ges Freie e lee 

m Büro. Ungebote unter 255 an die holinichten Ange. eilhtarte der Olga Arxanl⸗ 

Lihmannltadter geitung erbeten, bole au erhalten | Schabak, Goldingſtraße 3, W. 39, 
rn 10709 


0 . 
tt. Schreibtiſch, 


Kanfgeſuche 


Kaufe ſofort 
Kontrollkaſſe 


gebraucht, in gutem Zustande. 
Angebote an Molterel 


Ozorkow, 
Kreis Lentſchüg. 


er ae een 
5 t, alte Maſchlnen. 
webe dlch, leuft Hand 
Otto Mana! 
itrnnnastsät, Hanländer Jett 80 Mat 128.1 


Tipmannfäbter Ultmalerial: 
handlung Tault tändig Miteifen, 
ai nn, ed übgehott, 

juni wird ſoſort abgeho! 
ln Sir del K une . 


Map. Einzelzimmer oder kompl. 
Einrichtung zu Laufen 90. 
Angebote unter 245 an die L. 3. 


Eßzimmer, gut erhalten, zu kau⸗ 


fen geſucht. Angebote unter 258 
an bie L. Zig. 10719 


er Verkäufe 


Kellner-Kasse 


für 2 Kellner u. 9 Sparten iu der/ 
laufen. ee 
2 hmannltadi 


2-I-Limousine 


im guten Zustande zu verlaufen, 
Beſichtigung 
Hermann- Göring, Straße 78 


Neuer Hereenanzug, dunkelgrau, 
Vorkriegsware, röße 48/9, 
relswekt zu 0 Schnei⸗ 
‚ermeilter Himmel, 0 ller⸗ 
Straße 89, Front, 2, Stod. 


Gutes ifegimm: Buücher⸗ 
ſchrant, sie Nießzenſ ER 
. runder Tiſch, Chaifelongue, 

, Küchen ſchran 
und Oasherb Bittin 9 87 aufen. 


iu befihtigen t Ir«Gofler. 
Surah 4 W a 10205 
Damenpel neu, ſchwarz, 
Helegendeſls tau [ofort zu ver⸗ 
kaufen. Krauß, Buſchlinſe 120, 
25. 19098 

errenanzug und Frühjahrs man⸗ 
55 an t, mn eine Oman 


eren zu verkaufen. Ruf 160.04 
8 ch. 19711 


01 


Werbung 
hilft nur 
guter Ware 


Personenwagen 


RM. 2 0 0 0.— 
verkauft 


Fernruf 220-07 


Malerarbeiien 
führt pünktlich und gewiſſenhaft aus 
Zimmermaler 
Artur Wagner 
Ludendorſſſtraße 43 Telephon 171.68 


NE Keſchsbund Für Leibesübungen 


Achtung, Fußballer der SG, Union 971 


Alle Fußballer versammeln ſich heute um 20 uh“ 
mar Mn des fälligen Pflichgpiels gehn 
m 


tb Ay der Gaftftälte „um guten Happen 
dne Alger Wafer, e des 8. Armer 202. dl 
meldungen von Fußballern find erwülnſcht. 
Leo Isler, Fußballobmann 


Sie einmal, 
a eee, e 


‚on. Kopnen, 
ig eee Wenden Benuch u 
an eee b 


